Nadja ThelerKhoder

Am 15. August vor © Jahren. Fur Iwan Scharow und all die Anderenbei
SiepmannWerke Aktiengesellschaft BeleckeMthne, Warstein

Aim Lager der Siepmannwerke verstorben

Am 26. April 1946unterschrieb der Blrgermeister der Stadt Belecke (Gemeinde Belecke,
Amt Warstein, Landkreis Arnsberd)i e A Gr ifbdy enbekanrgetrussische
Staatsangehérife d er Ge me [Stadt &ar&einAma \b/&rstein Landkreis
Arnsberg GrAppe C 4 (1) c Mation: USSR, ber A7 Unbekanntefi auf
Belecke,7 Einzelgrabei . Das RGRUTOB7AIBES c hr ei FFdllsdasnGrabr A
eine oder mehrere Personen entlghaue Angaben Uber die Todesumstande und das
Dat umi:
Am MonatApril 1945im Lager der Siepmannwerke verstorben, gden Russehin
der Néhe des Lagers vergrahdm Monat Mai 1945 von den Deutschen aus der Erde geholt
und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt. BemerkBegrkundung ist nicht erfolgt

1 https://collections.arolsearchives.org/de/document/70574135
2ADi e Si eben 2%2In 70B7413%, TR Ridital Archiy8ad Arolsen auf
https://collections.arolsearchives.org/archive/2-2-1/?p=1&doc_id=70574135 httpsi/collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135
S3Wel chen ARussenfi? Wer waren AWke ARmMmsMen®&t i Aptager d
“Auf der AGraberliste (Zivilisten)f der Landgemeinde
beiAMi chael Marst®hall 2&43) 189®@ ASer gie2p.7.1848f demanowhn (12 . ¢
Letztgenannte | iegt auf Mesc h e sielidgen\ld deth Evangelischeaf ( AFr an
Friedhof Andreasber g; siddven RBseades Naghts beerdigt waitlerb e k annt @ A
Da Alm Monat April 1945A nicht angibt, ob die s
Befreiung Ai m LEWegrekre dveerr sSioerpbneannfin si nd, muC i ch i mme
(
e

i e
r (
ABeerdi Gegg@iitmeft zur BMRrAKmisegsge fLamgegen!Hemer i M¢ |
vomLWL-Medi enzentrum f¢r Westfalen) denken: I n Kapitel
ADer Augenzeugenbericht belegt, dass sie franz©°sische
schrecki ches Wort, das mich i mmer an Heinrich Himmlers AI
behandelt wurden. Man sah in ihnen Soldaten, deren Tote Anspruch auf ehrenvolle Behandlung hatten. Die
sowjetischen Kriegsgefangenen dagegenden nicht als glehwertige Soldaten angesehen, ihre Toten wurden
in Massengrabern verscharrt. Nach Richtlinien der Wehrmacht waren fiir sowjetische Soldaten keine Sarge,
sondern lediglich Papiersicke vorgesehen. Der Verstorbene wurde auf zwei Bogen Olpapier gelegt, der eine
Bogen in der Langsrichtung, der zweite quer zum Koérper. Hande und FulRe wurden zusammengebunden, die
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Aufgestellt:Belecle, den 26.4.46
Der BurgermeistefUnterschrift)
(Siegel der Stadt Belecke i.W. )in

Vom15. August 1946l at i ert di e AListe der russischen Z
SiepmanAWer ke Akti engesel | sch@/2Namerangibt:e auf f ¢nf 2z

1) 2.1.2.1/70574666 atiftps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574666
2) 2.1.2.1/70574667 atftps://collectims.arolserarchives.org/de/document/70574667
3) 2.1.2.1/70574668 atifttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574668
4) 2.1.2.1/ 70574669 atittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574669
5) 2.1.2.1/70574670 auftps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574670
6) 2.1.2.1/70574671 auttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574671
7) 2.1.2.1/70574672 aubfttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574672
8) 2.1.2.1/70574673 auttps://collections.ateenarchives.org/de/document/70574673
9) 2.1.2.1/70574674 auftps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574674
10) 2.1.2.1/70574675 awhifttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574675
11) 2.1.2.1/70574676 atittps://collections.arolsearchives.org/de/dmment/70574676
12) 2.1.2.1/70574677 ahttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574677
13) 2.1.2.1/70574678 atittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574678
14) 2.1.2.1/70574679 awittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574679
15) 2.1.2.1/ 70574680 aulfittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574680

(Abschrift siehe unterErste Abschrifin Dateil9(AK | © nn e, Honsmeldie Si ep ma
Gedenkt af el Damals mBid nem foeh mach Bad Arolsen, um sie sehen zu
koénnen.)

Leiche mit Chlorkalk bestreut und die Papierbdgen zusammengeschlageri e ses , Paket 6 [ Di es e

ich auch in Ganseflf3chen als Schlag in die Mggére; eigene Anmerkung] wurde am Hals, an den Fif3en und

in der Mitte noch einmal zusammengebunden. In den letzten Kriegsjahren kam es vor, dass kein Papier

vorhanden war; dann wurden die Toten nackt auf den Leichenkarren geworfen. ...

Ein Augenzeuge bettict et ¢ber ein , Begr2bnisdéd sowjetischer Krieg

SchiefRstandwache sah ich gegen funf Uhr morgens, wie sich ein Pferdefuhrwerk dem besagten Platz néherte.

Der wachhabende Unteroffizier erklarte miDa&kommt wieder @ie Ladung Iwan kaputt.ich folgte mit

geringem Abstand dem Fuhrwerk, welches nun zu einem noch zur Hélfte offenen Graben gefahren war. Der

Graben war ca. drei Meter tief und breit und zog sich der Lange nach eng an die schon belegten Graberfelder.

Das Fulnwerk war nun ganz nah an die noch zu belegende Kopfseite des Grabens gefahren. Der Fahrer [...] hob

nun das hintere Schitt des Wagens heirausd schon bot sich mir der grausige Anblick nackter und teilweise in

Lumpen gehdiliter, ibereinandergeschichtéter. Nun nahm der Mann einen Spaten, schob die Erde von der

Wand der zuvor verscharrten Toten zurtick. Wiederum ein unbeschreiblicher Anblick teilweise schon in

Verwesung begriffener Leichen. Mittels eines Hakens zog er nun die Toten ab, die einzalmuetderen in

den Graben kollerten. Mit den Handeer trug lange Schutzhandschuhschichtete er nun die Leichen ca. 1,50

Meter Ubereinander auf, driickte sie mit Spaten und Stiefel fest an. Und wieder wurde die Leichenstirnwand (Auf

solcheinWortmufnan er st ei nmal kommen; eigene Anmer kung] mit
Il st das die Erkl2rung f¢r die AGr2berliste (Zivil

Bestwig vom 15.6.19467? | st dasAlvrn eMolneadbus imippgerder hl di e Er

Siepmannwer ke verstorben, von den Russen in der N2he

als AZivilarbeiterfi behandelt wie Kriegsgefangenef.

5 Graberliste uber unbekannte russische Staatsangehorige der Gemeinde Bdl@cké, 70574135, ITS Digital

Archive, Bad Arolsen. Das Dokumeatif https://collections.arolsearchives.org/de/documeii@574135%nthalt

noch dr ei Stempel des zwei Stempel des I TS: Zwei des

Al TS 0450.

8 https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2017/12/KI%C3%B6nrk®nsetSiepmannaund

eineGedenktafein-Belecke.pdf
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ABel ecke (M°hne) ‘den . August

Sie befindet sich im Archivbaum hier:

2. Registrierungen von Auslandern und deutschen Verfolgten ddfiettliche
Einrichtungen, Versicherungen und Firmen (193947)
1. Durchfihrung deAllilertenbefehle zur Erfassungpon Auslandern und deutscher
Verfolgten sowie verwandte Dokumente
2. Britische Besatzungszone in Deutschland
1. Listen vonAngehorigen der Vereinten Nationen, anderer Auslander,
deutscher Juden und Staatenloser, britische Zone
NW Unterlagen aus NordrhelWestfalen
005 Dokumente aus dem Landkreis Arnsberg
7 Informationen Uber Auslander, die sich wahrend des
Kriegs imKreis Arnsbergaufhielten
RUS Nationalitat/Herkunft der aufgefuhrten
Personen: Russisch /
Urspriingliche Erhebung
Signatur DE ITS 2.1.2.1 NW 005 7 RUS ZM
Anzahl Dokumente336

Am 30.Juni 194%nterschiebEr nst Si e pAngabemiber dasusl@ndedageder
SiepmanAVerke AG., BeleckéM® h n e i :

"Li st e d-Arbeite&in8rldeér Siepmarwerke Aktiengesellschaft in Belecke (Méhne), heute Warstein,
vom 15.8.19462.1.2.1 / 70574666 atittps://collections.arolsearchives.org/de/document/7057466i6

2.1.2.1 /70574680auf https://collections.arolsearchives.org/de/document/70574680ste Abschrift in Datei

19: Alénne, Honsel, Siepmanrund di e Gedenkt af el in Beleckefi auf
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2017/12/KI%C3%B6nrh®nsel Siepmanrund
eineGedenktafein-Belecke.pdf
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ANamen von fr ¢shuekenmi | nsassen ¢é
Andere besondere Einzel hei't

A en: k e
ABeleckeM® hne, den 80. Juni 19490

A L Krnsberg

Angaben iibedasAuslanderlageder SiepmamWerke AG., BeleckéVishne

Art des Lagers: Auslanderlager

Ungefahre Belegungsstarke des La

Aufzahlung der Nationalitate . Franzosen, Italiener

Namen vonWachmannschaften, detl. von Spruchkammern und alliierten

Gerichtshofen verurteikind: keine

5. Namen von friheren Insasselie evtl.vervollstandigende Angaben mach&mnen:
t

6. Anderebesondere Einzelheitekeine

BeleckeM6hne,den 30.Juni 1949

SiepmanAWerke AG.

(Unterschrift)

el A

82.2.0.1 /2393087, ITS Digitalarchive, Bad Arolsen aufps://collections.arolsearchives.org/archivef2-0-
1/?p=1&doc_id=8239308% https://collections.arolsearchives.org/de/document/82393087

9A | UnterbringundA W2 hr end des Aufenthaltes der Arbeitskrafte
sind dies er deutschen Bevélkerunguslandischen Zivilarbeitenmd allen Kriegsgefangenen
nfi (aus dem AMer kbl at t beftsginsatzidereArb@tsktafée rmws damn g n de

und
altsowjetrussischen Gebietd; vollst@andige Abschrift i
, Arbeitskrafte, besonders Pol en, we ihttpé#afzn sich in viel
ethnos.org/index.php/service/downlofddegory/2kostenlosedownloadsfr -
vervielfltigung?download=160:wigrosswar-deranteitderukrainerund-ukrainerinnerunterden
zwangsarbeitendemit-derbezeichnunepsi
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Im Archivbaum befinden wir ungtzt hier:

2. Registrierungen von Ausléandern und deutschen Verfolgten durch 6ffentliche
Einrichtungen, Versicherungen und Firmen (193947)
2. Dokumente ubeRegistrierungen von Auslandern und den Einsatz von
Zwangsarbeitern, 19391945
0. Zwangsarbeit,Einsatz fremdvélkischer Arbeitskréfe
1. Schriftwechsel und Unterlagen zur Zwangsarbeit /
Informationen Uber verschiedene Haftstatten, Arbeitslager,
Kriegsgefangenenlager und andere Lager im LandkfeisK
Amberg - 2. LK Ammerland - 3. LK Ansbach- 4. LK Apolda,
- 5. LK Arnsberg; 6. LK Arnstadt.
Signatur 9065200
AnzahlDokumente 490
Abgebende StelldJbernommen von Kriegszedok.Abt.

Ebenfalls an nterschiebEr nst Si e pAngabemibet das s e A
der SiepmanWerke AG., Belecki

7

ANamen von fr ¢hrbekenmi | nsassen é
Andere besondere Einzelh

A eite k e
ABeleckeM® hne, den %0. Juni 19409

St 5

WAAngaben ¢ber das Kr i egsWeekdAGnBgleckeh hagédr vdar EBnep m&ne
vom 30.6.19492.2.0.1/ 82393086, ITS Digitarchive, Bad Arolserauf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/82393086
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ALK. Arnsberg
Angaben lUbedasKriegsgefangenenlageer SiepmamnWerke AG., Belecke.

Art des Lagers: Kriegsgefangenenlager
Ungefahre Belegungsstarke des Lages&
Aufzahlung der Nationalitatefranzosen, Russen, Italiener
Namen von Wachmannschaften, die evtl. von Spruchkammern und alliierten
Gerichtshofen verurteilt sind: keine
5 Namenvon friheren Insassedie evtl. vervolstdndigende Angaben machen kénnen:
unbekannt
6 Anderebesondere Einzelheitekeine
BeleckeMo6hne, den 30. Juni 1949
SiepmanAVerke Aktiengesellschaft
(Unterschrift)n

A OWONPEP

Am 16.4.195] fast auf den Tag genau finfJahraech dem AAufgestel |l t! A
wurden die sieben Aunbekannteni ARussenfi ans
AEingetragen auAnordnung der Amtsverwaltung Warstein vom 2.9.50 und 4.4 71 @5ig
Sterbeurkunden Nr. 12 bis 18 im Sterbebuch von 1951 lauten alle gleich und beinhalten zu

den Verstorbenegenau dreWorter.

A Nr .Belecke, den 16. April 1951

Der Unbekannte (Russe)

[alles Weitere ist durchgestrichen; eigene Anmerkung]

Vorgelesengenehmigt und nicht unterschrieben.

Der Standesbeamte.

(Unterschrift)

Todesursaclhie

Sieben gleich&eurkundungen +28/1951
ADer Unbekannte (Russe)in



Im gleichen Jahralso195Lver °f f ent |l i cht ADerWeker st andfi de.
Aktiengesell schaft Belecke (M°hne)-feinsei ne Fe
Buch, das zum Erbe meiner Mutter gehértlin das vorne ein Bittenpapier eingelegt war:

K us Anlafj Des 60jtihrigen Beltehens unleres

Unternehmens eclauben wic uns, lhnen eine
feltlcheift, die die Entmwidilung und den heutigen
Stand unleres Betriebes darltellt, zu fibereeichen. Wit
holen damit eine Verpflichtung nach, die ung beim
50 jdhrigen Beltehen unfever firma im Jahre 1941
crmachlen ift und fich infolge der damaligen Ver=
héltnille nicht perwicklichen lieh.
€s ilt unler aufrichtiger Wunlch, daf diele Feltlchrift
dazu beitedgt, die Bezichungen zu allen freunden
unleres Haules zu verticfen und zu feltigen.

Unler Jubildum bietet ung die willkommene Ge-
legenheit, allen demen, die uns innechalb und
au§erhalb unferes Betriebes in guten und (dhiechten
Tagen die Treue hielten, on Herzen Dank zu
fagen, und die Bitte auszulpredhen, uns ihr Wohl-
wollen und Vertrauen aud) weitechin zu [chenken.

SIEPMANN-WERKE

AKTIENGESELLSCHAFT

BELECKE (MUHNE)

Der Vorltand

Ausdruck auf Buttenpapier im Buch

en Bestehens unseres Unt
eine Festschrift, die die Entwicklung und de
isberreichen. Wir hol e

unser Firma94imwdehsen

verwirklichen IieCcC.

Es ist unser aufrichtiger Wunsch, daC die
zu all en Freunden unseres. Hdonses 2ubvke®tmebe
will kommene Gel egenheit, allen denen,indie un
guten und i n ddcehlTgchuteerhi Tedgeem, von Her zen De
auszusprechen, uwer ehgaaWaenl zwe | sltcehme makmedn .
Sieprienrke Aktiengesell schaft Belecke (M°hne)
DeVYor sit and

AAus AebaGOj2ahrig
i
I

n dami t5 0gi2rher i \Wgeernp fH e scthetf

e i st und sich infolge d



DerVor st and dWear Sé elpkrtainenn glee e lulingi Almetst,t and 1951
aufsl fred SNadpgrhaemn BnEerpnnsatn nSi e p mann
AZuGel ei t

DaSchi blhsaks gefg¢igt, daC das -Werjkkehr(i Igxl B)e
wi e auch ihr 50j2higes Jubil2um (1941) in di
die Zeiten nicht dazu angetan,ngstcéainfestl ich
Familienkreise wurden die Festtage kurz gewyg

Anl 2Clich des 60j2hrigen Bestehens des We
werden. Die Freude wird allerdings ged2mpft
Unternehmens, der BepgpuamamnEmEhdendesluggahiSes 1
nicht mehr verg°nnt sein, die Feier des 60j 2
mitzuerl|l eben Damit wi +udn dd i Eehsree nFbeuscths cfherri fdti ees
M2 nner .

Sie wild.l zun?2chesygedjeaGfuddhagedag Wer k a
den Weg schildern, den es in den vergangenen

Sie soll k¢nden vom Gei st verpflichtenden
wecken ¢ber das Gel eistete.

Sie wil!| dans,¢ben bankeswaflttezurufen, di e
Wer k gesetzt haben

Sie wild.l nBechptkeuvVvehzMesdselehagen Menscht nu
des Betriebes, sondern auch nach auCen zu al

L M G | L I | [
|
DER VORSTAND
DER SIEPMANN-WERKI
A Z uGre | iE i

1 Sjepmam-Werke:A 1 8-2081. 60 Jahre Siepmaiierke, Aktiengesellschaft Beleché® h n Befecke
Mohne 1951 (Festschrift), S. 3



Endlich soll sie in den Herzen der jetzig
Ent sdlrlsu€sgedhen Vorg2ngern gleichzutun

Der Vor st andWedrekre SAikepmeanmgre sel | schaft

Al fred Siepmann

Wal t her Siepmann

Ernst Siepmann

Bel ecke (M°hne)E4d i m Sommer

Nun baten Al fred, Walther und Ernst Siepmann
auchhenA EntschluC festigen, es den Vorg2ngern

do@amB 0. 6 .i h9 4 P\ngabemiibek das Auslanderlager der Siepmaierke AG.,

BeleckeM® h naenfig e g é\Bkeen von friiheren Insassen, die evtl. vervollstandigende

Angaben machen kénnembekani und AAndere besonRabee Ei nze
gab es seit de5.8.194Ga die 572 NameraufderL i st e s e-Arbedtertinn®® S T i

SiepmanrListe, 1. Seite?2.1.2.1 / 70574666Ausschnitt),
ITS"™ Digital Archive, Bad Arolsen

und dieAngaben zudeB i e b e n A U ndeénkemnermLiagenstarbd( AAnder e
besonder e Ei n.A\elkdnete ith &2w: werkkenntendarfigest Siepmann

AVer tr au e nA4s5ahdegsdcbeieii™® AAusl 2nder |l agerfia und A
AKriegsgef angen e AlesegAST uind18468kein eénzigepNamenehr?

2 SiepmanAWe r k e : -19811 @ Jahre Siepmaiierke, Aktiengesellschaft Belech® hne i, - Bel eck e
Mo6hne 1951 (Festschrift), S. 3

132.2.01 / 8239308 auf https://collections.arolsearchives.org/de/document/82393087

142.1.2.1/ 7057466670574680auf https://collections.arolsearchives.org/de/document/70574G66

15Sji ehe Dat &interdiaBoRal TralihgS&vicEi n neuer Name und eine neue a
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/09/18H.S-ein-neuerNameund-eineneue

alteBitte.pdf das AEwa@dingmfii voiGtaPapa Francesco vom 24.11.2013
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/09/pafrancesco_esortazione

ap_20131124 evangetiaudium_ge.pdf

162.1.2.1 / 70574135uf https://collections.arolsearchives.org/de/document/70574135

9
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AMer Vor st andWedrekre Aikepmeanmgres el | schaft
Al fred Siepmann

Wal t her Siepmann

Ernst Siepmann

Bel ecke (M°hne)&1 i m Sommer

Am 18.8.2015 berichtete Alexander Lange Uber eine VeranstaltuRiguirs Kupferhammer

in Warstein NSDAPArk tdeenm i Thi tge lo CACnEmstFisch, ver branr
Heinrich Thomas, Mathilde Ahrens, Erich Flocke, Karl Beleke, Willi Belecke, Maria Enste,

Jurgen Witt und Marianne Eberl erzahlten als deutsche Zeitzeugen, und 2015 konnte ich auf

der Internetseite vom AHaus Kupferhammerid au

Erinnerungen an ersten Panzer Vorfreude auf
(huhe mit Gummisohl Pfarrfest wachst

soravrtund Mehostl

AErinnerungen an ersten Panzer
und Schuhe mit Gummisohtén

Damals begegnetanir die Namen Hanblones undFriedrichJarof$° das erste Mal, von 5
denen der Warstein@&urgermeister Peter Strigfe s ¢ h r i e lkelenmul? fugeben,elall A
JaroRR und Mones und die Biirgerwehr mider NaziBekampfung allerlegeleisteth a b é'n . f

17 SijepmanAWe r k e : -19811 @& Jahre Siepmaierke, Aktiengesellschaft Beleché® hnefi, - Bel eck e
Mo6hne 1951 (Festschrift), S. 3

18 https://www.derwesten.de/staedte/nachricktaasoestlippstadtmoehneseendruethen/nsdajaktenin-
grosserpefenverbranntid10998402.htmlabgerufen ar23.7.2022

19 http://hauskupferhammer.de/downloads/20150818_Zeitzeugenghdferufen am 15.10.2015

XpDatei165 DAs , Schweigekartell &6 und direWeg@agsogeeDr.\Begimr 6. Mo n
in Warsteiri  dttp$://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/07/16Bas Schweigekartell
und-die-B%C3%BCrgerwehrMonesund-Jaro%C3%9F.pdf

ADateil70 A ri edrich JaroC und HBrnVeinofSegie mein GroRvdtaaufs e Segi n i
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein,_meschede/170_Friedrich_Jaro
%C3%9F _und_Hans_Mones_im_Hause SegirupdfDateil7: ADi e War st ei ner , B¢grger weh
April zogen Monesundalr 0o C b e Dr. Segin einéin auf
http://www.hpgrumpe.de/nserbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein,_meschede/171_ Die Warsteine
r_Buergerwehr 1943m_30.April_zogen_Mones_und Jaro%C3%9F bei_Dr. Segin_ein_(2).pdf

10


https://www.derwesten.de/staedte/nachrichten-aus-soest-lippstadt-moehnesee-und-ruethen/nsdap-akten-in-grossen-oefen-verbrannt-id10998402.html
https://www.derwesten.de/staedte/nachrichten-aus-soest-lippstadt-moehnesee-und-ruethen/nsdap-akten-in-grossen-oefen-verbrannt-id10998402.html
http://haus-kupferhammer.de/downloads/20150818_Zeitzeugen.pdf
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http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/170_Friedrich_Jaro%C3%9F_und_Hans_Mones_im_Hause_Segin.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/171_Die_Warsteiner_Buergerwehr_1945-Am_30.April_zogen_Mones_und_Jaro%C3%9F_bei_Dr._Segin_ein_(2).pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/171_Die_Warsteiner_Buergerwehr_1945-Am_30.April_zogen_Mones_und_Jaro%C3%9F_bei_Dr._Segin_ein_(2).pdf

Alexander Lange zitiert in seinem ArtikBISDAP-Akt en i n gr o Ce&iErickf en ve
Flocke ( Hatte 1944 eine Ausbildung in der Warsteiner Amtsverwaltung begonnen, war fiir
Buchhaltung, Amtsarbeit und in d&miegsjahren auch fur die Luftschutzwarnzentrale, also

di e Al armierung deriulegandch?lk er ung, zustandi gh

A In den letzten Tagen, die Amerikaner waren schon nah, bekamen wir die Meldung,
samtliche Papiere, Akten und Briefe der NSDAP zu verniclidesonders die Personalakten
mussten vernichtet werdérso Flocke. Denn mit den einrtickenden Amerikanern starten die
Nationalsozialisten letzte Versuche, sich von ihrer Parteikarrierezugeéhorigkeit
reinzuwascher® Mit Schubkarren fuhr Erich Flocke die Akten in die groRen Ofen der
Warsteiner Brauerei.

Al's Erich Flocke di e Na neehteneipe Wasteinernd Jar
auf. Die beiderPartisaneraus dem Rheinland hatten es sich zum Ziel gemacht, einstige
NSDAP-Mitglieder anzuschwarzennd Netzwerke wéhrend der Besatzung aufzubdteest.
neun MonatesalRen die beiden im Warsteiner Rathaesschwanden aber ebenso eilig wie
sie gekomrten waren. i

UndzuKarl Belekes c hei bt Al exander Lange: AS2mtl i
Hitlergrif3en und NSDAFSymbolik musste auch Karl Beleke vernichten. Als Lehrling in der
Rustungsschmiedsiepmann bekam er wahrend der letzten Kriegstage den Auftrag, die
Schriften und Akten vohef und SSStandartentrager Alfred Siepmann zu vernichtén

Wahrscheinlich waren es solche und &hnliche Aussagen, die mich lange haben glauben
lassen, dal3 es tatsachlich keine Unterlagen mehr gebeAlil@er Siepmann war ein viel zu
sehr Uberzeugtédationalsozialistals daf3 er nicht schon 1933 deutliches Zeugnis davon
abgelegt und drastische Spuren hinterlassen hatte. Damals war iDimettéor der
AProvinzial hei | &endinand Hegemdmichsgereehnm dng nicBtnur im
Psychiatrienuseum der heutigen LWKIinik in WarsteinSuttrop liegt das Schreiben, in dem
der sich gegen die Denunziationen Alfred Siepmanns verteidliGtazu schreibt Franz

Werner Kersting in AAnstalts?@rzte zwischen K
Schoingit’Pader born 1996) i#AnATaill skrizii e( ARt @vi i
Kapitel: Personelle , Gleichschaltungo6?ifd unte
22 https://www.derwesten.de/staedte/nachrickaaasoestlippstadtmoehnese@ndruethen/nsdaaktenin-
grosseroefenverbranntid10998402.htmlabgerufen am 23.7.2022

23 Dazu liegen auch viele Dokumente im Warsteiner Stadtafchus der Nachkriegszeit. Motto: Eine Kréhe

hackt der anderen kein Auge dug w. A®erweéei C man, was ramabenldidartnichi Nei n, ¢

Al etzte Versuchefi bei Ende des Krieges!

2ZAus dem AKommand@mldsr bAdDfeeg h IKID mimam d ant bMoodsaight si ch de
immer noch in der HeilanstalVarsteinbefindet. Schon vor 3 Tagen habe er durch Herrn SchéiteHterrn
Amtsbirgermeister auftragen lassen, dal Mones entlassen werden kénne, weil er soweit wieder hergestellt sei.

Darin, daR3 dieser Befehl nicht schnellstens zur Ausfilhrung gekommen sei, seien jetzt die Schwierigkeiten zu

sehen, die sich um Jarol3 ergehlarof3 versuche, mit Mones in Verbindung zu kommen, und nur deshalb sei er

aus denGefangnisausgebrocherDer Kommandant verlangt nunmehr Bericht bis morgen friih 9 Uhr, wo

Mones sich befindet und was mit ihm geschehen ist. Er will also Klarheit ddréiben, ob Mones jetzt in Haft
genommen ist und wo er sich befindet.fA (Abbildung des
165: ADas , Schweigekartell 6 und di-ealsob8 DrrSpgiwe hr 6. Mo n
War st e httpsfi/wvaviséhiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/07/16Bas Schweigekartell
und-die-B%C3%BCrgerwehfMonesund-Jaro%C3%9F.pdf

25 https://www.derwesten.de/staedte/nachrickaaasoestlippstadtmoehnese@ndruethen/nsda@aktenin-
grosseroefenverbranmtid10998402.htmlabgerufen am 23.7.2022

%Datei 204: ADr. Ferdinand Hegemann und die Abendgese
auf https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/12/26Br .-FerdinandHegemanrund-die-
AbendgesellschatbeiDr.-SeginmeinemOpa.pdf

27 Der Verlag wird uns spateoch einmal begegnen.
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Ber uf sbeamten,tuersriiadiA2r ung o6 v oFerdiandr ekt or zum
Hegemann, das ,Berufsb®Pamsehgésabz&. u&88der
ASicher nicht zufallig setzten digezielten politisckpersonlichen Anfeindungen gegen
Hegemanmunmittelbar nach Erlal? der preu3ischen Durchfihrungsbestimmungen (27.5.1933)
zumBBG [BerufsBeamtenGesetz; eigene Anmerkung]lenkale NSVertreter die sich
nicht zuletzt aus dem Handwerksd Pflegepersonal seiner eigenen Klinik rekrutierten,
verdachtigten oder bezichtigten den Psychiater vor allem der Zugehdorigkeit zu einer
Freimaureloge, des fahrlassigen Umgangs mit Mitteln aus dem Anstaltsetat und des
antinationalsozialistischen DenunziantentdfSie taten dies in Schreiben an die NSDAP
Kreisleitung inLippstadt den Gauleiter des NSDABaus Westfaletsiid inBochum Josef
Wagner, oder auahdesh&opbwmanh@d Kar | Friedrich
Anmerkung]direkt3°

Die erste Welle der Angriffe gegen Hegemann gipfelte schlie3lich in der Forderung
nach , Abberufun di eses Systemlingso6, wie si
dtﬂmohe [Ferdinand Rohe, auch

2Teil 111 A 1 ist ADie ,Verabschiedung6 von Franz Mau
Informationen zuA Pr ov i nz i al|Mamkerdg a i itr @lmt A biemachbar tSedohannegendpsy
Stiftes inNiedermasbergi, Fer di nand Sc h (Firtae,t i benrs fAMSEAR in der Eic
Gemeindevertretung Pudwitz sowie dem lokalea,NSt ¢t zpunkt | ei tBr.\\Walthetraumei er A un
Kaldewey dem Apr oituensdt aanbt i1s9c3h7e hNagd ti togilad (B i2Rpdedm Birekeon i

dePH f .

%' m Buch FuCnote 55 (in Teil 111): Avgl. die zahlr. d
al so auf die vorherige Angabe in FuCnot e od.4 beziehen
Angaben zu Hegemann seife®: VA LWL C 11 Mirster. 715. A Al so in

¥ m Buch FuCnote 56 (in Teil 111): AvVgl. ebd. i
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AKr ei s bauer rsteig Isiehe Dafei 285eigenvaAnmerkung], am 1.7.1933 in
einem Schreiben an Wagner eridRohes Begriindung: ,Hegemann war stets der (ibelste
SystemVertreter der jede Betatigung in unserer nationalen Bewegung mit den brutalsten
Mitteln verhinderte od verbot. Volksgenossen, weldnesere Versammlungéresuchten,
wurden bespitzelt und gemassregelt. 6 , Di es e
Torschlussd seine Auf # adhesich selbst,ieete dsSDAP beant
>gl ei chgesbbht eteaygd @inde , grossm¢igtige Vergeb
dies nicht darliiber hinwegtauschen, daf3 erst seine Entfernung aus dem Amt ein
.erspriessliches Arbeiten im nationalsozialistischen $innggy e w2 hr | ei st e. Das |,
Beamten und Angestelle n6 habe Hegemann , nie besesseno,
Zukunfto nichts 2@ndern.

Am 21.7.1933 brachte Wagner dem Landeshauptmann unter anderem auch dieses
Schreiben des Warsteiner OrtsgruppenletersKenntnis: Wie man sehen kdnne, werde ,vor
Ot6 die ,Entfernungb6 Hegemann ,verlangto. Wac
cberpr ¢ifseonfée runnd, wi rkl i ch einwandfreie Unter]l ¢
beigebracht werden konnterHegemann zu entfernen und durch einen anderen gésgne
Pg. [Parteigenossen; ei ge4YDaraufkinied Kobawm g] er set
Wagner am 5.8.1933 durch Bommel mitteilen, daf} das Landeshaus inzwisahea ,in
Pr¢fung der Angel egenheit eingetretend sei
Gauleitung Uber deren Ergebnis informieten.

Wa hrend die Provinzial hauptverwaltung al s
, Ermi ttl ungend sdhéreuschiidernseie wegdenevierdidnt schoncgetzt die
opportunistische Behandlung dieser Personalsdgitdh Kolbow Hervorhebung: Ging es ihm
doch in erster Linie gar nicht um die Ersetzung eines politisch wirklich mif3liebigen
Anstaltsdirektors. Vielmar sollte vor allenein Exempel statuiert und so gleichzeitig
personalpolitischer Handlungswille demonstrieerden, auch mit Blick auf die
Anforderungen und Erwartungen von seiten der NSDAP.

Ansatzpunkte fir eine Instrumentalisierung lokaler Konfliktésztven Parteistellen
und Anstaltsdirektoren zum Zweck eigepef 2 u b eAktwitatgnshétte es etwa auch im
Fall des Gutersloher Klinikleiters Simon gegeben, zumal dieser zu Beginn der Weimarer
Republik auch noch fiir einige Jahre der linksliberalen DOfedrt hatté® Doch Simon
war damals die dominierende fachliche Autoritat unter den Direktoren, galt gewissermal3en
als dasAushangeschid der westf @l ischen Anstaltspsychi
schon bald viel Respekt entgegenbraé¢h®o wurdemit Hegemann eischwécher
beurteiltes Glied in der Kettder Direktoren ausgewahlt, wahrend Simon in ganz ahnlich
gelagerten Konflikten von Kolbowemonstrative Riickendeckuagr h i¥®e | t .

l ch springe a ulegeBanvefuhrKolbow bekanrfiadndees: Die
von ihm gegeniber dem Oberprésidium angekindigten Ermittlungen sahen zunéchst so aus,

3Dat ei Mals5s:e nAno,r d auf. dTeenx tDei eanusst wieedmtps:llisargeréhertke u s i a u f
stiftung.de/massenmord_auf_dem_dienstweg?nav_id=8758

2'm Buch FuCnote 57 (in Teil 111): dAvVeglf.olRgo.hezZiatn. iWa g n
¥ m Buch FuCnote 58 (in Teil 111): AFolgt man einer A
[Oberprasidenten; eigene Anmerkung] machte, reichte Hegemann seinen M&D#hmeantrag am

29.4.1933 ein, also tatsachlich unmittelbar vor#fitreten der allgemeinen Aufnahmesperre v. 1.5.1933 ein.
DalRHegemann sich eine NSDARitgliedschaft bewarb, die ihm dann aber aufgrund der Konflikte in Warstein

verwehrt wurde, ergibt sich aus: NSDAFau WestfalerSud/ Kreisleitung Lippstadt an HegemafrB8.1933, in

Ver b. mi t : Hegemann an Prov. Verb., 11.4.1934 (ebd.)n
34 |m Buch FuRnote®(in Teil ll): AVgl . Wagner an Kolbow, 21.7.1933 (ebd
35 |m Buch FuRnot&0 (in Teil ll): AVgl . Bo mme-GauleitngMWssbafeB ¢, d, 5.8.1933 (ebd
% m Buch FuCnote 61 (in Teil 111): AS. oben, S. 175ff
' m Buch FuCnote 62 (in Teil 111): AS. oben, S 179f

BFranzWer ner Kerstings AAnstalts2rzte zwischen Kaiserre
Paderborn 1996, S. 238 f.
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daf} sein Personalrat Bommel am 7.8.1933 zusammen mit dem Landesobersekretar
Stiepermann nach Warstein fuhr untderwhlonten f ol g
GemeindeOrtsgruppenleiteRohe den , Oberg2rtner 6 der PHA wun
OrtsgruppenleiteMeschede den Anstaltspfl eger und , Obmanrt
Betriebszel |l en oWighaut dea RflegeBoley defi INGhBrdlggeBeine

sowie denWarsteiner Dipl.Kaufmann, SB8ngehdrigerund Ortsgruppenfuhrer im NS

, Kampfbund des ge weAlfrbdSiepmareiii Mi t t el st andes o

Eigene Klammer auf:

AKampfbund des gewerblichen Mittel:s
Bonn1933°

Eigene Klammer zu.

Weiter im Text: AHegemann selbst konnte noch
gerade eine Kur machte.
Von den , Aussageno, die Stiepermann am 7.

folgende Punkte wenige Tage spateeinen BerichKolbows fur den @erprasidenten

¥mBuchFuhote 71 (in Teil 111): Avgl. die von Stiepermar
Protokolle (VA LWL C 11 A Nr. 715, Bl . 21 ff.).h
“YAChristliches Unt er neh mdentscheKGasdhdftenDkampfbend tes geWéabtichenn u r i
Mittelstande s A htigp:tiviww.dhm.de/lemo/objekte/pict/pli03590_1/index.h#P | ak at mit der Auf f «
judische Geschéfte zu boykottieréterausgeber: Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes. Deutsches Reich,

Bonn, 1933. Druckgrafik. 34 x 43,4 cm. Deutsches Historisches Museum, BerliNrint990/1106.

Gegen Gesch?2fte j¢discher 1 nhaber uiededgB3paRschdar enh 2 us
wahrend der Weimarer Republik immer wieder. Nach Januar 1933 sahen die Nationalsozialisten den Boykott

judischer Geschéfte als TeilderfSe vol uti on und als , Befreiung vom Jude
Juden war fir sie ,Volksverat 6. Mit Auf kl ebern, Schildern und Pl akat
Ladenbesitzer ab 1933 fiir Jedermann sichtbar, dass es sich bei ihnen in jedem Fall nicht um ein ,jidisches

Gesch2ftd handel te. Ni cht | eder ernuadtantigemissherz wangsl|l 2 ufi g
' berzeugung: Mit der Losung , Kauft nur in deutschen C

Wettbewerbsvorteile gegeniiber der judischen Konkurrenz verschaffen
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tbernommett: Man hielt Higemann varer habeéAnfang 1932m Umfeld einer lokalen
NSDAP-Versammlung mit dem Gauleiter Wagner, fir 8iepmanns Fraunter der

Bevolkerung Karten verkauft hatigen mit der Familie des Warsteiner Kaufmanns

befreundeten Anstaltsarzt Ernst Jost aufgefordert, seine ,gesellschaftlichen Beziehungen zu
der Familie Siepmann abzubrecheno6 (was Jost
habe). Zudem hatte Hegemann angeblich am Abend nach der Parteiversamimgimey be
Einladung im privaten Kreis ,in taktloser Weise den Nationalsozialismus und insbesondere

Frau Siepmanal s Nati onal sozi ali sti ndraaSieprhandi r ekt
dann, so wurde weiter berichtuend eimm Kk,alitke°nr gBl
genommen habe, sei dies von Hegemann nachein
kommentiert worden: , st das die Nahrung des

dritten®Reiches?di

Die Vorwirfe dieser ArtunddidVer t ei di gungenfi von Ferdina
schon inDatei 204° wiedergegeberund eigentlich hatte ich schon na&Narsteiner
Dipl.Kaufmann, SSAngehorigen und Ortsgruppenfihrer i$s-,Kampfbund des
gewerblichen Mittkstandeé Al f r edi Siuepma&ncnh st en Stelle i m [
Aber AbemdAnach der Parteiversammlung bei ein
Haus meines GroRvaters statt, in depéiteauchBer nhar d Anhal tdeAei nquar
sichErnstMoritz KlIbnnenéhern wollte und in depater auch Hans Mones und Friedrich
JaroRR wohnter(AAllerdings endete das Schweigen erst mit dem Eingreifen der Biirgerwehr,

die die Existenz der Gréber aufdeckt@a ® , War st ei ner Schweigekart e
Anschluss auch di e*ySuche nach den T2tern.
Dasbetone ch deswegen, damit nicht jemand den

Fi nger auf ;achdneneirer Familie gu@&en fivaschechte Nazis! Dafhe
Grol3muttemutterlicherseitsdie Frau von Dr. Segin, als NSDAWitglied auchLeichen der
714 im Langenbacht&f von deutschen Soldaten erschossenen und erschlagenen meist
sowjetischen Zwangsarbeiter wascineul3te, habe ich erst vor kurzem erfahren.

Und esgingen also schon 1932 im Haus meines Oppasl er Mi t gl i ed des
war, Nazis ein und aysindmit Siepmanns wan Segirs gut bekannt.

Jetzt springe ich aber wirklich im Tedber Ernst Jost und Heinrich Petermann
hinweg demes gehtjanidh um Fer di nand Heg &enteamerii, samsderrcin
weder Ernst Siepmann noch Alfred Siepmanhenken kanrund um den Entschlul3, den ich
nicht fassen willAlso weiter im Buch von Frar?Verner Kersting auf S. 243:

Alnzwi schen hatte man auch Hegemann ins L
sich hier in Gegenwart des Landeshauptmanns, des Ersten Landesrates OtteS3eimadne
sowie des Personaldezernenten Bommel zu den beschriebenen Vorwurfen aus den Warsteiner

“l'm Buch FuCnote 72 (in Tei B(ebd));danach alich grifalg. ref.aulzbbow an OP
“FranzZWer ner Kerstings AAnstaltsa2rzte zwischen Kaiserre
Paderborn 1996, S. 241

BADT . Ferdinand Hegemann und di e Abeennd gCpspeall sacunfaft be
https://www.schiebener.net/wordpressfaqgntent/uploads/2019/12/26Br.-FerdinandHegemanrund-die-
AbendgesellschatbeiDr.-SeginmeinemOpa. pdf

“AJustiz war auf dem rechten Antm/emribkopferush Soester Anz
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Pbab2019/SoestAnzgr2019032351 3. pdf

45 /60 Namen der Ermordetém Warstein und Suttropu nd  mei n Op p a héagsslisatierdage éfauf
henkelstiftung.de/binaries/navigation/9194/214. 60_namen. 1. gregory_ bossenko.pdf?t=1591103571

46 Arbeitskrases der Volkshochschule Méhhei ppe i n Bel ecke: AWi9et 8Wiar Bded % kRe
2001; siehe aucbatei 299, S. 116 ffauf http://afzethnos.org/index.php/service/downloads/categery/1
kostenlosedownloads?download=163:sonderbehandiiig2fuer-alexandeikasloweugeniiskosarecymaria
markidowa-und-halinawolkowa
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http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/1-kostenlose-downloads?download=163:sonderbehandlung-1942-fuer-alexander-kaslow-eugenij-skosarecy-maria-markielowa-und-halina-wolkowa
http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/1-kostenlose-downloads?download=163:sonderbehandlung-1942-fuer-alexander-kaslow-eugenij-skosarecy-maria-markielowa-und-halina-wolkowa
http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/1-kostenlose-downloads?download=163:sonderbehandlung-1942-fuer-alexander-kaslow-eugenij-skosarecy-maria-markielowa-und-halina-wolkowa

Partet und Anstaltskreisen auf3ern. Hegemann legte ein ausfuhrirdmshinenschriftliches
Konzeptvor *fi

Klammer auf;

I
I
/

Archiv des Psychiatriemuseums in Warstein

ADr . H ¢ QirektoaderProvinzialHeilanstalt

In der Besprechung mit dem Helrtandesrat Bommeades14. August
ds. J*° wurde mir mitgeteilt, dass die Leitung der N.S.D.A.P. in Warstein und
der Heilanstalt Uber den Gauleiter und den Oberpréasidenten eine Anklage
gegen mich gerichtet, aus der ich enthehmen musste, ich sei dienstlich,
politisch und national nicht einwandfréils Hauptpunkte der Anklage wurden
mir vorgehalten:

1. Meine Frau solle 1920 od&B21 an die Familie Rohe in Suttrop, die
Eltern des jetzigen Ortsgruppenleitern Rohe in Warstein einen Brief gerichtet
haben, in dem sie ganz unberechtigt einen Druck auFaimilieRohehabe
austben wollen betreffend Lieferung von Lebensmittel gegen dienstliche
Zuwendungen von Seiten der Ansfilt.

2.1lm Januar 1932 soll ich aefner Abendgesellschaft bei dem
praktischen ArzDr. Seginin Warstein einige Tage nachdem irak&tein eine

' m Buch FuCnote 80: AVgl. ebd., BIl. 37 ff. (auch f¢r
FuCnot e 7 9ass datiertiie Fastchl potokollierte und von ihm und Bommel unterAassager.

18.8.1938Die in gleicher Form festgehaltene Auss&gtermans erfolgte am 19.8. Vgl. VA LWL C 11 A Nr.

715; danach im folg. ref. wu. zit.h

48 LWL -Klinik Warstein, FranzHegemanrStr. 23 (Franz Hegemann war der Vater von Ferdinand Hegemann)

4914. August dieses Jahres, also am 14.8.1933

Handschriftld9lch Ak | Rigred ;i sAN aufrecht erhalten, [unl es

16



nationalsozialistische Versammlung stattgefunden, abfallige Bemerkungen
Uber die N.S.D.A.P. gemacht haben in Gegenwarkder Alfred Siepmann
derFrau des jetzigen Hauptleiters der N.S.D.A.P. in Warstein und der
Heilanstalt Ich sollu.a. gesagt haben, als ich in der Nacht einen Likor
getrunken, ,das sei der Trunk des Drit
Kaviarbr°tchen gegessen, , das sei di e
3. Ich soll eines Tages Anfang dieses Jahres meinem Kollegen Dr.
Jog>!, der seit Jahren mit der Famifig&epmanrsehr befreundet ist, ersucht
haben, den Verkehr mit der Familie Siepmann aufzugeben,
4. Ich soll defn] Gruppenleiter der Ortsgruppe Heilanstalt, Obergartner
Meschede[,] geagt haben ,nun sind Sie auch schonfoli sch angesteck
5.Ich soll Mitglied einer Freimaurerloge sein
6. Ich soll bei einer Unterredung mit dem Leitkar N.S.B.O. der
Heilanstalt Warstein dem Pfleger Wieth&utesag haben, die jetzige
Regierung sei nicht von langem Bestandsadle nur nicht so sehr fir die
Interessen seiner Kollegen sich einsetz@n.

Klammer zu.

Ich springe wieder diesmal direkt ziAlfred Siepmann aufS.249s o von wegen AVe
schemnknedniAes den Vor 2ngern gleichzutuni

AEi ne , aAfidie initativie der Warsteiner Oberéarzte kam von dem Warsteiner
NSDAP-Mitglied und Kaufmann Alfred Siepmanainem Repréasentanten jenes
, komplizierten Milieus 6, Wieawihntfungertd\Bieprdaean ge s pr
damal s als eine Art , I nformantd f¢r Kol bow u
Bommel an24.8[1933 eigene Anmerkung}, erhabe ,ilEr f ahr ung bringend k'
,auf der Anstalt [sic] in Warstein seitens der Mehrzahl der Arzte eine Entlastungsoffensive zu
Gunsten und auf Wunsch des Direk?®ardslaBHe ge man
Hegemann bei s ei nenalesBlgsstiitteh ftabej was aln Ausshgess h a u s
gegen ihn vorliege.

Im Gegenzugersicherte SiepmarBommel nun: ,Sie dirfen aber jedenfalls davon
Uberzeugt sein, dass das richtig ist und bleibt, was Idieeipeiden alten Nationalsozialisten
Rohe und Siepmarges a gt habeno. I n diesem Sinne schrie
,Dr. Wrede ist ein Zentrumsmann, wie er im Buch steht und absoluter Schleppentrager von
Dr. Hegemann. Er hat es verstanden, sehr geschickt eine Doppelrolle zu spielen dergestalt,

51 Dr. Ernst Jost

2Das ist wohl der AAnstaBespfkebgeel uedor Qhutaendi ded
(FranzZWer ner Kerstings AAnstalts?2rzte zwischen Kaiserrei
Paderborn 1996, S. 241).

53 Archiv des Psychiatriemuseums der LWilinik in WarsteinSuttrop;vollstéandige Abschrift in Datei® auf
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/12/26Br.-FerdinandHegemanrund-die-
AbendgeellschaftbeiDr.-SeginmeinemOpa. pdf

5 |m Buch FuRnote 108m Teil ll): AVgl . Si epmann an Bommel, 24.8.1938
ist als Teil eines kIl ei nd&AHegdhanm WA LWLICels ANr.gbb6r | i ef er t ,
Anschluf® an BI. 315 gesondert abgeheftet wiirde.

SADes Weiteren kam jetzt, ebenfalls unter dem Datum d

aus dem Warsteiner Arztekollegium. Sie fand ihren Niederschlag in einer fiir Kolbow verfaten Stelfumg

des damaligen Warsteiner Anstaltspsychiaters Josef Wrede, démsitRobert Wessing, Bernhard

Meckmann, Heinrich Stolze und Carl Wegenheuch nahezu alle anderen tbrigen Mediziner der Klinik durch

Unterschrift anschlossen. Lediglich die Untémsft von Ernst Jost fehlte. Auch der katholische Anstaltspfarrer

Mer schmann teilte WrWedrense rStKaenrdsptuinnkgt:. AA AnFsrtaanlzt s2r zte z:
Bundesrepublik. Das Beispiel Westfaleni, Paderborn 19
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dass er einmaler Vertraute des Direktors ist, dann aber auch sich als der leutselige Mann fur

die Interessen der Beamten aufspielt. o6 Wrede
, Konjunkturritterd, die sich erst bsewm. genau
ha2tten, als sie glaubten, , dass die N.S.D.A

erklarte SiepmannWas fur Gefuhle wir Nationalsozialisten bekommen, wenn wir das
Braunhemd von solchen Herren getragen sekimen Sie sich sicher ausmalen. Abes

tut man nicht alles, um die Konjunktur nicht zu versdumen. Das tollste ist nun aber, dass diese
Méanner hingehen und ihrer eigenen Ortsgruppe in den Ricken fallen und etwas zum
Ausdruck bringen, was sie innerlich selbst nicht einmal verantwkéenen wenn sie ein

ganz klein wenig Charakter besitzen. Ja,Aethnationalsozialistekann eben alles

vorkommen, besonders, wenn man innerlich noch Zentrumsmann igbemd

A o~

Nationalsozialismus so gut wie keine Ahnung t°. 0 fi

ALK. Arnsberg
Angabeniiberdas Auslanderlageter SiepmamiWerke AG., Beleckéviohne

1. Artdes Lagers: Auslanderlager

2. Ungefahre BelegungsstarlesLagers 455

3. Aufzahlung der Nationalitatei®@starbeitet’, Franzosen, Italiener

4. Namen von Wachmannschaften, didl. vonSpruchkammern und alliierten
Gerichtshofen verurteikind: keine

5. Namenvon friheren Insassen, digtl. vervollstandigende Angaben maché&mnen:
unbekannt

6. Anderebesonder&inzelheiten: keine

BeleckeMo6hne,den 30. Juni 1949

SiepmanAWVerke AG.

(Unterschrift)n

Anderebesonderd&inzelheiten
keinei®®

% FranzWerner Kerstiys AAnstaltsarzte zwischen Kaiserreich und
Paderborn 1996, S. 249

SAWa hrend des Aufenthaltes der Arbeitskrafsi®igaus dem
von der deutschen Bevdlkerungislandischen Zivilarbeitenmd allen Kriegsgefangenabzusondernii )( s . o .
582.2.0.1 /82393087, ITS Digitalarchiwaaf https://collections.arolsearchives.org/de/document/82393087
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AUFSICHTSRAT

Ing. Helimur Gentrer. Beratender Ingenieur und Eversberg-Ruhr
Vorsitzender Wireschaftsberater
Eride Dassel Fabrikant Allagen (M8hne)

stelly. Vorsitzender

Dipl.-Kfw. Geschafisfiihrer der Belecke (Méhne)
Dr. Orro Alb. Borman Stahl-Armaturen G. m. b, H.,
Beledke (Mhne)
Adan Biirger Werkmeister Belecke (Mhne)
Karl Guath Baokdirektor Frankfurt am Main
Carl Voswindrel Kaufmannn Soest i. Westf.
VORSTAND
Dipl.-Kfm. Alfred Stepmare Dircktor Belecke (Mdhne)
Ing. Walter Sicpman Direktor Belecke (Mdhne)
Dipl.-lng. Ermst L. Siepmann Direktor Warstein

BETRIEBSRATSV\ORSITZENDER

Josef Niederheid Vorarbeiter Warstein
in der Mechanischen
Bearbeitungswerkstatt

Der Vorstandder SiepmanwWerké®

%9 SiepmanAWe r k e : -19B11 @ Jahre Siepmaiierke, Aktiengesellschaft Beleché® hnefi, - Bel eck e
Méhne 1951 (Feschrift), S. 104107
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Auch Jiigen Kosterserwahnt Alfred Siepmannén A Wa r s tnationalsozialististhem
Zeit (19331 9 4%:) fi

AEinfluss der NSDAP auf die Zusammensetzu
bis zum Ende der Demokratie in den Gemeinden

Die NSDAP Ortsgruppe Warstein wurde Movember 193begrundet und z&hlte bei
lhrer Griindung 21 MitgliedeOrtsgruppenleiterHolzapfel,Ferdinand RoheHans Gieri§’,

Theodor Bruns, Stromberg, Linneweber. Der aus SS und SA bestehende Saalschutz wurde
von Anfang an fir Kundgebungen, Versammlungen amMiéme (Allagen undBeleckd, in
Hi rschberg, Suttrop und Kallenhardt sowie be

Auf Grund der Verordnung des Preuf3ischen Staatsministeriums Uber die Festsetzung
des Wabhltages fir die kommunalen Neuwahlen ¥d2ml 933hat die Wal zur
Stadtvertretung Warstein am 12. Marz 1933 stattgefunden. Die Deutsche Gemeindeordnung
bestimmt die Hochstzahl der Gemeinderate in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern
auf zwolf. Die neue Stadtvertretung besteht jedoch nur aus 11 Stadtvézardieefolgenden
Parteien angehdren:

2 Mitglieder der SPD, 2 Mitglieder der Deutschen Staatspartei (HDsicitkersche
Gewerkverein), 1 Mitglied der Christlichen Arbeitergewerkschaft, 2 Mitglieder der
Zentrumspartei, 2 Mitglieder der NSDAP, 1 Mitgliedsatiandel und Gewerbe und 1
Vertreter der Burgerliste.

Am 20. Marz hatte der Reichskommissar fur das Land Preul3en, Vizekanzler v. Papen,
durch Runderlass verfiigt, dass Kommunisten wegen des Verdachts auf Hochverrat von
Sitzungen der Vertreterkorperschafearszuschliel3en seien. Am 28. Marz fand die
konstituierende Sitzung der Stadtvertretung Warstein statt. Zu dieser Sitzung wurde der
gewahlte kommunistische Vertreter Rauilfht eingeladen, weil nach Bekanntgabe der
Verordnung des Reichsprasidenten zumugckon Volk und Staat vom 28.2.1933, und
Rundfunkspruch ss.d. Berlin 138 des Innenministers und Kommissar des Reichs, die Vertreter
der , Kommunistischen Partei Deutschl andsd s?@
und nicht an den Sitzungen der Yetungskorperschaften teilnehmen dirfen. Die anderen elf,
bei der Wahl am 12. Méarz 1933 zur Stadtvertretung gewahlten Herren, haben die Wahl
angenommen. Sie wurden vom Vorsitzenden in ihr Amt eingeftihrt und durch Handschlag
verpflichtet.

Einspriiche gegedie Gultigkeit der Wahl sind nicht erhoben worden. Ohne weitere
Aussprache wird dann die Wahl einstimmig fur gultig erklart.

Die dann folgende Aussprache tUber Wahlvorschlage zur Wahl des Stadtvorstehers und
des stellvertretenden Stadtvorstehers machid&a#luss der Nationalsozialistischen Partei
deutlich.

Zunachst die Neuwahl des Stadtvorstehers.

Aus der Versammlung wurde vorgeschlagsem bisherigen Stadtvorsteher Karl
Pieper fur die ndchste Amtsperiode wieder zu wahiégitere Vorschlage wurden nicht
gemacht.

Es wurde vom Stadtverordnet@fired Siepmanrbetont, dass die NSDAP zunachst
keine Gegenvorschlage machen wirde, da die Angelegenheit nicht persénlich, seindern
sachlich(u.a. vermutete Verbindung des Stamstehers mit der SPD) ausgetragen werden
sollte. Er sprach sich gegen eine Wiederwahl von Karl Pieper aus. Nachdem weiter pro und
contra die Wiederwahl von Karl Pieper zum Stadtvorsteher besprochen wurde, kam es zu
einer geheimen Wahl mit verdeckten Stiaetieln mit folgendem Ergebnis:

60 2018, mit Genehmigung des Verfassers

6lsieheDatei 10ADer Brand des Lagers Heundnhecbh amn@2Li g&88eif M2
http://hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein,_meschede/Der%20Bnbg®20de
Sch%C3%BCtzenhalle%20und%20noch%20eine%20L iste.pdf
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Fur Karl Pieper 6 Stimmzettel, mit nein 4 Stimmzettel, ungultig 1 Stimmzettel.

Karl Pieper war damit fir die ndchste Amtsperiode wiedergewahlt worden. Er nahm die Wahl
an.

NachdemAlfred Siepmann erklarte, dass fur innduseine Parteigenosseime
Zusammenarbeit mit Stadtvorsteher Karl Pigpeht in Fraggkommen kénne, verliel3 er mit
dem Stadtverordneten Ferdinand Stallmeister die Sitzung.

Sodann folgte die Neuwahl des stellvertretenden Stadtvorstehers. Es wurden die
Herren Stadtverordneten Hense, Fisch und Risse vorgeschlagen. Herr Hense und Herr Fisch
verzichteten jedoch auf die Wahl. Uber den Vorschlag Franz Josef Risse wurde 6ffentlich
abgestimmt. Die Abstimmung ergab Einstimmigkeit fir Franz Josef Risse. Derablnealre

Wa h | an. n

AEs wurde vom Stadtverordneten Alfred Siepmann betont, dass die NSDAP
zunachst keine Gegenvorschlage machen wirde, da die Angelegenheit
nicht personlich, sondern rein sachliéhausgetragen werden solli&?

A Wa r s tDpliKauemann SSAngehdrigen un®rtsgruppenfiihrer
im NS ,Kampfoundd es gewer bl i chen Mittel
Alfred Siepmanfi

st a

82 Jirgen KésterA War st ei n i n der nat i-b%4IWabteni2@lB (mi Genehmiguegn Zei t

des Verfassers)

BFranzZWer ner Kersting: AAnstalts2rziekiwi PadérR4dkans anné
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AZum Gel eit

DaSchi bksaks gef¢gt, daC das -Weérjkkehr(i Ig%xel B)e
wie abOh 2ihhges Jubi dPemM(109d412weier Weltkrie
die Zeiten nicht dazu angetan, sich festlich
Famil iee nvkurrediesn di e Fes& tage kurz gew¢grdigt.

Endlich soll sie in den Herzen der jetzig

Ent sdrlsu€sgedhen Vorg@ngern gleichzutun
Der Vor st andWedrekre SAikepmeanmgre sel | schaft
Al fred Siepmann
Wal t her Si epmann
Ersnt Si epmann
Belecke (M°hnme&)B1 i m Sommer

Aber vielleicht hatten Alfred, Walther und Ernst Siepmann ja mehr an ihre eigenen Vorganger
gedacht, an

—

Emil Siepmann und Hugo Siepmann,
in der Festschrift auf S. 6 und 7

Hugo Siepmanempfing ja imSeptember 1938 i n e AEhrenurkundef mit ¢
AEhrenpr 2si de+utnedn Hdhenrd ell mkuasmtmeirééd anl 2 Cl i ch se

64 SiepmanAwWe r k e : -195].’I.v6339ahre Siepmaiwderke, Aktiengesellschaft Beleché® hnef, - Bel ec k e
Moéhne 1951 (Festschrift), S(3AZum Gel ei t 1)
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ADi e | -undiHandelskammer fir das stidostliche Westfalen verleint durch ihren
PrasidentenGeneraldirektor Fritz Honsehach erfolgter Zustimmundes Beirats, dem
Fabrikbesitzer Hugo Siepmann den Titel eines Ehrenprasidenten, weil er sich in Gber
25jahriger Arbeit um die Wirtschaft seiner westfalischen Heimat und damit um das Vaterland
sehr verdient gemacht hat.

Arnsberg im September 1939 (Unterschrift)hn
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ADi e Ehrenurkunde mit der Ernennung |
zum Ehrenpréasidenten derdustrie und Handelskammgf®

|l m September 1939 war der ABeginn des Zweite
auf Polen am 1.9.193Die 15000 deutschen Soldatetie Francd 936 bis 1939 in Spanien

an die Macht brachteni ncl usi ve der Bombardierung -Guer ni
gelten allgemein als A!bungi.

% SiepmanAWe r k e : -19B11 @ Jahre Siepmaiderke, Aktiengesellschaft Belechd® hnefi, - Bel ec k e
Moéhne 1951 (Festschrift), 95
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Klammer auf:
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ASonderheft Die Wehr makedder®
Wir kampftePh i n SApLaengiieonnii CoFnrdoorrt 'lafin di e

"CADIZ: 1937

s ] s

earemos campos de concentracion para vagos y maleantes
liticos; para masones y judios; para los enemigos de la
Patria, el Pan y la Justicia.
| territorio nacional no puede quedar ni un judio, ni un
masén, ni un rojo

AAguilar, C8&di z: 1937, Jueves 27 Mayor
(Adler, Cadiz, 27.5.193%

%Sonderheft zum Einsatz der AlLegion Condor" im ASpani
SAWir k2mpften in Spanien. M@ nner der Deutschen Legio
spanischen Kriegsschauplatz, Sonderheft Die Wehrmacht. Herausgegeben vom Oberkommando der Wehrmacht,

50 Pfennigi (Deut sches nHNrs19680/1774.2).IBegkittdtitasf e u m, Ber | i n, I
https://www.dhm.de/lemo/bestand/objekt/d2a06029 1AZwar bestritt das , Dritte Re
regularer Wehrmachtseinheiten am Spanischegé3lirieg und verwies auf Freiwillige, deren Erfolge auf der

iberischen Halbinsel wurden in Deutschland aber in zahlreichen Publikationen herausgestellt und entsprechend
gefeiert. Vor allem Jugendlichen wurden die siegreichen Soldaten nach der fur Rewtstdrhitigenden

Ni ederl age von 1918 | euchtendes Vorbild.A Zweites Bil
(http://uploadwikimedia.org/wikipedia/commons/c/ca/Bundesarchiv_Bild -183

H25224%2C_Guernica%2C_Ruinen.jpg

8 Dje ZeitungA Ag u | i a r fist 103%¥ Ak didmevoniFiancos Truppen wahrend des Biirgerkrieges

kontrollierten Teil in der andalusischen Stadt CadiSiidwesterSpaniens erschienen.
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AAguilar, C8&diz: 193Nom.14Bueves 27 Mayo, An
Crearemogampos de concentraciparavagos y maleantes politicgzara masones y
judios; para los enemigde la Patria, el Pan y la Justicia. En territorio nacional no
puede quedar ni yadio, ni unmason ni unrojor

UbersetzungA Ad | er , @Brhestag 27.M8i,3aht 2, Nummer 148:
Wir werdenKonzentrationslageiir ArbeitsscheugDie Ubersetzung fiir wortlich
AFaul efi | ehnt sich der Sprache der Nati on.
Frei maurer und Juden; fer die Feinde des
Brotesfi] und der Just iiamkbana kem rinzigedudetkem at i on.

einzigerFreimaurey kein einzigeRote (Ubrig) bl ei ben. i

Guernica 26.4.193%

ADas nationakatholische Spaniemnt e r F r a die glefthee Mekscieu t e
seinenFeindenwi e Adas national sozial %®€arli sche De
Schmitt:A Z u m BdegFReindes gehddte im Bereich des Realen liegende

Eventualitat eines Kampfes. Bei diesem Wort ist von allen zufélligen, der

geschichtlichen Entwicklung unterworfam Anderungen der Kriegand

Waffentechnik abzusehen. Krieg ist bewaffneter Kampf zwischen organisierten

politischen Einheiten, Birgerkrieg bewaffneter Kampf innerhalb einer (dadurch aber
problematisch werdenden) politischen Einheit ... Ebenso wie dasR#&iod, ist hier

das Wort Kampf im Sinne einer seinsmafligen Urspringlichkeit zu verstehen. Es
bedeutet nicht Konkurrenz, nicht den ,rei
symbolische , Ringend. Das schl i etCdeii ch j ed

69 hitp://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ca/Bundesarchiv_Bild- 183
H25224%2C_Guernica%2C_Ruinen.jpg

“Fritz Bauer: ADie Wurzeln faschi sFRrankduchneMaind9s nati ona
Das kleine aber feine Blichlein wain halbes Jahrhundert nicht im Buchhand®l wurde seiner Zeit deshalb

von mir teilweise (ohne die nachfolgende Kission) abgetipptittp://upgr.bvopferns
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Vea®2019/NTkAbschriftFB-Wurzelnfaschu-nasozHdIns.pdf
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nuneinimadas ganze menschl iundileder Meadocheem ei n , Kam
, K¢mpfero ist. Die Begriffe Freund, Feind
dadurch, dal? sie inshesondere auf die ndélglichkeit der physischen ToturRezug

habenund behl t’¢ n. i

Friedrich August FreiherrvonderHeythes c hr i eb i n seine Autobi f
ich sterben, will ich f af)umemCarbScthitals , Zei t z
Azwei fellos () interessante( ”A)l9BrBd vfoans £4 Ia

der nationalsozialistischen Bewegung beeinflugsgn vielleicht sogar mitreif3ein
lieCA (S. 42).

ASpanien&’ Acruzada contra losjos y los masnesi ( AKreuzzug gegen d
und di e Freimaur er fi) gasdige Foenuliereng firadenh i n Sp
spani schen ,ABv2rhg etakireicdekgrie A e wtgsidizwan n d s 7
nicht zufal | Bajpardsddnthe eCehmbdber selten mit d
benannt wird.

Mein Freiherr liebte FraneBpanien:

ANo sdlolas sesiones del Centro Europeo de Documentacion, sine toda la
estancia en Espafa fue para mi una experiencia Unica: he visto por primera vez un pais
gue vive de le fe y con la fe informa su politica; espero que este pais sera para una
Europa sin fe o, pda menos, con una fe débil, estimulo, ejemplo y base. Espafia es la
conciencia cat-lica de Europa. o

Ubersetzundd Ni cht al lein die Tagungen des Eu
Dokumentation, sondern der ganze Aufenthalt in Spanien war flr mich eine
einzigartigeErfahrung: Ich habe zum ersten Mal ein Land gesehen, das aus dem
Glauben lebt und mit dem Glauben seiner Politik Gestalt gibt; ich hoffe, dal? dieses
Land fur ein Europa ohne Glauben oder zum wenigsten einem kraftlosen Glauben eine
Anregung, ein Vorbild ud eine Basis sein wir@&panien ist das katholische Gewissen

nCcarl Schmitt: ADer BeXPr9Neuauflabe des TRxies vaB32) sScA3;aitiefi nachBe r | i n

Ludger K¢ghnhardt: AWahrnehmung als Methode. Mental it?@
Herausforder Asgdimia,n ni runBli rMJ icth a e | Sal ewski (Hrsg.): AI
Wahrnehmung im 19. und20@0. Jahrhundert i, Stuttgart

?ADer Freiherr und der Citoyen. Eine politische Mensc

Publikationshinweisuf http://upgr.bvopfernsmilitaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK

PublikationFuC2016.pdiebst ergdnzend&EDI-Recherche auittp://upgr.bvopferns
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK95.CEDlL.pdf zur Anzeige des Freiherrn ¢
we g dandeBverrat i si ehe auclr A Bbhtpm/iv@wBschieleker. metiwordpress/zam
oktoberein-abgrundvon-landesverrat/

3 Berg am See 1987, Vowinck¥kerlag

“Wel ches ASpanh ectaialWe,r vserr ascpri cht heute noch von
“Wol fram Wette: ADeirn Halilel kZ Elu&f ulgrittp:/@odr.owogfemns1 0. 6 . 20
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf

“Wel ches AD eie Geflohkrieralia oftA £ mi g r,alsoA A n § w a n geeanne wefden Willy

Brandt verwahrte sich immer wieder gegen diese Bezeichnund GefangeneiAKonzent r(@t i onsl age
Heir-und Haftanstaltenifinkfmmaenwingdédrt lgemei nAliltkdleese ich /
Grosser AAls ich d4d9M@g @l ¢e jundidaumalistenrMittenteiRed sechswochigen Reise

durch die drei Westzonen, zum ersten Mal wieder nach Frankfurt kam, wurde ich vom Oberbirgermeister Walter

Kolb empfangen.Ek am aus Buchenwal d. lch hattefimMemAdeoh ni chi
MenschfA, der den L ehr efsiehtAlfred Grésset, BundesinoemmisiseeharD. Gechart? t z t
Baum und Hessens damaligen Minister pkl28003u¥ nt en Robert
http://www.swr.de/report/id=233454/did=4124472/pv=video/gp1=4248512/nid=233454/1no b9as/index.html

in Datei 86: ANar r a htipsv/wdr.schiebeset.netiwordigeessiwvi r i e gfi au f
content/uploads/2018/07/8Blarrativ-ErsterWeltkrieq.pdf

N I

c
1
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http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-PublikationFuC2016.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-PublikationFuC2016.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-195.CEDI.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-195.CEDI.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/zum-26-oktober-ein-abgrund-von-landesverrat/
https://www.schiebener.net/wordpress/zum-26-oktober-ein-abgrund-von-landesverrat/
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf
http://www.swr.de/report/-/id=233454/did=4124472/pv=video/gp1=4248512/nid=233454/1no%20b9as/index.html
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/86.-Narrativ-Erster-Weltkrieg.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/86.-Narrativ-Erster-Weltkrieg.pdf

Europas )fDas schrieb erma 19.10.195&nden spanischen Aul3enminisidartin
Artajo’”.

Die spani sche( ADiau es i kumpftéAsiti HilevsWehrmacht

gegen diéd j ¢ dholscloetvistisché Sowjetunion undauchdasim Zweiten

WeltkiegAneut r al e Spani en e h unterschiedliohim Tot en h
AVaille de | os Ca? #stehiunterAdigighantschenobszGnerf al | e n
romischkatholischen Kreudie schrecklichste Basilika, die ich je in meinem Leben

gesehen hahe

auf dem groRen Friedhof in Madiist dieses Denkmal fik G e f a Uelr ADiviséofi
Azulfi mit vielen blankgeputzteNamensschildcheaus Messin(j

7 Archivo de la Presidencia de Gobierno (APG) JE, Leg. 18, 1.4; zitiert@ach | os Col | ade Sei del ,
defensa de occidente. Perspectivas en las relaciones del régimen de Franco con las gobiernos democristianos de

Alemania (19491966 ) ; in: Javier Tusell, Susana Sueiro, Jos®
de Fanco (1936 9 75) i, Madrid 1993, Bd. 2, S. 481.
“Dat eiNar&:atAv 3. ,Am Anf an.g Bivame dSawsc Wo r,tiom D uGkedmd | lemd

https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/07/7Blarrativ-3.-Gefallene.pdf
7 Mehr Photos imttp://berufsverbote.de/tl_files/HR/Freihe@itoyen3.pdfab S. 214
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/78.-Narrativ-3.-Gefallene.pdf
http://berufsverbote.de/tl_files/HR/Freiherr-Citoyen3.pdf

aberdeAAsoci aci -n para |l a Recuperactltn de |

auf ihrer Internetseit€immer wieder Photos ein von Menschen, diensiegefunden
hat

temas e hoy. historia viva

Emilio Silva y Santiage Macias

Los republicanos que el dictador dej6 en las cunetas
Prologo de Isaias Lafuente

-

ADi e GonfFiamrco. Die Republikaner, die der Diktator
in die StraCeng¥%2ben geworfen hat

80 www.memoriahistorica.org

B Emi Il i o Silvia und Sant i agoepizanédsae el didtdder dejofevlasas de Fr a
cunet as. Pr-logo de I sa2as de Lafuentefi (Die Gr2ber v
StraCengr2ben geworfen hat. Vorwort von |Isa2as de Laf
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http://www.memoriahistorica.org/

Menschen, die diéVereinigung zuWiedererlangungles Historischen
Gedachtnissémeu gefunden hat

Asociacion para l&Recuperacion
de la MemoriaHistérica (ARMH$?

Menschen wigkmilio Silva und seine ARMH, Matias Alonso Blasder Archéologe

Mi guel Mezquida Fern8&8ndez und ihre AGrupo
Histéorica( GPRMH) 6 gr aben Menschen aus und zeig
Fri edeehsenkana.us s

2014 in Spaniefi

82 wwww.memoriahistorica.org
83 hitp://www.valenciaplaza.com/ver/142167/soldatisconocidalondeenterrad.html
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http://www.memoriahistorica.org/
http://www.valenciaplaza.com/ver/142167/soldado-desconocido-donde-enterrado.html

D a Deufsche Rotireuz;i bat am 25.2. 1943 u$panerin dem B
deutscher Kriegsgefangensciiaft und dem Aktenzeichen AVI I/
Beant wortung unbeHeirmkgrmaadanteedeg n) A Aden
Konzentrationslagers Mauthausd&ingangsstempel vom 4.3.19481h ° f | . um
Mitteilung, ob die nachstehend genannten spanischen Kriegsgefangenen im dortigen
Lager gef¢chrt werden und gegebentBalfall s,
iﬁ,

11267 130%%6581
und immer mehspanisch&ke pu bl i kaner starben +n deutsc
Lagernund bekommen heute Stolpersteine
AF¢r die einen war ich zu katholisch und

e i n g e Diesénlfit midh einfach unméglichen Satgs gibt ebersehr
h!- schrieb mein Freihel? 19871 wie so vieles, was ich vor

2013 niemals fiir moglich gehalten hatte, als er in mein Lebeiktrathrieb ihn auf

der gl eichen Seite, auf FrduadvonamirodérSahn e ser S
eines IndustriellenMoritz KIénne und ich wareriiber diese Denunziation so empaort,

dal wir am spéaten Abend nach einigen Glas Bier in das Zimmer des
Studentenschaftsf¢sc¢hrers einbrachen®und de

84 https://collections.arolsearchives.org/archivet1-26-1_8121600/?p=4&s=Mauthausen&doc_id=1305658

vollstandige Abschrift ilDatei255 AA , An den Herrn Kommandanten des KL
Stolpersteine in Madriil  dottp f//www.afzethnos.org/index.php/memorial/1-6®lpersteinén-madrid

85 https://memoriahistorica.org.es/trianguloazul/proyectos/stolpersteine/

8Friedrich August Freiilcehrrstwearmeder wiHdydtiee:h A a,l MeQ é 6. F

Berg am See 1987 (Vowinckel), S. 63
87vqgl. Datei 254'A_1ﬁn danttpifiusar.byopfgrhsn e k r e uz  Me s

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NT&5 4 Kreuzeim-Sauerland.pdf

88 http://upgr.bvopfernsmilitaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTRublikationFuC2016.pdf

8 Bjs heute frage ich mich,aber er w2 hnte ASohn eines Industriellend
vielmehrErnstMoritz Klénne( A E mo K Wk, dem 8ofin)des Industriellen Moritz Klénne, der spéater im

Arnsberger Prozel3 auf der Anklagebank saf3.
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https://collections.arolsen-archives.org/archive/1-1-26-1_8121600/?p=4&s=Mauthausen&doc_id=1305658
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/162-stolpersteine-in-madrid
https://memoriahistorica.org.es/trianguloazul/proyectos/stolpersteine/
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-254-Kreuze-im-Sauerland.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-254-Kreuze-im-Sauerland.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-PublikationFuC2016.pdf

ANi cht allein die Tagun gbakumdntasof’Bondeonp 2 i s ¢ h
der ganze Aufenthalt in Spanien war fir mich eine einzigartige Erfahéurgpanien
ist das katholische Gewissen Europdas

So schwer mir diese Erkenntnis gefallen ist: Der Freiherr ejeuas er scheb!

Le Comte de la Noé au moment d'étre présenté au Generalisimo Franco par
Alberto Martin Artajo; au fond Sir Jokn Rodgers, Georg von Gaupp-Berghausen
¢t Nicolas de Kerchove

507 —

ALe ComNe+tdaul moment doé°tre pr®sent® a
par Alberto Martin Artajéi®

Der NationalKk at hol i zi smus des AGeneundmanchsi mof Fr
anderen wirklich und wahrhaftig vorbildlich, und nicht nur seine Vortrage im CEDI
iunddieseineeach der StaatsaAffffarregn dzawe rmwe mn éArSpg
sindgerade Azur¢sckgetret en e4ddsef StrauBafdemdi gungs
22. Internationalen CEBKongre? vom 810.6.1963m Escorialz u den AGr oCen
Instrumenterderabendlandischeeur op2i schen Politi kA unter
d e r  NPAITleQén davon beredtes Zeugnis ab.

Warum sprechen wir so selten von Spanien und seinen vielen Toten?

Klammer zu.

YACentro Europeo de Document &Seorgvam Gaup enrf golhr anasce n :n A 200E Da
ann®es [/ years [ Jathteus. in@&EE 198A C BVialdiv iadu f1 9 7 1
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/10/196EDI.pdf

Georgvon GaupBer ghausen: A20 afYos / ann®es [/ years [/ Jahr
92 Siehe auclBirgit Aschmann A, Treue Freunde ... 0. -MWe63fde ustswthtl gaanrdt
(Franz Steiner VerlagPliver Schrém und Egmont R. Koch &AD Ge hei mni s der Ritter vonm
Hamburg 1995 (Hoffmann und Camp¥pnessa Conze ADas Eur opa der Deutschen. |

Deutschland zwischen Reichstradition und Westorientierung ¢€19207 0 ) fi , M¢nchen 2005 (R.
Johannes Gfemann ADi e I nternationale der Konservativen: Trar
AuCenpolitik in Westeuropa seit.1945i, M¢inchen 2014 (

SGeorgvonGaupBer ghausen: A20 afos / ann®es.3613Bears / Jahr
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/10/195.-CEDI.pdf

Aber zuriick zuEhrenurkunde mit ddérnennung Hugo Siepmanmsm Ehrenprasidenten

der Industrieu n d Ha n d e ¥isniSeptamber1839, zum Beginn des Zweiten

Weltkrieges durch den deutschen Uberfall auf Polen am 19.R@&hnet man die 25 Jahre

zuriick, in denen sicHugo Siepmandum di e Wi rtschaft seiner we:
damit um das Vaterland sehr verdient gemacht
Beginn des Ersten Weltkrieges.

AlKr iseggi tenii expandiertARAldas| dnzteemelenema
jethomi cht mehr zur Ferti glsSt4ed na nme wee l Hanlglt e, a
westlichen Endé&, deaise M@ihme wEIr kletsr oschwei Cer e
aufnehmen sol i n  Angrbiefbf aFugttan & enmWenr. k ésa mii nt

—
D

Bel eichkrild®c hst s awadmwagmobei der Gr¢gndung im Jal
gm im Jahr6@018munc 2R&®h r0 0iDD 3Bra lanfgleds4tHf egen . A
1910: 2600 gm
1918 6500 gm
1938: 11600 gm
194246000 qgm
Unadler Umsdiitez ABmeth &f t sstar keif?

— Umsatz
————— Belegschaftsstarke

Entwicklung des Umsatzes und der Belegschaltsstirke vom Grindungsjahr 1891 bis zum Jahre 1950

AEntwicklung des Umsatzes und der Belegschaftsstarke
vom Griindungsjahr 1891 bis zum Jahre 130

% SiepmanAWe r k e : -19B11 @ Jahre Siepmaierke, Aktiengesellschaft Beleché® hnefi, - Bel eck e
Mohne 1951 (Festschrift), 85

% An dieser Stelle befindetsicheinPhato t der Bil dunterschrift: ATeilansic
Mohnewer kesh

% SiepmanAWe r k e : -19B11 @ Jahre Siepmaierke, Aktiengesellschaft Beleché® hnefi, - Bel eck e
Mohne 1951 (Festschrift), 80 f.

97a.a.0.,S. 97
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Es sind zwei Stellen, die mir besonders in diesem Diagramm aufgefallenaménsteigen
der Kurve nach 1932 und das totale Abfallen 1945. Dadachte icheine Stelle aus dem
AWar st ei ner Wa nandzwé Stellénfaus dey Restscledr Siepmann
Werkezitieren und beginne mitdefWa r st ei ner WadurdheWatstaicund F ¢ hr e
seine Umgebungin:
Andustrie und Gewerbe.
Die Industrie ist sehr alt in Warstein. Die altelsteenschmelzhiitte lag etwa 200 m von dem
Bilsteinfelsen entfernt im Wiesentale. Dort hat man unter einer Humusschicht eine
Schlackenhalde von 8Banm Dicke gefunden. In der Nahe sind auch Ofen von einfachster
Form aufgedeckt worden, die mit Holzkolgieheizt wurden. Ein solcher Ofen lag unmittelbar
am Abhang zu FURen des Bilsteins am rechten Ufer des Bilsteinbaches, und oberhalb
desselben wurdentalErzschiirfe festgestellt, so dafd der Transport des Eisensteines bergab
und sehr bequem war. Keine Kunde ist uns mehr geblieben von diesersheteab
Waldschmieden aus vorgeschichtlicher Zeit, als die Kiuitlenan dem Felsebhewohnt
waren.
I. Aber auch im Westertale ist digsenindustriesehr altDas im Massenkalke hiesiger
Gegend vorkommende sehr brauchbare Braunegistatienweise auch Roteisenerz blieb
unseren Vorfahren nicht verborgen und gab die Anregunénlage von Eisenschmelzen.
Sogehoéren Warsteins Eisenwerke mitden altesten Westfalens. Ein Schmiedewerk daselbst
war schon friihzeitig ein Lehen der Grafen von Arnsberg, das die Ritter von Suttrop
innehatten. 1364 wurden dann die Ritter von Hickelheim daetetintworliber noch eine
Urkunde erhalten ist. Auch gibt es bis heute noch eine Familie Hickelheim in Suttrop. Im
Jahre 1739 konzessionierte der Erzbischof und Kurfiirst Klemens August die Errichtung der
, Eisenh¢tte Suttropo6, ausgangeeist. Ald dieVeBittuly Wi | h el
des Eisenerzasit Koks aufkam, war der Hutte mit ihren Holzéfen eine Konkurrenz nicht
mehr mdglich, und so wurde um 1860 die Verhittung eingestellt.
An Eisenwerka finden sich folgende in Warstein:
1. Die WarsteineiGruben und Huttenwerke AG.
Sie sind untemehrfachem Besitaind Namenswechsalsd er , Ei senh ¢ tt e S
hervorgegangen. Die jetzige Firma besteht seit 1885. Es gehtdren dazu in Warstein die
St. Wilhelmshtitte und der Eisenhammer (gegr. 1756), ferner dasveisen
Holzhausen, Bezirk Kassel, und die Eisenhitte Augustfehn in Oldenburg. Sie stellen
Eisenwaren der verschiedensten Art her, wie Herde und Ofen fijri@disstrie und
HausbrandEisengul3 fur die verschiedensten Zwedkassergasanlagen und
Wagenachserihre Erzeugnisse gehen weit in die Welt hinaus.
2. Die FirmaDittmannNeuhaus und Gabri#8ergenthal
Sie wurde im Jahre 1834 auf dem Puddelhammer als Firma Gabriel und Bergenthal
gegrindet und besald auch ein Puddlingsiweder heutigen Sagemiuihle an der
Mescheder Landstra3&€904 wurde sie in eine Gesellschaft m.b.H. umgewandelt und
1911 zur jetzigen Aktiengesellschaft erweitert. Spater wurd&aagierhammer
erworben, der sich im Besitze der Familie Méllers befand, audet bekannte
Staatsminister hervorgegangen ist. Dieser Hammer wird schon 1700 erwéhnt. Hier ist
jetzt der Hauptsitz der Firma. Sie stellte friiher Achsenteile her, ist dann spater auf die
Anregung eines Kunden hin auf die Herstellung fertiger Achsemgébangerso ist
von ihr die Herstellung von Wagenachsen in maschinellem Betriebe ausgegangen und
in alle Welt verbreitet worden. Dies ist fir Warstein sicher ein Ruhmesblatt. Da doch
eine ganze Reihe von Spezialmaschidenu gehdren, die alle hier allméiihi
entstanden sind. Die Firma versendet ihre Erzeugnisse ebenfalls in die ganze Welt,

98 Mit Verhuttung tat die romsch-katholische Kirche sich anscheinend nicht so schwer wie mit Verhiitung.
Pardonl ch bin Rheinl2nder (m/w/d), und das muC jetzt hel
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besonders nach Vorderasien iidderlandischindien Auch sie besitzt im

Westertale noch ein zweites Werk, die Gesenkschmiede am Reckhammer, wahrend
der Puddelhammerctit mehr dazu gehért. AuRerhalb besitzt sie noch die
Wagenfedernfabrik in Herbede. Sie beschatftigt in Warstein tiber 200 Arbeiter und 25
Angestellte.

3. Peters u. Co
(Inhaber Gebriuddemil und Hugo Siepmanram Hittenplatz, so benannt, weil friiher
dort schon Eisenhutten gestanden haben. Die Firma besizteites Werk in
Belecke und istlas zweitgrol3te Hammerwerk in Deutschla®i@ fabriziert
Gesenkschmiedestiicke fur alle Teile der Industrie, als ddisidditomobile,

Fahrrader, Motorrader, fir Werkzeugmaschinen, fir Lokomatid Waggonbau.

4. Am friheren Puddelhammer ist seit einiger Zeit eine Werkzeugfabrik in Betrieb
genommen.

5. An der unteren Wester als letztes Werk an der Belecker Stadtdirehee wir die
Stiftfabrik, die zur Gesellschaft Phonix Abteilung Westfélische Union geAdrtler
anderen Seite der Grenze in Belecke liegizaiaites, das Hauptwedieser
Gesellschafhier. Auch diese Betriebe stammen aus dem Anfange des 19.
Jahrhunderts (188 siehe unter Belecke). Die Stiftfabrik fabriziert Drahtstifte aller
Art.

6. An der oberen Range ist in den letzten Jahren noch ein neues Werk entstanden, die
Industriedfenfabrik von J. Volpert.

7. Verschiedene Kleinbetriebe beschéaftigen sichReitenhauerei.

Il. Die Steinindustrie.
Das Vorkommen von Eisennd Kalkstein hat eine lebhafte Steinindustiégvorgerufen.

1. Eisenstein wird nur noch in der Grube David gegraben. Der Betrieb ist seit einiger Zeit
vollig bergwerksmafig eingerichtet. Siedt nordlich des Bilsteinfelsens, und es
werden in ihr gleichzeitig mehrere Felder abgebaut, die, wie oben schon erwahnt, zum
Distriktsfeld , Sauerlanddé geh°ren. Die Gr
stillgesetzt, als die Verhittung von Eisenerz in Wansganzlich aufhorte. Die Grube
Sudbruch sudlickron Suttrop war in der Nachkriegszeit einige Jahre in Betrieb, ist
aber auch seit 1924 stillgesetzt. Die Grube David hat eine Belegschaft von 25 Mann.
Sie geh°rt mit dem ganzRrma T TbeodoKosterikt sf el d
Hagen

2. Die Kalksteinbriiche.

Im Rangetalgibt es mehrere Kalkwerke, und allenthalben, sogar mitten in der Stadt,
klaffen grof3e Steinbriiche, die ihr Material ins Industriegebiet an die Zechen liefern
alsZusatz beim Schmelzen des Eiseébie haben auch das Entstehen von zwei
Baustoffwerken hervgerufen, dieZement, Zementplatten und Bausteine sowie
Dungekalkherstellen. Es sind die Zementwerke ¥orl. Risse, HauptstralRe, #d
die Warsteiner Baustoffwerkam Puddelhammer im unteren Westertale.
[ll. Die Holzindustrie .
DergrolRe Warsteiner Wald hat auch eine gro3e Holzindustieeben gerufen. Drei
Sagemuhlen beschaftigen sich mit dem Schneiden von Hoélzern aller Art. Die
Holzwarenfabrik der Firma Jurgens und Printze®och schneidet vor allem Holz zu
Margarine und Naglfassern zu. Auf dem Bahnhofe werden standig gewaltige Mengen
Holzes nach auswaérts verfrachtet.
IV. Im unteren Westertale befindet sich @asanstaltdie die Stadt mit Licht versorgt. Auch
wird viel Gas fir industrielle Zwecke abgegeben. In den letiénen ist ihr im
Lichtverbrauch das elektrische Licht ein starker Konkurrent geworden. Damit wird die ganze
Gegend durch das Kreiselektrizitatswerk Arnsberg versorgt.
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V. Als letzter groRerer Betrieb ware diéarsteiner Bierbrauergon Gebrider Cramer

G.m.b.H. (Inhaber Albert Cramer) zu erwéhnen, die helle und dunkle Biere herstellt und in

der ganzen Umgegend ihr Absatzgebiet hat.

VI. In der Stadt herrscht auch ein starker Handwerksbetrieb. Viele groRe Ladengeschéafte mit
reichlicher Auswahl, wie sie imanchen gré3eren Stadten in dieser Grol3e und

Reichhaltigkeit nicht zu finden sind, zeigen Warstein als Einkaufszentrum fir eine grof3e
Umgegend, denn die Stadt allein w2re Hicht i

Viele der genannten Betriebe werden uns spater wieder begegnen. Aber jetzt komme ich zur
Festschrift der SiepmarWerke von 1951. Denerstens stetit m A Wa n djeuntéru c h fi

Ei senindustri-&enkeht APA@sud@opmhabar Gebrider Emil und

Hugo Siepmann)alasn Ndas enwéiat gfn° Cte ,Hammmer wer
zweitenswollen wirdoch ein bil3ichen mehr Giber das Diagramm und dieabdi®32bis 1945

wissen

Alfred Siepmant{®

ADer Hohepunkt der Krise war Ende des Jahres 1932 erreicht. Von da ab setzte ein
neuer, stetiger Aufstieg des Unternehmens bis 1945 ein.

Im Jahrel933trat Ernst Siepmanmach dem Tod der Brider der einzige Sohn von
Emil Siepmann, nach Abschlul3 seiner Aushilglals Eisenhittenmann an der TH Miinchen
und Aachen in die Firma ein. Die immer grol3ere Bedeutung, welche die Frage der Werkstoffe

®Dr. Joseph Poth (Hrsg.): AWarsteiner Wagder Wackt eFph
1925, S. 226.

WFEerdinand Hegemann schrieb 1933 in seiner Verteidigt
Januarl932soll ich auf einer Abendgesellschaft bei dem praktischen Arzt Dr. Segin in Warstein einige Tage

nachdem in Warstein eine nationalsozialistische Versammlung stattgefunden, abféllige Bemerkungen tber die
N.S.D.A.P. gemacht haben in Gegenwartleleu AlfredSiepmannder Frau des jetzigen Hauptleiters der
N.S.D.A.P. in Warstein uidsmdgdreivietteliddhre hesseimdr mirzu é Ei nes T
Ohren gekommen, dass Frau Alfred Siepmaigsie Beitrage fir die Partei gesammelt §sfehe Dati 204

auf https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/12/20Br.-FerdinandHegemanrund-die-
AbendgesellschatbeiDr.-SeginmeinemOpa. pdf
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fur die Gesenkschmiede erreicht hatte, wurde von der jingeren Generation rechtzeitig
erkannt. Deshalb befafite sich Ernst 8iapn nach seinem Eintritt zunachst nur mit
Werkstofffragen, insbesondere der Warmebehandlung der Schmiedestiicke und der
Werkstoffprifung.

Schonl1934wurden zur Fertigung komplizierter Teile aus hochwertigen, legierten
Stahlemeue Anlagen fir die Warmebettung geschaffen. Man stellte eine fur die
Gesenkschmiede damals noch ungewdhnliche Art von Vergutungséfen auf, namlich
elektrisch beheizte Drehherdéfen mit automatischer Temperaturregelung. Zu diesen Ofen
wurden Abschreckbehélter mit selbsttatigem Rizsigport der geharteten Teile, die nach den
Angaben der Firma gebaut waren, angeschafft. Gleichzeitig damit wurde ein Laboratorium
mit neuzeitlichen Prifmaschinen und Apparaten fur chemische, physikalische und
metallographische Untersuchungen eingericligstdiente fortan nicht nur der Kontrolle des
zu Verarbeitung gelangenden Rohmaterials, sondern auch zur Uberwachung der Fertigung
und der Prifung der Fertigerzeugnisse.

Mit den vorhandenen schweren Schmiedeaggregaten sowie der Vielzahl der zu
Gruppen zusamengestellten Maschinen hatte die Firma die Herstellung auch
kompliziertester Gesenkschmiedestiicke ibernommen undRiafen Abnehmerkreisen
dadurch erheblich gesteigert. Daraufhin wurde sie im Zuge gpegiellen Entwicklung im
Fahrzeugbawmit schmiedetechnischen Aufgaben schwierigster Art betraut, die zunachst
einmal konstruktiv geldst werden muf3ten, d. h. die fraglichen Teile muf3ten eine Form
erhalten, die eine Schmiedung im Gesenk zulie3. Als digsbtel geldst war und auch die
geeigneten Herstellungsverfahren festlagen, stellte sich bald heraus, defd/6im
Auftraggeber geforderte grof3e Massenanfertigliagyorhandenen Einrichtungen bei weitem
nicht ausreichten, da die vorhandenen Maschinem mehr genau genug und auch zu
unwirtschaftlich arbeiteten. Inzwischen hatte die Entwicklung neuer Schmiedehammer und
Abgratpressen grof3e Fortschritte gemacht, und es waren von der Firma Béché & Grof3 in
Huckeswagen Schmiedehammer auf den Markt gekomaieedje alten Masseyhammer weit
hinter sich lieRen. So entschlol3 sich die Werksleitung im J&I&€ eine neue Schmiede in
einem Neubau einzurichten.

Wesentlich mitbestimmend fur diesen Entschluf® war die Tatsache, dal3 nacber
1933 stetig zunehmend@&mnoduktiondie transportlichen Verhéaltnisse innerhalb des Werkes
immer mehr zu einer grundlegenden Anderung drangten. Die schon 1925 erfolgte Anlage
eines groCen Verl|l adekranes mit zugeordnetem
Entl ast ung nspoBfagenneéalblderainzelnen Betriebsabteilungen kaum
ber¢hrt é¢ Plan zum voll kommenen Neubau é

In dieser neuen Schmiede 11l kamen nur Doppelgesenkhammer mit einer
Schlagleistung von 10000 und 13000 mkg zur A

deses Hammertyps € erstmalig in Deutschland
, Schmi edestraCed6, bestehend aus dr ei H2 mmer n
e FlieCfertigung im Schmiedepr ozeligkageinEr war t u

weitereKrananlage, mit deren Hilfe das Rohmaterial mittels Elektromagnet entladen werden
kann Fernerhinrdientdieser Kran zur Beschickung der Kohlenbunker durch eine
GreiferanlagaindaulRerdem zur Verladung des Gratschrottes in besonderen
Spezialvorrichtungen,tme dalf3 hierbei menschliche Arbeitskrafte wesentlich in Anspruch
genommen werden.

Gl eichzeitig € Problem der Schmiede®°fen b
Kohl enschmiedefeuer und Koksofen é ¢ber den
Rekuperatorofemum olgefeuerten und schlie3lich gasbeheizten Schmiedeofen. Fur das
bendtigte Gas wurde eine zentrale Gaserzeugungsanlage mit Drehrostgeneratoren erstellt.

Auch die Versorgung des Werkes mit elektrischer Energie erfuhr in jenen Jahren eine
bedeutende Verlsserung. Nachdem im Apfi®36durch Schneebruch die Stromversorgung
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des Werkes empfindlich gestért worden war, konnte die Firma unter der Zusage, die
Dampfmaschine stillzusetzen und die Warmebehandlungsanlagen mit elektrisch beheizten
Ofen zu versehemd den VEW eine gesicherte Energieversorgung durch den Bau einer
neuen 2500(/olt-Leitungvon Erwitte nach Beleck@&/arstein und von Freienohl nach
Warstein erwirken.

Damit war dieBasis fur jede noch so weitgehende industrielle Weiterentwicklung
vorhanden

Schon 1911 war der Hagener Teilhaber, Louis Peters, aus der Firma ausgeschieden.
Immer noch lautete aber der Name derselPeters & Co., Warsteifcrwagungen
mancherlei Argaben Veranlassung dazu, die Firgesellschaftsrechtlich auf eine andere
Grundlaye'® zu stellen und ihr auch nach auRen das Merkmal eines reinen
Familienunternehmernzu geben. Am 1. JanuB®38traten die drei SGhne der beiden
Seniorchefs: Alfred, Walter und Ernst Siepmann, die bislanBralsuristertatig gewesen
waren, alsTeilhaberin die Firma ein. Gleichzeitig wurde digrmenbezeichnung geandert in:
SiepmanaVNerke, Inhaber Emil und Hugeepmann & SohneSitz der Firma wurde Belecke
(M6hne)

Mit dem Neu und Ausbau der Schmiedebetriebe ergaben sich weibénendige
Planungen fur den Gesamtbetrieb. Die technische Entwicklung hatte zu neuen kombinierten
Fertigungsverfahren fir Gesenkschdastticke gefuhrt. In dem Bestreben, so weit wie
moglich Bearbeitungsvorgange am rohen Schmiedestiick einzusparen und sich weitgehend
der Fertigform zu ndhern, ging man mehr und mehr dazu tber, den Schmiedevorgang mit
einem Schweil3vorgang zu vereinigen, mdaan Gesenkschmiedestiicke mittels Lichtbegen
oder Widerstandsstumpfschwei Cung miteinander
fruchtbare Entwicklungsarbeit.

Fur die Durchfiihrung vo8chweiRarbeiten fliir Massenanfertigung(3te eireigener
Betriebeingerichet werden. Als sich im Jahi®39die Moglichkeit ergabyon der
Westfélischen Union in Hameinenausgedehnten Gelandend Gebaudekomplar
Westertal inRichtung Warstein zu erwerbagyjff man zu Durch Umbau wurden die
vorhandenen Gebdaude fur den gedachten Zweck brauchbar gemacht, und t84@hre
konnte die Fertigung auf dem Schweil3werk von der neu gegrirsietereilwerk Siepmann
G.m.b.H.aufgenommen werden.

WBj |l dunterschrift zur Abbildung auf S. 77: AHandel sr ¢
Sohne sowie Umbenennung der Firma und Aufnahme der S6hne als TeilhaDetGier
2Unt er einem Photo auf S. 78 steht: ATeilansicht des
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Dieses Werk an der Wester, das bald zur Unterscheidung des an der M6hne gelegenen
Stammwerkes, deMphnewerle s 6, d eWestBhaerke ner,hi el t, nahm nact
grundlegendem Umbau weiterer Gebéaudeteile auch den gesatatkreug und

Vorrichtungsbau und die mechanischen Bearbeitungss#itieln dengrof3zigigmit

Maschinen eingerichteten Werkzeugbau konnten selbst schwierigste Gravuren in

ausreichender Zahl hergestellt werden. Es spricht fur die Leistungsfahigkeit des Betriebes,

daR trotader Vielfalt der anfallenden Arbeiten der Werkzeugbau auf Stiicklohnarbeit

umgestellt werden konnte.

Schlie3lich wurde in den oberen Raumen eines Gebaudetraktes auf dem Westerwerk
auch noch die Lehrwerkstatt untergebracht, von der noch ausfiuihrlicheezbespsein wird.

Es verdient in diesem Zusammenhang erwahnt zu werden, daf3 es in diesen Jahren der
Neuplanung und ihrer Ausfiihrung gelang, das Werk und damit die ganze Umgebung an das
FerngasnetanzuschlielRen. Man sah davon ab, die vorhandene Gasgeseaatage
entsprechend dem gesteigerten Bedarf an Warmeenergie weiter auszubauen, sondern
verpflichtete sich, die eigene Gaserzeugungsanlage bei Zurverfugungstellung von Ferngas
stillzulegen. Der Bau ddreitung von Freienohl quer durch den Arnsberger \Wialer
HirschbergWarstein nach Beleck&ar in den Kriegsjahren ein schwierig Unterfangen, aber
es wurde irZusammenarbeit mit den VE9éschafft, und im Jahf®41konnte die neue
Ferngasleitung in Betrieb genommen werden.

Alle diese Neuanlagen bewahrtentsausgezeichnet. Aber bei dgnol3en Bedarf an
Gesenkschmiedestticken, den Higwicklung der Zeitverhaltnisskirch denAusbruch des
zweiten Weltkriegesit sich gebracht hatteeichte dieKapazitatder Scmiedebetrielsechon
bald wieder nicht mehr aus. Obwohl man bei jedem ausgefiihrteroblieuUmbau von den
leitenden Mannern des Werkes die wenig prophetischen Worte horen konnte: ,Das wird nun
aberunser | etzter Neubau sein! 6, ebea$chndedaman v or
dochganz betrachtliche Erweiterungsmaoglichkeiten offengelasgas sich nun als sehr
vorteilhaft erwies. So konnte die anfangs verhaltnismafig kleine neue Schmiede Il in den
Jahrenl941i 1943Zug um Zug in organischem Erweiterungad Awsbau auf etwa
vierfache GroRgebracht werden. Die Anlagen wurden vornehmlich mit Doppelgesenk
hammern mit einer Schlagleistung bis zu 20000mkg und ausgezeichneter Abdrat
Biegepressen ausgestattet. Entgegen sonstigen Erkenntnissen und Gepflogeardsteer
Erweiterungsbau in Betonweise ausgefihrt, da die damaligen Vorschriften die Ausfiihrung in
Eisenkonstruktion nicht zuliel3en.

In das Jahil941fiel das funfzigjahrige Bestehen der Firndeer Zeit entsprechend
und unter Beriicksichtigung des Umstasyd#ald der Seniorchef Emil Siepmann kurz vor dem
Jubilaum durch den Tod seiner Lebensgefahrtin in tiefste Trauer versetzt worden war, fand
kein grolRes Betriebsfest statt. Es wurde jedoch i einem Betriebsappell mit geladenen Gasten
des Jubildums gedacht, & in zahleichen Ansprachen von berufener Seiéach ehrende
Anerkennundur das Werk und seine Griinder zum Ausdruck kam.

Die Zeiten brachten es mit sich, dal3 der Firma, die fur die Entwicklung und Fertigung
komplizierte Teile inzwischen eindresondereRuf genol} erneut ein schwieriges Problem
aus dem Fahrzeugbau zur Lésung Ubertragen wurde. Die Losung war mit besonderen
Schwierigkeiten verbunden, waibermals ein neuer Betrieb errichteirden mufite, und
zwar mit Maschinen, die bis dahin den leitenden IngeareuNerkmeistern und Arbeitern
vollig unbekannt waren. So kam es zum Neubausdbmiede IV in der erstmalig u.a. auch
Schmiedemaschinen mit einem Stauchdruck bis 1650 Tonnen aufgestellt wurden.

Mit dem Aufbau der Schmiedell ¥ VWarpghl iecht
isbernommen wor den. Diese und dieimstwdedeBdel
monatlich etwa 3000 ToawnsgeflkedemgetreScdhime ede
nochmal i ge nderung derml9@a&isred elrseafmaWeatrrskfeor m. I
und das 1940 gegr¢ndete Schwei Cwer k Siepmann
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weitergef¢hrt Suretpewe mdkeen ANkatmeennnges el | scbhahm t , |
Vorstand dieser Aktibesdhes elglesichathtableir| detse We

Allset zt er Neubau, der jedoch nicht mehr 2z
1944 ne neue Halle am west9 idheneEndeEtHe&t MDE
im FlieCverfahren aufnehmen soll bebauneAngr.i
Flcthhdkes Wer kes 1 n Bel.ecXieeoinha2e6n0 OH°gcrh sbtesit adnedr C
Jahr 1910 ¢ber 6ubn0d0 1glm 6i0n0 Jgarh2i6mlGash rg ml 9 3n8 Jal
194hgestiegen.

Zug um Zug mit der r2@umlichen Ausdetwaung
auch die innere Or ganniascaht inoond edrenss tBeent rd eeshi ecsh tjs

ausgebaut worden.

Die zweite HPRYd9DH4 aclhdes flghrese Firma in st
Schwierigkeiten mit sichekra@dgé@mnkEsaddeddsei dah
Siepmann zeidhdbreDWsHiemeh ort w2hrend FIliegerangr
|l ndustriegebiet hervorngdgemufsdred | Treemn 9dp er tVec b w

mi t Rohmateri al und Betriebsmitteln i mmer me
muCten stillgelegt werden, die schon beschaf
mehrver wendedemeRrdeemk atiMieel B ddukti on mehr unq
Stocken. Mit dem N2herr¢sgcken der ameri kani sc

8. Aprearlf ol9gagtbe di e Besetzung Bel eckes.

Nun kam eine 2uQerrstdidr aPngwmal.| eSiZeietr | ebt e
seit i hrem BestWedrelns a Wb gpdnensh uKcrhi edgiees von FI i e
abgesehen von einzelnen Bombennammw,ateent, e d,i e
ver schontungewlairelmemuch die Geb2audenwrei den |
gemgf ¢gi g durch Ar wiokrldeni esoefvhher dkees Skchadidet
dem Wer k durch den Zusammenbruch und seine F

b

Zun2chst wurden verschiedene Werkteil e,
B¢e¢ror2ume wochenlang gepl ¢ndert und ausgerau
wurde gestohlen oder sinnlos zerst°rt. Wicht
Betriebswbspopiws elhraedbrnsdtizglei che Bel eg® hat deah & e:
hal bes Jahr gedawuert, bis die B¢gregbumel ei ni

herumfl i egeenddemmalbtt dmmd t wgr Jeor#bDentckendi e
vol lgiegr iasbs e n enn WeM&ethmrisc ht enver bi ndungen zu d
Banken waren ZahlungeWntkeamume mmerm womgRagra@gEem
kamen i hren Zahlungsverpflichtungen nicht me
Si tawumatfigr die FirmMa recht bedenklich.

Die beidenrStellen, die miin demDiagrammbesonderaufgefallenwaren- das Ansteigen
der Kurve nacii932und das totale Abfalleh945-, lesen sich in der Festschrift also so:

ADer H°o°hepunkt der HK93Resaichtwarrda dmsatizeeides Jah
neuer, stetiger Anstieg des Unternehmens bis 1948 ein

Am 8. 1Agsiflol gt e di e Blaushe tkzaum e i Bigelv @ twkCees .s t
Zeit f¢r die Firma. Sie erlebte die schwerst

103 Any dieser Stelle befindet si@uf S. 80ein Photomi t der Bi l dunterschrift: ATeil e
des Mohnewer kesh

104 hitp://www.derwesten.de/staedte/warstein/nsakignin-grosseroefenverbranntid10998402.html

AS2mtliche Akten mit Hak e n-Bymbaliknrsste authiKarlBelekgverpicheem und N
Als Lehrling in der Ristungsschmiede Siepmann bekam er wahrend der letzten Kriegstage den Auftrag, die

Schriften undAkten von Chef und SStandartentrager Alfred Siepmannyarnichten fi

105 SjepmanAVerke:A 1 8-1981. 60 Jahre Siepmaierke, Aktiengesellschaft Beleché® h n Befecke

Mo6hne 1951 (Festschrift), S. -81
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Undwerve | i eh Adem Fabrikbesitzer Hugo Siepmann
er sich in Gber 25jahriger Arbeit um die Wirtschaft seimestfalischen Heimat und damit um

das Vaterl and s e hriinvSepteinbee 1939, dgne Begirn lolds Aweiten t t e
Weltkriegesd eier Extra

ADi e | -undHandelskammer fiir das stidostliche Westfalen verleint durch ihren
PrasidentenGeneraldirektor Fritz Honsehach erfolgter Zustimmung des Beirats, dem
Fabrikbesitzer Hugo Siepmann den Titel eines Ehrenprasidenten, weil er sich in Gber
25jahriger Arbeit um die Wirtschaft seiner westfalischen Heimat und damit um dakaNate

sehr verdient gemacht hat. ArWsberg im Septe

T X % T C > ;
" Bedingungsios dem Filhrer dienen

Gencmvnrlsftuuen j

-

.
-
ER )

TEFE ggﬁ.‘ﬁ:ﬁfe’?‘i’?

AArnsberger Rundschauf, 15. April

WAEhrenbe¢rger und ander aKreieu rpch mHec Psa s Ind ti achtk eMe seanh el
Kreisund Hochschul stadt Meschede. Der B¢grgermei ster. Fa
https://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/RPBésstige/PDES

Geschichte/Ehrenbuerger_Stadt Meschede 202(hedér Link, neues Layout, aber alter Inhalt)

107 SiepmanAVerke:A 1 8-1981. 60 Jahre Siepmaierke, Aktiengesedichaft BeleckeV® h n Befecke

Mo6hne 1951 (Festschrift), S. 95
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ABedingungslos dem Fiihrer dienen. Gegenwartsfragen der Wirtschatt.
Kammerprasident Fritz Honsel sprach in Arnsbergf

Vor dem Beirat der Industrdeind Handelskammer fir das stiddstliche Westfalen in
Arnsberg gab Kammerprasident, Generaldirektor Fritz Honsel, Meschede, einen eingehenden
Ueberblick Uber Gegenwartsfragen der Wirtschaft. Der bisherige Verlauf des Krieges habe
gezeigt, dal3 ddsriegsgluckauf Seiten de©rdnungsmaéachtstehe. Die Voraussetzungen
hierfir lagen in detotalen Mobilisierung aller KrafteDeutschland sei im ersten Weltkrieg
nur deshalb unterlegen, weil damals die Totalitat des Einsatzes nichhiewerde. Heute
dagegen garantiere die Einheit der politischen und militarischen Fihrung die restlose
Ausschopfung aller Krafte des deutschen Volkes und somit den Sieg. Das deutsche
Wirtschaftssystem als solches habe sich in jeder Weise bewahrt. Dewtssd#ilanch immer
das am besten versorgte Volk Europas. Wir standen in der entscheidenden Phase der
Kriegswirtschaft. Der RUstungswettkampf der Achsenméchte mit den Alliilerten habe erst
begonnen. Deshalb habe der Fuhrer den Befehl zur Nationalisierungpurdriration
gegeben. Leistungsschwache Betriebe muf3ten aufgerittelt und auf die Hohe der
gutarbeitenden Betriebe gebracht werden. Die Kammer tue alles, den Betrieben die Wege zur
Leistungssteigerungu zeigen. Bei diesen Arbeiten aber komme es auf dereB&fiihrer in
erster Linie an. Er trage die Hauptverantwortung. Sein personlicher Einsatz sei entscheidend.
Der neue Festpreis anstelle des Selbstkostenpreises werde neuen Anreiz zur
Leistungssteigerung geben. Wir hatten in Zukunft nicht mehr Stoppseisgern bewegliche
Preise. Der Konkurrenzgesichtspunkt komme wieder starker zum Durchbruch. In letzter Zeit
sei sehr viel Uber die Abschopfung der Kaufkraft diskutiert worden. Durch steuerpolitische
Maflinahmen allein kénne nicht allzu viel erreicht wer@srsei auch eine kluge
Sparerziehung notwendig. Der Sparer sei unser wertvollster Staatsbuirger, der jeden Schutz
geniel3en musse. Es sei nicht notdigndie Uberschissige Kaufkraft in Grundbesitz, Aktien
oder sonstigen wertbestandigen Gegenstanden anaufggarguthaben seien genauso sicher,
denn der Staat gehe auf keinen Fall an die Sparguthaben heran, weil er sonst das Vertrauen
seiner besten Staatsburger erschittern und miBbrauchen wirde. Aul3erdem sei es dem Staat
jederzeit moglich, auch den wertbestifgeth Grundbesitz und die Aktien anzufassen, wenn er
es wolle. Endlich ware das Geld falsch angelegt, wenn jemand glaube, alles kaufen zu
missen, was nur zu bekommen sei, auch solche Waren, die er in normalen Zeiten nie und
nimmer erworben hatte. In dem Ben nach einem neuen Verhaltnis zwischen Unternehmer
und Staat und nach demationalsozialistischen Unternehmerggien wir einen bedeutenden
Schritt vorwarts gekommen. Entscheidend sei nicht die Fragestellung-,Bdeat
St aat swi rt s c hrigateh Wirtschafbderd/trzug geldiinre, gondern die Erhaltung
derPrivatinitiative der Entschluf3kraft, Verantwortungsfreudigkeit und Unternehmungslust.
Kurzum, es komme darauf an, degistungswillen deEinzelpersoénlichkeizu erhalten. Der
Dienstgedankanstelle des Gewinnstrebens musse sich wieder vertiefen.

Im Anschlul? an diese Ausfihrungen wirdigte der Redigegrof3en Verdienste des
Unternehmertums und der Ristungsbetriebe wahrend des Krieges. Im totalestd€rekmn
sowohl der kampferische Soldat, als auch die in der Heimat zurtickgebliebenen, an der Front.
Fur alle galten gleiche Gesetze, gleiche Entbehrungen, gleiche Lasten. Er betonte dieses
besonders im Hinblick auf eine gerechte Verteilung der Verbrattdrsd@ie bisherige
reibungslose Warenversorgung sei ohne Zweifel das Verdienst des Kaufmanns, der sich
durchwegopferbereitseiner schwierigen Aufgabe unterzogen habe. Sodann ging Prasident
Honsel auf die vom Fuhrer angeordnégwaltungsvereinfachungin. Die Kammer habe die
Absicht, einen besonderen Aul3endienst zu schaffen, der in stdndiger Verbindung zwischen
Betrieben und Kammer steti®as Jahr 1942 verlange die bisher gré3te militarische und
wirtschaftliche Anspannung der deutschen Volk#as bishevon der Heimaverlangt sei
waren Unbequemlichkeiten, aber nicht viel mehr. Was die Heimat auch tue: Sie werde das
Opfer der Frontsoldatammer vor sich haben. So fihre unser deutsches Volk als ein
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stahlharter Block den Marsch in die Zukunft fafeineunbrauchbaren Gedankdd®in Wenn
und kein Aber wirden unseren Schritt hemmen. Bedingungslos, jeder an seinem Platz, dienen
wir dem®F;:hrer.n

| n dnéormatidn Gber Auslandéigefi s chr ei bt der Stadtdirekto
21.6.1949 zunhager der HonseWerke A Kr i egsgef . WR400AR ovlidm,r bei t
Ostarb., Ukrainer, | t al i eneANanfernanvzoonsen, Bel
Wachmannschaften, die evtl. Von Spruchkammern od. all. Gerichtshofen verurteilt sind:
kei nef un dfruhdiea msassenyd evtl. vervollstandigende Angaben machen
konnen u.ngend and. bes. Einzelheiten: Einzelne Namen sind noch alfedsonalakteder
Fa. Honsel ersichtlich, jedoch sind die naheren Peronalien u. heutigen Anschriften nicht
bekaint f.

ANr . 50.,d& Febluar 11945. Die Ostarbeitéhigra Martinenko
griechischkatholisch, wohnhaft in Meschede, Ostarbeiterlager der Honselwerke, ist am
6. Februar 1945 um 20 Uhr 45 Minuten in Meschede inVatburgaKrankenhaus
verstorbené geboren am 7. JanuarTodeSugsséichei n Al exandr o
Meningokokken. Meningitis, Heraind Kr ei s| &Uf schw2ache. i

ANr . 157. MeschedeDerAdam Rupkwahnh#tingviesstiede]l 9 4 3 .
Ostarbeiterlager der Honselwerke, ist am 22. August 1943 um 12 Uhr 00 Minuten in
Meschede im Ostarbeiter| ageborenchm 21. Adgust 3943 wer k e
€ Vater: Landwirtschaftlicher Arbeiter Fritz Pupko, witaft in Doretische, Dorf Sarm
(Sowjetunion) Mutter. Eugenie Pupko geborene Pupko, wohnhaft in Meschede. Eingetragen
auf miindliche Anzeige désagerfilhres Friedrich G'*é Todesursachd ebensschwéche
(Fr¢hg'®burt) i

ANr ..Mdséh8de, den September 194Der Schreinetudwig Dlugeleki
polnischer Zivilarbeiter, katholisch, wohnhaft in Meschede, Honselheim, ist am 3. September
1943 um 7 Uhr 15 Minuten in Meschede, Honselheim verstoébegeboren 5. August 1893
in Warschau. Der Verstorbene war Witwer. Eingetragen auf mindliche Anzeige des
Lagerfiihres Friedrich G.é Todesursache Her z*$chl agi

ANr. 23. Meschede, den 14. Februar 192ié.Katharina Schkljar, katholisch,
wohnhaft in Meschede, Ostarbeiterlager der HotWelke, ist am 13. Februar 1944 um 2 Uhr
00 Minuten in Meschede verstorbén.Die Verstorbene war geboren am 31. Dezember 1943
in Meschede (Standesamt Meschede 278/1%348gr. Ostarbeiter EmeljaBchkljar,
wohnhatft in Mesched@lutter. Alexandra Schkljar, geborene Kulesch, wohnhaft
MeschedeEingetragen auf mindliche Anzeige degjerfuhres Fr i edr i ch G. ¢é
Todesursache Lungenet z¢sgndungh

WAArnsberger Runds, SthdearctivAmndoérg April 1942
WAl nformation ¢ber Auslanderlagerfi des Stadtdirektor s
Arol sen; wvollst2ndige Abschrift in Datei 13: ASchg¢tze

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/schuetzenhallen.htm
1sj ehe Datei 190: Aln dieser Verordnung wird der Begr
Krankenhauslise Wer a Martinenkoid auf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein, meschedgrifO @ arb
eiter_klar_umrissen.pdf

111 Name von mir gekurzt

2patei 77: ANarrativ 2. Adam Pupko und ,die Pflege de
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/07/7ZKarrativ-2.-Der-Soldatenfriedhof.pdf

WBpatei 89: AALudwig Dlugeleki. ,Herzschlagdéd um 7 Uhr
Jkonntewe i t er e Per sonal an ghtps:@vvw.schiebdnér.nateocdpressfwpd i a u f
content/uploads/2018/07/8RBudwig-Dlugeleki.pdf

114 StA Meschede 23/1944, Stadtarchiv Meschede in Grevenstein
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http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/schuetzenhallen.htm
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/190_Begriff_Ostarbeiter_klar_umrissen.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/190_Begriff_Ostarbeiter_klar_umrissen.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/77.-Narrativ-2.-Der-Soldatenfriedhof.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/89.-Ludwig-Dlugeleki.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/89.-Ludwig-Dlugeleki.pdf

ANr ..Mdséhéde, den 11. Oktober 19£8e OstarbeiterinHealina Peretgutko
griechischorthodoxisch, wohnhaft in Meschede, Ostarbeiterlager der Honselwerke, ist am
9. Oktober 1943 um 17 Uhr 30 Minuten in Meschede im Ostarbeiterlager der Honselwerke
verstorben. Die Verstorbene war geboren7ar8eptember 1920 in Tschulschanij, Kreis
Poltawa (Sowjetuniong Eingetragen auf miindliche Anzeige degerfiihres Otto K!'°in
Meschedeé Todesursache Ei tri ge Gehit nhautentz¢gndungi
ANr. 204. Meschede, DiaGstarbeitefiBojaKawzewab er 19 4 3
griechischorthodoxisch, wohnhaft in Meschede, Honselheim, ist am 15. November 1943 um
4 Uhr 00 Minuten in Meschede im SV¥alburgaKrankenhaus verstorben € gebor en am
Juli 1926 in Schlachta Kapitalnaja, Bezirk Stalimodesursacheédoppelseitige erudativ
cavernose Lungentuberkulose, Haxzn d  Kr ei s | @uf schwa2 chei
ANr ..Mdséh&de, den 10. Juni 198%r polnische Zivilarbeiter, Hilfsarbeiter
Jan Dlugasekkatholisch, wohnhaft iMieschede, Honselhejnst am 9. Juni 1944 um 18 Uhr
45 in Meschede irt. WalburgeKrankenhauserstorben. Der Verstorbene war geboren 13.
Januar 1915 in Grudz, K Bauchquet&burigifo | i n. ¢é Tode

Healina Peretgutk{23), Wera Martinenkd25), Adam Pupkd1 Tag),Ludwig Dlugeleki

(50),Jan Dlugasek?9), Katharina Schklja(sieben Wochen) unfioja Krawzowg17) liegen

alle auf Meschedes WaldfriedhBfu | mec ke, deRr aneb e e nebrrey e d h o A
ohne Geburtsdatum und ohne Sterbedatum

{truvq VWIHLENA PERETGUDKO)
?2¢ st ¢ISAOFIIA (KRAWZOWA)

10
A

115 Name von mir gekurzt

116 Sterbebuch des Standesamts Meschede, Nr. 186/1943 im Stadtarchiv Meschede in Grevenstein; vollstandige
Abschrift in Datei 71: ABlickpuanfkt Healina Peretgutko
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/07/7Blickpunkt-HealinaPeretqgutkeund

Wasili-Lobodapdf

117 StA Meschede 204/1943, Stadtarchiv Meschede in Grevenstein

18patei 90: AJan Dlugasek (29), Meschede, , Honsel hei m¢
L e n n e hitps#/wwiw.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/07/90anDlugasekund

AnastasidWarawina.pdf

9NadjaThelelKk hoder : ADer AFranzosenfriedhoffi in Meschede.

, Gedenkt32Grabsténeu Do k ument ati on einer Spurensuched, Nord
sauerland 14https://www.bod.de/buchshop/dianzosenfriedhefn-meschedaadjathelerrkhoder

9783752869712
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/71.-Blickpunkt-Healina-Peretgutko-und-Wasili-Loboda.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/71.-Blickpunkt-Healina-Peretgutko-und-Wasili-Loboda.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/90.-Jan-Dlugasek-und-Anastasia-Warawina.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/90.-Jan-Dlugasek-und-Anastasia-Warawina.pdf
https://www.bod.de/buchshop/der-franzosenfriedhof-in-meschede-nadja-thelen-khoder-9783752869712
https://www.bod.de/buchshop/der-franzosenfriedhof-in-meschede-nadja-thelen-khoder-9783752869712

APastor Gr ump edreeLagemnrder olieren Valdstréde: a n

Das erste Lager war ein ,Zuchtlagger ( Er zi ehungsl| ager ) f ¢r Zwas
nicht einfigen wollten. Der Mescheder Hilfspolizist NN fluhneAuftrag der Fa Honselind
auf Befehl der Mescheder Parteileitung (Herr Ma.) Zwangsarbeiter unter dramatischen
Umstanden vom Betrieb zur WaldsRe zu Ful? durch die Stadt. Dabei wurde mit brutalen
Stockschl2gen verhindert, dass Zwangsarbeite
Elendsmaérsche tber die Bahnschranke und die Pulverturmstral3e fanden unter den Augen der
Bevolkerung statt (Herr @mpe benennt einen Zeugen von der Pulverturmstral3e). Als
Nachbarn beim Einmarsch der Ameri kaner 1945
(befreite Zwangsarbeiter) einen totdé und Vik
Verprigelten um den Hilfspalisten NN handelte, der die ganzen Jahre die Leute von Honsel
zum Zwangslager hinaufgetrieben hatte? reagi

I n dnéormatiénUberAuslénQ&ﬁge@ schrei bt der Stadtdirekto
21. 6. 19\4d¢er Waldstrala: AZi vi | 200 Russemannlluawgibll, ,
Namen von Wachmannschaften, die evtl. Von Spruchkammern od. all. Gerichtshofen

verurteilt sind: keined und ANamen von fr¢he
Angaben machen kénnen u. igend and. bes. Einzelheiten: Nassam sich teilweise noch
ermittel n, Es fehlen s2mtliche Unterl agen ¢b

Und Uber dagAuffanglager Waldstra®e: AKr i egsgef angenenl ager
standig, RusseMamen von Wachmannschaften, die evtl. Von Spruchkammern od. all.
Gerichtsh°ofen verurteilt sind: keinefi und AN
vervollstandigende Angaben machen kdnnen u. igend and. bes. Einzelhediegsem Lager
wurdennur Russemintergebracht, diaus fremden Lagerentwichen waren und im hiesigen
Bezirkwurden.Jrgend welche Unterlagen sind nicht metthanderii?*

Irgendwelche Unterlagen konnen zum Beispiel Sterbebticher sein, und dafur braucht man den
Todestag. Dann kann man im Sterbebuch nachsehen:

ANT ..Mdséhdde, den 19. August 1944

Der OstarbeiteAnton Maiborodawohnhaft in Meschede, Ostarbeiterlager Waid¥e, ist

am 28. August 1944 um 14 Uhr 30 Minuten in Meschede, vor der Fulbecke verstorben. Der
Verstorbene war geboren am 25. Dezember 1910 in Kriwekolina, Kreis Kiew. Der
Verstorbene war verheiratet. Eingetragensatiriftiche Anzeige der Ortspolizezh6rden
Meschede vom 28. April 1944. Die Anzeigende konnte weitere Personalangaben nicht
machen. Der Standesbeamte. In Vertretung Frondhoff

Die Ubereinstimmung mit dem Erstbuch wird beglaubigt. Meschede, den 22. Januar 1946.
Der Standesbeamte(Untersct)rif

Todesursacheuf der Flucht erschossétt?

Aber ohne Geburtsdatuist das wirklich mihseligg und im Winterverschwinden bei
Kissensteinen auch didamen:

WAKriegsende. Die Stunoteinadful | @ vom Stadtarchiv Wa
http://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/PBbsastige/PDFs Geschichte/Meschede bei_Kriegsende

die_Sunde Null.pdf abgerufen 2018

2L nf or mation ¢ber Auslanderl agerfi des Stadtdirektor s
Arol sen; vollst2andige Abschrift in Datei 13: ASchg¢tze
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein,_meschede/schuetzenhallen.htm

122 gtandesamt Meschede 154/1944Abbi | dung idemDaFleic BUANEOGNs ¢ Ra$send.

MA|l B OR O D Afips:/awwl.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/07/8Auf-derFlucht
erschosseprAnton-Maiboroda.pdf
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http://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/PDFs-Sonstige/PDFs-_Geschichte/Meschede_bei_Kriegsende_-_die_Stunde_Null.pdf
http://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/PDFs-Sonstige/PDFs-_Geschichte/Meschede_bei_Kriegsende_-_die_Stunde_Null.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/schuetzenhallen.htm
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/84.-Auf-der-Flucht-erschossen.-Anton-Maiboroda.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/84.-Auf-der-Flucht-erschossen.-Anton-Maiboroda.pdf

Grabstein von Pawel Krasthkowund
Anton Maiborodam Januar 2018

er in Meschede
i ber b@d fegnugqgi deess Mewsrchte d

ADaGest-Apfof ang g
n
e aAnu flféan gludgerl 9admM dd rn Weel s
S
h
n

I
Wegen der dauernd
Fremdarbeiter wur
Meschede seiner B
e
e

t i mmuvArudg f alngrl gaegheern .b e.f.a.n dD &
des Franzosenfri ofes an der WaldstraCe in
Wal dstraCe noch [ Zivilarbeiterl ager, das
Sowjetb¢grgern bel egtrwearhswenad dami.t nicht zu

DaGe s t-Aaypfof a nbge satgaenrd aus zwei Baracken und
umgeben. AuCerhalb der Umz2unung stand eine
mit bis zu 30 Insassen und ab @kteskker Lla®g4ed m
wurden Fremdarbeiter eingeliefert, die im Be
worden war en. I m AufRalaigz diglwmes &Getsanmrakoe hat Mes e

(NSDMPt gl i ed ab 1937, LRlgealdddatrtueodnmds eli 9nde2n) d
Entnazifiziesagngsderescahr @adaCdeent Wai pghauBr o

[

|l nsassen ,entweder in ein -Aagerbdbseberéthbngsw
, Mi Chandl ungend sei es ,nichgefgakodmmewénnWah
Gef angenen ,bocBberaggn wa s ewlauss Awrhtuesrs e,ss c h?a r f
zu verstehen sei, erkl&rte der Befragte dama
durchgeschg¢ttelt und zuresphohbewi esenmm. Laggsyg

er allein F¢r den AuCendienst sei ein Mann
gewesen. Den Nachtdienst h2tten zwei Wachm?&n
einzel ne Gefangene Iim Lageer vA&ubdd eerh &We, grevbBalue

und mit Waldarbeit besch2aftigtd wurde. , Bel
mei st Russen, von dem genannten Mann aus Fre
Firmenvertreter, der deire Rwudsemm.zur Arbeit a
Der ebeWachmamemt&au(sk &irre dRdrbteggieguegnces sser) J ah
1948, Vom Jul i 1944 bUmst K wa giste maliefs finvaamr g |i acghe ra i
Meschede . .. Das Lager unterstand der Gestap
Lagzewgewi eBwewenntuel |l er Gel dbesitz-Lwgeds ®@em H?2
Lagerl eiter abgenommen, der yrAtudirf asrgil mgrmr Nd g

44 Dbi sdaFse bkounatro 1MNr4.5

Ostarbeiter6 von Jul.i 19
4 3. 8 4Y4p adrekra s s ee i Mezsalhhl etdee. i

2Byl rich HDakeBmnaerd! aAd unterm Hakenkreuz am Beispiel
S. 192
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Ludovicus Buurmai®

124plan des Camps et Firme HONSEL A.G., Mesch@d&5.1 / 82369603TS Digital Archive, Bad Arolsen
125GjeheDatei 163 AL udo v i c*aﬁs arbeitern
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/07/16BudovicusBuurman.pdf Datei 164
ALudovicus Buurman im , Gemeinschaftslager Sch¢tzenhal
v e r n e h mhbttpsd//ivwweschfebener.net/wordpressfamntent/uploads/2019/07/16@&ernwollte-ich-von-
Ilhnenseinedortige Adressevernehmen.pdfindDaté 175:AWi e wur de Ludovi cus Buur man
der , Honsel werked in Meschede? | ber ,Kamp Amersfoortd
Me s ¢ hauthipsd://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/08/1 7% C3%9CheiKamp-
AmersfoortunddasAEL-Soestzu-denHonselwerkerin-Meschede.pdiind
https://www.youtube.com/watch?v=AwPyQx769wI
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/07/163.-Ludovicus-Buurman.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/07/164.-Gern-wollte-ich-von-Ihnen-seine-dortige-Adresse-vernehmen.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/07/164.-Gern-wollte-ich-von-Ihnen-seine-dortige-Adresse-vernehmen.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/08/175.-%C3%9Cber-Kamp-Amersfoort-und-das-AEL-Soest-zu-den-Honselwerken-in-Meschede.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/08/175.-%C3%9Cber-Kamp-Amersfoort-und-das-AEL-Soest-zu-den-Honselwerken-in-Meschede.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=AwPyQx769wI

UndAn at ur g eaunéh @iidie ¢HanseiVerke

A D d933 einsetzende Aufschwubgachte umfangreiche Entwicklungsaufgaben fiir
das in der industriellen Fertigung relativ nddetall Magnesium. DeEZweite Weltkriegist
naturgemafan diesem Betrieb nicht spurlos voribergegangen. Auch hier musste die
ehemalige Friedensfertiguraif den Kriegsbedarf umgesteiterden und das dem Werk
auferlegte Programm hatte auch eine entsprechende Ausweitung des Betriebes sowohl
raumlicher Artalsauch in Bezug auf diBelegschaftsstarkien Gefolge. Die normale,
durchschnittliche Hohe der Werksbeschaftigung stagrund 500 auf rund 3500 in den
letzten Kriegsmonatenf’

UndspaterAFr itz Honsel war eKlasse unddi@icksah mer de
fur MeschedeBei seinem Tod im Jahf€®64z&hlten die HonsélVerke tber 2000
Bescha%¥tigte.n

Im gleichen Jahverschwandedie Friedhdfein Warstein und Suttrofiir die 128 dort
Erschossenen und Erschlageifand 121 Leichennach Meschede auf den Waldfriedhof
Zwargab delA V o | k ¥°Deutsahé& Kriegsgraberfiirsordé! e.V.1¥%iin seinen
AUmb et t ungs pr, daRusweise lure Ringgefunden wurderaber dievergrub
manwohl einfach wiedet®3, Was ich nicht weil, macht mich nicht heiR.
Und so lagen denn im April 2017 laut Webseite dieses Vereins, der die Ermordeten
1964 selbst Aumgebettet i MasthedesWallfAicsmfafe ut s ¢ h
dem Friedhof, auf dem niemals auch nur ein einziger Deutscher gelegen hat.

Nein, es will sich kein Vertrauen einstellen. Zu Siepmanns nichzundEhrenbirger der

Stadt MeschedEritz Honselnicht,zum Erzbischof Lorenz Jaageicht:**i und auch nicht

zu diesem Verein, der sichselsso ger n AV o | Iigendwiektagpii dasibei mir t

mit dem AVertrauend und dem gew¢gnschten Ents

126 AEhrenbiirgeund andere beriihmte Personlichkeiten der Kieis d  Hochs c hu |l dAtl anptr ede sienh e d
Kreis- und Hochschulstadt Mesched®er Burgermeister. Fachbereich Generationen, Bildung, Frgéized u f
https://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/P{Sesstige/PDES

Geschichte/Ehrenbuerger_Stadt Meschede 202(hedér Link, neues Layout, aber alter Inhalt)
127 AEhrenbiirgeund andere beriilhmte Personlichkeiten der Kieie d  Hoc hs c h u |l sAtl angptr eMe&s sienh e d
Kreis und Hochschulstadt Meschedzer Birgermeister. Fachbereich Generationen, Bildung, Figizea u f
https://www.meschede.ffdeadmin/user_upload/PDFSonstige/PDFEs

Geschichte/Ehrenbuerger_Stadt Meschede_ 202(hedér Link, neues Layout, aber alter Inhalt)
28pDat ei 60Namerder Ermordeten in Warstein und Suttrapnd mein Oppals Zeuge. Ein Ermordeter
des Massakers in Suttrop: Gregory Bossenko, geb. 24.8
https://lisa.gerddnenket
stiftung.de/binaries/navigation/9194/214. 60 _namen._ 1. gregory bossenko.pdf?t=1591103571
1229pDatei39 AUnterschiedliche Standpunkte und daraus resul
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/03/3Bversberg.pdf
¥patei 53: AVon Nachl 2s s ehttps:iwwa.schi€benerinet/lioedpres®wpo j e kt e nfi &
content/uploads/2018/04/580n-Nachl%C3%A4ssennindm%C3%B6glicherProjekten. pdf
Blpatei 123: AZu. .Al,l ewehren |degre nS o | Dira\olksbund Deutstchec ht sel ber
Kriegsgr2berf ¢r sor g etpg/upif.bvopfeanms 3 1. 10. 2018id auf
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK23Zu-Allerheiligen2018.pdf
132 Der Landesvorsitzende dieses so gemein niitzigen Vereins in Noriviesifalen war 2017 gleichzeitig
Landegustizminister.
133Datej 145AVon K°ln ¢ber Potsdam und Berlin nach Kassel
Kriegsgr2ber f ptips//owwsehiebenevhetfvdrdpreessiepntent/uploads/2019/03/14Buf-
derSuchenachHabseligkeiten.pdf
Bpatei 73: AErzbischof Lorenz Jaeger. , Menschen, die
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/07/7Blenscherdie-fast zu-Tierenentartet

sind.pdf
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https://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/PDFs-Sonstige/PDFs-_Geschichte/Ehrenbuerger_Stadt_Meschede_2021.pdf
https://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/PDFs-Sonstige/PDFs-_Geschichte/Ehrenbuerger_Stadt_Meschede_2021.pdf
https://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/PDFs-Sonstige/PDFs-_Geschichte/Ehrenbuerger_Stadt_Meschede_2021.pdf
https://www.meschede.de/fileadmin/user_upload/PDFs-Sonstige/PDFs-_Geschichte/Ehrenbuerger_Stadt_Meschede_2021.pdf
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/navigation/9194/214._60_namen._1._gregory_bossenko.pdf?t=1591103571
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/navigation/9194/214._60_namen._1._gregory_bossenko.pdf?t=1591103571
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/03/39.-Eversberg.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/53.-Von-Nachlässen-und-möglichen-Projekten.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/53.-Von-Nachlässen-und-möglichen-Projekten.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-123-Zu-Allerheiligen-2018.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-123-Zu-Allerheiligen-2018.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/145.-Auf-der-Suche-nach-Habseligkeiten.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/03/145.-Auf-der-Suche-nach-Habseligkeiten.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf

§ Logo: funf Kreuz&®
und A2 Ausweise, Maria Daniwagoz, Gerr

Meschede: FritAHonselStralle

Nunaber endliclzu den Zwangsarbeiter*innen
bei Alfred Siepmann und seinen Briidern:

135\Wieauch 19331 945:; si e h Krelxaim&auerlard 4und das , Sc¢hnekreuz Mesc
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen _an_zwangsarbeitern suttrop, warstein, meschéae(st.im_Sa
uerland.pdfS. 1618 (fortfolgende).

48


http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/254._Kreuze_im_Sauerland.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/254._Kreuze_im_Sauerland.pdf

AAngaben (iber dasriegsgefangenenlager der Siepmaie r k e A G. , UnBedéhre c k e é
Belegungsstarke des Lage285¢ Fr anz osen, R Wamereaon frihérdna | i ener
| ns as srbekanatAndere besondere Einzelheiten: keine. Belédikdne, den 30. Juni

1949. SiepmaniVerke &kt i engesel | schaft (Unterschrift)i

Fndlich soll sie in den Herzen der jesigen Generation wie der

ommenden den Entschluf festigen, es den Vorgiangern gleichzutun.

DER VORSTAND
DER SIEPMANN-WERKE

Aktiengesellschaft

ALFRED SITEPMANN WALTER SIEPMANN
ERNST SIEPMANN
Belecke (MShne), im Sommer 1951
AEndlich soll sie in den Herzen é den
es den Vorg?2ngern gleichzutunhi

AAngaben ¢ber das Au-4dVerkenAG.cBeleckdd e n dlegefah®i e p man
Belegungsstarke des Lage#§5¢ Auf z2 h|l ung d ©starbdltelY, Frannoaen,i t 2 t e r
| t al i damenv o8 f r ¢ h e r eumbekamsAadsrs lesondére Einzelheite

keine. Beleckeviohned en 3 0. uni 1949n

E—

lagen, und die Bitte auszulpredhen, uns ihr Wobhl-
mollen und Vertrauen audy meiterhin zu [chenken.

SIEPMANN-WERKE

BELECKE (MUHNE)

Der Vorltand

AVertrauen auch weiterhin zu sche

Vom15. August1946l at i ert di e AListe der russischen Z
SiepmanAWer ke Akti engesel | sch@/2MNamerangibt:e auf f ¢nf z

1362 2.0.1 / 82393086auf https://collections.arolsearchives.org/de/document/82393086

137A | UnterbringundA W2 hr end des Aufenthaltes der Arbeitskrafte

Reich sind diesstreng von der deutschen Bevdlkerung, auslandischen Zivilarbeitern und allen

Kriegsgefangenen abzusonderii ( aus dem AMer kbl at t beitsginsatzidere Behandl un
Arbeitskr2fte aus dem altsowjetrussischen GebietfA; vo
Arnsberg: , Arbeitskr2afte, besonders Polen, weigern si
https://lisa.gerddnenket

stiftung.de/binaries/content/14858/296. arbeitsamt_arnsberg_ 8.3.1944.pdf?t=1652846837i n ADer

, Franzosenf r i e dNbrdefstédt 2008, IME disFle d e fi ,

1382 2.0.1 / 8239308Zuf https://collections.arolsearchives.org/de/document/82393087
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https://collections.arolsen-archives.org/de/document/82393086
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/82393087

Liste der Arussischen Zivil aWeekedr
2.1.2.1/ 7057466670574680)TS"*° Digital Archive,Bad Arolsen

Anmerkungen zur Abschrift:

mmer

Die Spalten AFamioldieern skragn difi |uansds eAZicvhi lwe g,
gleich sind: Der Familienstand i st

Géanseful3chen schreibe ich aus.
Es gibt eine immer wieder vorkommende Korrekinee Jahreszahl: Aus dem

n

B e

Aun

getippten A2/ 45@d ist handschriftlich A4/ 45h

in meiner Abschrift ibernehmen und habe deshalb an den Stellen, an denen diese Korrektur

erscheint, in meiner Liste ein Sternchen (*) gesetzt

1) 2.1.2.1 /70574666 auttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574666
2) 2.1.2.1/ 70574667 auittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574667
3) 2.1.2.1/ 70574668 atittps://collectims.arolserarchives.org/de/document/70574668
4) 2.1.2.1/ 70574669 atittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574669
5) 2.1.2.1/ 70574670 awiftps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574670
6) 2.1.2.1/ 70574671 alittps://collectims.arolserarchives.org/de/document/70574671
7) 2.1.2.1/ 70574672 aubifttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574672
8) 2.1.2.1/ 70574673 atittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574673
9) 2.1.2.1/ 70574674 aubifttps://collections.arolsearchives.orfde/document/70574674
10) 2.1.2.1/ 70574675 auittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574675
11) 2.1.2.1/ 70574676 auifttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574676
12) 2.1.2.1/ 70574677 auittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574677
13) 2.1.2.1/ 70574678 auittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574678
14) 2.1.2.1/ 70574679 auittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574679
15) 2.1.2.1/ 70574680 atittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574680

139A | T Bternational Tracing ServicEi n neuer Name und eine neue alte
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2019/09/18H.S-ein-neuerNameund-eineneue

Bi

alte-Bitte.pdf( | ch wei C: Die kdrTSelotigi Ziatl atAircamimeGt ArAdl sen Ar

50
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https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574666
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574667
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574668
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574669
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574670
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574671
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574672
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574673
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574674
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574675
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574676
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574677
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574678
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574679
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574680
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-ITS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-alte-Bitte.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-ITS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-alte-Bitte.pdf

A F-2510
ITS 022

LandkreisArnsberg
AmtsbezirkWarstein
Landgemeinde Belecke
Kategorie A 2 (111)
Nationalitat: UdSSR

Liste derAussischen Zivilarbeiter in Belecke (M6hne) bei Sieprdfer k e f

ﬁhid- Zuname Vorname
1 Adamczik Tadeusz
2 Alexandrowitsch Borofey
3 Alexew Alex
4 Alexew Anna
5 Alexew Fedor
6 Alexew Ilwan
7 Alexew Viktor
8 Ananitsch Stanislaw
9 Antonienko Grigori
1C Artdmenko Grigori
11 Arwrjanowa Anna
12 Asanow Dschemen
13 Asarow Alexander
14 Astawiew Wasili
15 Axametry Nasei
16 Bacharen Wiladislaw
17 Bakum Michel
18 Baltrukewitsch  Jawgen
18 Bandura Pascha
20 Baranen Nikolai
21 Baranowa Tatjana
22 Batrak Fedor
23 Batschurin Grigor
24 Baturin Ilwan

ynd dann?

Jungebl odt ,

Geburts
datum:

27.06.192
01.10.190
12.08.192
16.07.190
25.03.190
02.08.192
05.01.193
15.03.192
20.08.191
24.02.192
22.06.190
23.01.190
16.04.191
15.03.190
24.08.191

1922

1921

192¢

1922

7l41
?

12.08.192
25.01.191
27.08.192

Met al |l warenfabr ik

Beschaftigungs

dauer:
12/44 -*
4/44 - *

5/4%-12/44

10/4Z-*
10/4zZ -*
10/4zZ -*
1/4% -*
11/4%-*
10/4Z-5/43
4/44-9/44

9/44 - 9/44440

8/4%-*
11/4Z-6/43
10/4¢ -*
10/4Z -*
11/4%-2/43
12/4%-3/43
12/4%-3/43
11/42-1/43
10/4z-7/44

1/4% - 1/45

9/4% -6/44

9/44-10/44

10/4Z -*

Verbleib

Mil.Reg.
Mil.Reg.

unbekann

Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.

unbekann
unbekann
unbekann

Mil.Reg.

unbekann

Mil.Reg.
Mil.Reg.

unbekann
unbekann
unbekann
unbekann
unbekann
unbekann
unbekann
unbekann

Mil.Reg.

AE i AAjeds paNgDatkiB00A i 7T @Bbeitertinnen bei Heirich
L i p musfhttasdupgr.bvbpéeans e

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTKrt-300.0STFArbeiter innerb-H.-Jungeblodt

Lippstadt.FMaria%20Belikowa.pdf

141 50 viele mit Geburtsdatum und so viele ohrnearum?
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https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-300.OST-Arbeiter_innen-b-H.-Jungeblodt-Lippstadt.FMaria%20Belikowa.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-300.OST-Arbeiter_innen-b-H.-Jungeblodt-Lippstadt.FMaria%20Belikowa.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-300.OST-Arbeiter_innen-b-H.-Jungeblodt-Lippstadt.FMaria%20Belikowa.pdf

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59

Bilan
Bilan
Bilan
Bilanka
Bilons
Bilubina
Binjak
Bistritzky
Blaschio

Bobatschenko

Bodikowa
Bohomol
Boiko

Boiko
Boitschenko
Bojaka
Bolobacha
Bondarenko
Bondarenko
Bondarenko
Bondowenka
Bordarez
Bordiuscha
Borodin
Boronikow
Bortschick
Bubon
Buiwal
Burek
Burjakowa
Burkot
Busenko
Chadorik
Chalinow

Charkowenko

Alex
Melanka
Tatjana
Maria
Maria
Katharina
Fedor
Sergy
Miroslav
Maria
Wera
Ilwan
Anatolij
Fedir
Maria
Anna
Maria
Milja
Olga
Timann
Wasili
Nikola
Georgi
Alex
Peter
Wasili
Nikolai
Iwan
Anton
Maria
Wladimir
Maria
Maria
Peter
Alex

01.09.192
10.02.192
24.01.192
02.01.192
26.06.192
07.12.191
12.04.192i
27.03.192¢

?

14.10.192
26.08.192¢
23.10.190

?

?
20.06.192
26.05.192

07.05.192¢
24.05.192¢
15.03.192
25.07.190¢
25.04.192
25.10.191
26.01.192

?

?
16.03.192
12.05.192

191¢

20.05.192
02.04.192
22.05.192
19.08.192
29.08.191

1917

52

6/44 -*

6/4Z-*

6/4Z-*

9/44 -*

7/4%-*

9/44-10/44

9/44 -*
11/4%-*

8/4z-9/42

6/4Z-*

9/44 -*
10/4zZ -*
11/4Z-11/42
11/4Z-6/43

9/44 - *
10/4<-10/44

6/4%-*

9/44-9/44

6/4Z-*
11/4%-*

7/4z-*
10/4Z -*
12/4% -*
11/4Z - 6/44
11/4Z-3/43
10/4Z - 6/44

9/44-10/44
10/4Z -*
11/4Z-1/43

1/4% -*

8/4%-*

9/44 - *

8/4Z-*
10/4Z-*
12/4zZ - 3/44

Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbekann
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.



60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
8C
81
82
83
84
85
86
87
88
89
9C
91
92
93
94

Chendogij
Chendogij
Chendogij
Chialipokowa
Chlabotschew
Chimilenko
Chimilenko
Cholodkow
Chudoleijewa
Conscharew
Daniltschenko
Dantschenko
Dazenko
Datjarew
Diawel
Dimitretschenko
Djaschenka
Dmitrenko
Dolhow
Drischepolow
Dschikowa
Dschikonowa
Dubailo
Dubailo
Dubko
Dubrowski
Elenkow
Faidow
Fedotka

Peter
Fiodorow
Filipow
Filitzkin
Fiodorowa
Gaschtschenko

Iwan
Leonid
Peter
Maria
Felix
Katherina
Semen
Gurg
Lida
Alexander
Nadja
Paulina
Wasili
Iwan
Wasili
Maria
Anatoli
Natalja
Timove
Fedor
Dunja
Kath.
Jakow
Wladimir
Katherina
Michael
Wasili
Wladimir
Wera
Fritz
Iwan
Grigor
Leontin
Maria
Alex

03.05.192.
15.08.191
192¢
1911

?

?
25.09.191
09.01.192
02.01.192

192¢
20.08.192
28.01.192
192¢

?

192¢
16.02.192
17.08.191
07.08.191

?

?
04.05.192
25.03.192
02.08.192
15.05.192

192¢

?
12.01.192
27.06.192
01.02.192

?
06.08.192
25.01.192.

?
27.06.192
10.10.192

53

12/4% -*
12/4% -*
12/4% -*
9/44-10/44
11/4Z-11/44
6/4%-10/43
10/4Z -*
10/4z-7/44
8/4%-*
7/44-7/44
10/4¢ -*
9/44-9/44
8/4%-*
11/4Z-3/43
8/45-*
6/4:-*
11/4Z-11/42
9/44 -*
10/4Z-11/43
11/4%-5/43
10/4¢ -*
9/44-10/44
12/4% -*
1/4%-1/45
6/4% - 2/45
10/4Z-11/42
10/4z-10/44
10/4Z -*
11/4¢-*
11/42-11/42
10/4zZ -*
10/4¢<-10/44
10/4z-7/43
9/44 -*
6/4Z-12/44

Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbekann
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.



95

96

97

98

99
10C
101
10z
10¢
104
10t
10¢
107
10¢€
10¢
11C
111
112
11¢
114
11¢
11€
117
11¢€
11¢
12C
121
122
12¢
124
12t
12¢
127
12¢

GembarowskKi

Gewsin
Glosek
Golotschow

Gontscharew
Goroschenko

Grawell
Gretschnew
Grigorenko
Grusdowa
Haidai

Harasimenko

Harbowsky
Harifulin
Harkuscha
Hawrisch
Hemanik
Heraskin
His
Hlambozki
Hluchow
Holub
Holubkow
Hontar

Hontscherenia

Horbenko
Horbow
Horelowa
Horischko
Hratschew
Hrusenizki
Huba
Hulak
Husenko

Majtsch.
Nikifor
Wladimir
Anatolij
Alex
Marja
Wladimir
Nikita
Serijo
Nina
Nikolai
Paul
Felix
Nardin
Alexander
Alex
Nikolo
Anatoly
Anna
Iwan
Iwan
Odorka
Paul
Iwan
Wera
Paul
Ilwan
Helena
Iwan
Peter
Eduard
Iwan
Nikolajenko
Lukosch

42\Wohl ein Tippfehler.

?
14.09.191
?
03.12.191
18.10.192
15.02.191
2
?
25.03.190.
15.02.191
03.02.192
190¢
09.03.192
15.08.190
15.01.192
31.03.192
2 4
03.04.192
05.03.192
03.03.192
191~
27.03.192
11.05.191
?
26.06.192.
11.05.191
15.05.192
15.07.190
?
1897
192t
24.05.192.
?

1904

54

11/4% - 1/43
8/4z -*
11/4% - 1/43
5/4% - 6/44
9/44 - 9/44
6/4% - 5/44
10/4% - 7/43
8/4z - 9/42
8/4z -*
10/44 - *
9/44 - *
8/4z -*
12/4z -
4142 -*
10/4¢ -
714z -*
4142 -7/43
10/42 - *
11/42 -
9/44 - 9/44
5/42 - *
6/45 - *
12/47 -
8/42 - 6/44
5/42 - *
8/44-10/44
714z -
10/4¢ - *
10/42 - 1)14942
9/44 - *
10/42 - *
10/42 - *
6/44-10/44
12/47 -

unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.



13¢
134
13t
13¢€
137
13¢€
13¢
14C
141
14z
145
144
14¢
14¢€
147
14¢
14¢
15C
151
152
15¢
154
15¢
15¢€
157
15€
15¢
16C
161

Huschbet
litschewsky
Inaschewski
lljenkowa
Isofatowa
Isofatowa
Istschenko
Iwanenko
Iwanenko
Iwanischew
Iwaniwski
Iwanutta
Iwanzew
Iwastschenko
Jakowenko
Janow
Jaschtschenko
Jelezky
Jewtschenko
Jewrosch
Jurjaka
Jurkin

Jurkin
Kalinien
Kandratjewa
Kanistschew
Kantschenko
Kapschul
Kara

Kara
Kardaschow
Karitanowa
Karvjanowa

Atanasi
Peter
Wladimir
Anja
Lucia
Olga“*?
Kath.
Pascha
Wera
Peter
Wasili
Anna
Wladimir
Wladimir
Feodosja
Nikolai
Alex.
Fedor
Wasili
Iwan
Damilo
Iwan
Viktor
Iwan
Nina
Michel
Maria
Sergej
Dmitri
Ilwan
Alexander
Nina
Wera

143 Zwillingsschwestern?
144 oder 9/43

1897

?
08.07.190
09.05.192
15.03.192
15.03.192
22.02.192
28.04.191
25.11.192
21.11.192
03.03.192

?

?

?
08.02.192.
10.01.191
15.12.192

?

?

?

?
30.03.192
06.01.192.
14.03.192
02.02.192
15.10.191
19.08.192

192(

2
08.11.192
30.07.192

?

?

55

11/42 - 7/44
10/42 - 8/43
11/47 - *
10/42 - *
4144 -
4144 -*
6/4% - *
9/44 - *
6/44 - 8/44
7142 -
7142 -*
6/4% - 6/44
/4444 - 10/44
8/4% - 7/44
6/4% - *
10/47 - *
1/4E - *
10/4< - 10/44
8/4% - 9/44
9/44 - 10/44
1/4% - 3/43
11/4z - *
11/42 - 1/45
8/42 - *
8/4% - 9/44
9/44 - *
6/4% - 12/44
11/4z - *
6/44-12/44
7144 -11/44
10/4% - *
9/44 - 10/44
9/44 - 12/44

unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.



162
16&
164
16t
16¢€
167
16¢€
16¢
17C
171
172
17¢
174
17t
17¢
177
17¢
17¢
18C
181
182
18¢
184
18t
18¢
187
18¢€
18¢
19C
191
192
19¢
194
19t

Karpusowitsch

Kartawizkaja
Karzanow
Kasanzew
Kasina
Kastschenko
Kastschenko
Kerekéscha
Kisiridi
Klacha
Klachina
Klikow
Klimenko
Kljat
Knihinitzky
Kolaminz
Kolisetzka
Kolomjez
Kolomocz
Komar
Komow
Kondraschew

Kondraschowa

Konowal
Kornietzkij
Korolenko

Koropkowa

Korpatschenko
Kortschaschiw

Koschmack
Kosenko
Kosiraw
Kosjak
Kosjakow

Julia
Anna
Boris
Iwan
Polina
Nikolai
Sonja
Helena
Dmitry
Maria
Larissa
Wasili
Maria
Valentin
Iwan
lwan
Schenja
llia
Nina
Michael
Michael
Alex
Piloka
Grigorij
Ninel
Michel
Edokija
Dmitrij
Wasili
Anna
Archip
Wasili
Nadja
Alex

145 Der Monat ist unleserlich.

14.09.192
25.10.192
14.06.192
05.05.192

2

?
31.01.192
190z:

?
16.08.192
01.06.192
03.10.192
15.03.192
21.11.192

?
10.07.192
20.07.192
26.06.190
10.02.192
07.09.190
03.07.192.
09.02.190
15.05.190
25.03.192
25.06.192
12.12.192
03.04.191
06.03.192
21.08.190
17.11.192
20.04.190
23.06.190
01.05.192
29.04.192

56

145149 _
8/4%-*
8/44 -*
10/4Z-*
5/4%-*
9/44-9/44
9/44 -*
9/44-10/44
11/4Z - 4/43
6/4Z-*
11/4¢-*
11/4% -*
6/4Z-*
11/4%-*
5/4%-7/43
9/44-10/44
9/44 - *
11/4%-*
2/44 -*
11/4%-*
7/4z-*
11/4%-*
8/44-12/44
8/4%-*
11/4Z-7/44
9/44-9/44
4/4Z -*
11/4%-*
8/4z-*
6/44-10/44
11/4%-*
9/4z - 3/44
11/44-1/45
4/4% -*

Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.



19¢
197
19¢
19¢
20C
201
20z
20¢
204
20¢
20¢€
207
20¢
20¢
21C
211
212
215
214
21¢
21¢
217
21¢
21¢
22C
221
222
228
224
22¢
22¢
227
22¢
22¢
23C

Kosjanenko
Koslow
Koslow
Kosoriz
Kostin
Kowalenko
Kowalew
Kowalew
Kowalewa
Kowalowa
Krankow
Kraznow

Krawtschenko

Krawzow
Kremow
Krisotschka

Kriwtschenko

Kroschka
Kruschka
Krukowski
Kulikow
Kubischka
Kubtschizki
Klismenow
Kulik
Kulikow
Kirhin
Kurilo
Kuschnir
Kusmenko
Kusmenko

Kutscherienko

Kuzow
Labusowa

Ladimerienko

Sofia
Paul
Peter
Iwan
Tichon
Ilwan
Iwan
Nikokai
Anjisa
Tatjana
Semen
Alex
Michel
Fiodor
Alexander
Nikolai
Nikolai
Peter
Grigori
Wasili
Fedor
Wladimir
Kest
Iwan
Hila
Wladimir
Michel
Michel
Nikolai
Ilwan
Wallentin
Leonid

Pascha
Anastasja

08.01.192
12.05.192
23.03.192
15.08.191
05.05.189
09.07.192
22.05.191
13.09.191
10.10.192
02.02.192
?
25.03.192
12.10.192
20.04.190
22.04.191
07.05.192
25.12.190
17.08.191

?

14.10.192

?
09.03.192
05.05.192
12.03.192
25.05.192.
16.08.192

?

?

?
24.01.191
14.03.192

?

?
26.05.192
24.05.192

57

6/43 - *
11/47-*

5/4% - 5/43
12/47 - *

9/44 - *

9/44 - 10/44
10/42 - *

9/44 - *

1/44 - *
10/4< - 10/44
10/42 - *
10/4z - *

8/4% - *

9/44 - 10/44
10/42 - *

8/4% - *

8/4% - *
12/47 - 1/45

5/4% - 5/43

1/4% - *
12/4z - 1/43
11/47-*
12/4z - 1/45

4/4% -

9/44 - 12/44
11/42 - 1/45
12/47 - 1/43
11/42 - 2/43

8/4z - 1/43
10/42 - 1/45
10/42 - *

5/42-11/43
11/42 - 11/42
10/42 - 1/45

9/44 - *

Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.



231 Ladihina Lidia
23z Laktuschin Nikola
23% Laktuschin Sergei
234 Lamak Michel
23t Lasarenko Pantile
23€ Lamota Alex
237 Lasun Grigor
23¢ Lata Martin
23S Lebekinski Anatoli
24C Leduitzenko Wladimir
241 Leontowitsch Gregori
24z Lepechow Alexander
245 Lewenez Raisa
244 Lewenez Viktor
245 Lewterow Lasar
24€ Lichotta Boris
247 Lienko Michel
24¢& Lienko Nadja
24¢< Linowizka Maria
25C Lischunow lwan
251 Liwinska Polina
252 Lohwina Nadja
255 Losewa Maria
254 Lubezki Josef
25F Ludalowa Lina
25€ Luhowakaja Maria
257 Lukjantschikowa Wera
25& Lukjantschikowa Anna
25€  Lutschinsky Michel
26C Machazka Walja
261 Majdatschenko Sergey
26z Makareschew Nikolai
26% Makowa Anna
264 Mamitko Maria
M“Wa s

?
01.11.192
06.10.192
23.11.191

191¢
18.01.192
19.08.190

?
10.02.192
25.12.192

?
01.08.190

?
04.01.192

?
13.07.192
18.01.192
22.11.192
15.09.192
21.10.191
24.07.192
08.07.192
30.09.191

?

?

192t
25.11.192

?

?
03.11.192
06.01.192

?
26.09.192
25.03.192

58

5/45%-5/43
11/4%-*
11/4% -*

9/4:-12/44

9/4% -*
9/4% -*
4/44-6/44
11/4%-1/43
7/4z-*
10/4z - 2/45
10/4Z-5/43
11/4% -*
10/4zZ -*
10/4Z-*
11/4%-*
10/4zZ -*
10/4zZ -*
10/4Z -*
6/4Z-*
7/4z-*
9/44 -*
9/44 - *
11/4¢-1/45
12/4%-7/43
9/44-10/44
8/4Z-1/45
9/44 -*
9/44-10/44
9/4% -10/44
9/44-10/44

10/4Z -*
10/4Z-7/43

9/44-10/44
6/4%-10/44

bedeut eRedasey uANMAl i m Februar

unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg 146
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.

19457



265
26¢
267
26¢
26¢
27C
271
272
278
274
27¢
27¢
2717
27¢
27¢
28C
281
282
28¢
284
28t
28¢€
287
28¢€
28¢
29C
291
29z
29¢
294
29t
29¢€
297
29¢
29¢

Marmastschuk

Martinuk
Martschuk
Martusenko
Masarow

Matschejawski

Maximenko
Maximeko
Maximenko

Mechorowski

Medinski
Medownik
Mehula
Meldin
Melnik
Melnik
Merkulenko
Merkulowa
Michailow
Miesina

Mijasnitschenko

Tamara
Ilwan
Maria
Wasili
Wasili
Wiladislaw
Elisawetha
Marfa
Maria
Alex.
Franz
Fedosi
Luba
Josef
Kalna
Nikolai
Lida
Anna
Nikolai

Ira

lwan

MiroschnitschenkcMaria

Mirowtschenko
Mischejenko

Mischenko
Mischkin
Mischutin
Misernaja
Misko
Misuk

Mojdatschenko

Mordas
Mordas
Mordwinow
Morosow

Nikolai
Nina
Peter
Makaim
Michel
Alexandra
Peter
Ilwan
Nadja
Andreli
Sergei
Peter
Natalja

27.10.192
192¢

?

2

2

?
18.02.192
18.07.192
15.12.192
26.02.192.

?
29.11.192
20.05.192

?
06.06.192.

?
18.05.192

?

?

13.10.192
?

03.10.189

?

?

?
20.07.188
25.10.192
25.10.192
02.05.191
15.08.192
05.04.192

192¢
192¢

15.06.192
?

59

9/44 -*
7/4z-*
6/4%-11/43
10/4z - 6/44
8/4%-9/43
11/4%-1/43
6/4%-*
6/4%-*
6/4Z-*
9/44-12/44
7/44-12/44
11/4%Z - 1/45
9/44-10/44
11/4%-1/43
9/44 -*
8/4z-1/43
10/4¢ -*
9/44-10/44
5/4%-5/43
8/4%-*
8/4z-9/42
3/4E -*
12/4%-1/43
9/44-10/44
10/4Z - 11/42
5/44 -*
10/4z-*
9/44-10/44
9/4% -*
9/44-9/44
10/4Z -*
12/4% -*
12/4Z-*
7/4z-*
9/4%-9/43

Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.



30C
301
30z
30¢
304
30¢
30¢
307
30¢
30¢
31C
311
31z
31¢
314
31t
31¢
317
31¢
31¢
32C
321
32z
32¢
324
32t
32¢
327
32¢
32¢
33C
331
33z
33¢
334

Moschenko

Moskalewski

Mosolt
Mularenko
Mursajew
Mursenko
Musalewa
Nahorski
Naliwajko
Naumow
Nawalewa

Nekraschewtisch

Nestrow

Nihischichin

Nikolajenko
Nosal
Nosar
Nosenko
Nuschnja
Obrutsch
Ohienko
Olijnik
Olijnik
Olijnik

Omeltschenko
Omischtschenko

Orlow
Oronowa
Osezkij
Otschkiwski

Pantschenko
Pantschenko

Parowenko

Parawenik

Parvimowitsch

Wasili
Alex
Peter
Wasili
Roman
Ilwan
Tatjana
Anton
Anton
lwan
Anjisa
llja
Konstantin
Alex
Wladimir
Ilwan
Maria
Andrei
Katja
Polina
Wera
Maria
Marjana
Wasili
Peter
Alexei
Ilwan
Lida
Nikoley
Wasili
Maria
Wladimir
Maria
Nikolai
Jegor

?
25.02.191¢
04.10.1921

?

29.11.191
?

NN N

1907

N NN

?
12.07.192

?
03.07.192
03.11.192
11.10.192
13.09.192
11.03.191
07.03.192
15.01.192
27.06.191

?

?

?
20.11.192

?
192¢

?
11.05.192¢

?
05.02.190
28.12.192

60

10/42 - 3/43
7147 - 1/45
5/4% - *

12/4% - 7144

11/44 -

11/4% - 3/43

11/4% - 11/42

11/4% - 3/43
5/4% - 5/43

10/4 - 10/44

10/42 - 12/43

10/4% - 7/43

10/4% - 2/44
7147 - 4143

11/4% - 8/44

10/4% - 6/43
6/4% - *

11/42 -
9/44-10/44
6/4% - *

8/44 - *

6/45 -*

6/4% - *
12/47 -
12/47 - 3/43

9/44 - 9/44

7144 -7/44

4142 -*

5/4% -5/43

7147 -9/44

3/44-*
10/42 - *

1/44 -

9/44 - 10/44

9/44-10/44

unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.



33¢
33¢
337
33¢
33¢
34C
341
34z
34z
344
34¢
34¢
347
34¢
34¢
35C
351
352
35¢<
354
35¢
35¢€
357
35¢
35¢
36C
361
362
368
364
36¢
36¢€
367
36¢
36¢

Parvjanowa
Pastschenko
Pawamonow
Pawlenko
Pedan
Pedan
Pedan
Peleptschuk
Pankin
Perepeluk
Perewarsa
Paskun

?
Petscherni
Pilipenko
Pischtschenko
Pechno
Poliweda
Polupanenko
Polutschenko
Polutschenko
Popow
Popwitsch
Posenkowa
Posnjakow
Petschilin
Porowenko
Prjaka
Progonnij
Prokowski
Pschenitschigj
Pupryanschuk
Puschkin
Pusko
Putschkowa

Anastasija
Maria
Andrei
Alexander
Catherina
Leonid
Nasija
Peter
Egor
Alexandra
Fiodor
Serni

?
Peter
Andrei
Ilwan
Iwan
Anna
Wasili
Anna
Olga
Nikolai
Anna
Maria
Nikolo
Kiril
Marija
Anna
Michael
Hritori
Alex
Sergei
Alex
Peter
Maria

28.06.192
29.09.192

?

?
06.06.192
01.07.192
06.01.191
10.10.190

?
20.06.192.
18.08.192
11.09.191

?
03.02.192

?

192¢
01.01.192
24.08.192

?

?
14.02.192

?

NN ) N

?
29.09.192
01.06.191
?
25.03.192
?
?

04.06.191
?

61

1/4€ - *
1/4€ - 1/45
9/44 - 10/44

11/44-11/44
10/4Z-*
10/4zZ - 1/45
10/4Z -*

9/44 -*

12/42 -

9/44-10/44

10/4¢<-10/44
10/4zZ -*

7/4z-*
9/4% - 1/45

11/4%-3/43
10/4zZ -*

4/4% -*
6/4%-*
8/4%-1/44
9/44-10/44
9/44 -*
8/4%-8/43
6/4Z-*
9/44-10/44

12/4%-2/43

8/4%-8/43
6/4%-12/43
9/44 - *
8/4z-*

10/4z2 - 3/43
10/4¢ -*
12/4%-3/43
12/42 - 3/43
10/4Z-*

9/44-10/44

Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.



37C
371
37z
37¢
374
37¢
37¢
377
37¢
37¢
38C
381

382
38¢<
384
38¢
38¢
387
38¢
38¢
39C
391
39z
39¢
394
39¢
39¢
397
39¢
39¢
40C
401
40z
40z

Rakizkaja
Rebenko

Reschetnikow
Resnitschenko

Rezkaja
Ribkin
Rischko
Rodin
Rohosa

Romanenkow

Hermann

Rosentowski

Rumjazew
Rybska
Sadlowska
Sanko

Saftschenko

Seika
Sakrewski
Sahorulka
Sakussile
Salahub
Salamattin
Satschawa
Sawazki
Sawenko
Sawinski
Sawitzki
Sarjanowo

Sawtschenko

Selenow
Selizkaja
Semen
Semenuk

Raisa
Fedor
Wladimir
Wera
Maria
Conis
Nikolai
Jurg
Peter
Peter
Boris
Dmitri

Wiladimir
Maria
Lida
Iwan
Maria
llja
Nikola
Paulina
Dietrich
Kondrat
Fodor
Iwan
Wladimir
Nikol
Wladimir
Michel
Maria
Hritori
Ilwan
Stanislawa
Fedja

lwan

47Wohl ein Tippfehler

NN ) N

192¢

2

?
04.04.190
11.08.192

?
25.10.190

?
20.10.192
03.01.192
15.07.192
03.03.192
01.01.191
18.03.192

?
05.12.192
22.04.192

?
01.02.192
28.05.192
04.12.192

?

?
20.02.191
15.01.192

?

192t
?

22.01.192

62

8/4%-6/44
11/4Z - 2/44
10/4z-2/43

9/44-10/44

8/45-*

2/4% - 6/43
11/4Z-1/44
11/4%-1/43
12/4% -*

4/4% - 2/45

9/44-10/44

11/4% -*
LL/42
11/42-147

6/4% - *
9/44 - *
9/44 - *
6/45 - *
8/4z -

*

9/44-10/44
10/4zZ -*
8/45-*
11/4<-12/44
10/4zZ -*
10/4Z -*
10/4zZ -*
12/4Z-1/43
11/42-12/42
5/4%-5/43
11/4%-*
11/42-2/43
8/45-*
11/4%-1/43
9/44-9/44

unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.

unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.



404
40t
40¢€
407
40¢
40¢
41C
411
412
41¢:
414
41t
41¢€
417
41€
41¢
42C
421
422
42¢
424
42¢
42¢€
427
42¢
42¢
43C
431
43z
43¢
434
43¢
43¢
437
43¢

Semiwolos
Semiwolos

Semenowitsch

Serdetschi
Serni
Sikarow
Sikorowa
Silkowa
Simienow
Simonenko
Sinilnik
Sinongawa
Sirotkin
Sidkow
Sitowaka
Sitschow
Siwinska
Siwinska
Skalibow
Sklaminski
Sliwinski
Slobina

Slobodernik

Solowew
Sokolenko
Sokolon
Sokur
Sokur
Somolienko

Sorokotjahina

Subar
Subenko
Subko

Suchastschenko
Suprunenko

Hanna
Odorka
Nikolai
Petro
Alex
Stanislaw
Anastasja
Walentina
Michel
Maria
Makar
Wera
Viktor
Maria
Anna
Ilwan
Wasilina
Polina
Alexander
Iwan
Kasimir
Lida
Nadja
Anatoli
Pedro
Ilwan
Dinja
Katherina
Alexander
Lida
Nikolai
Soja
Wera
Fador
Wladimir

09.10.192
01.07.192

?

?
05.10.192
15.02.192

?
06.10.192

?
15.06.192
18.01.190
15.12.192
22.08.191
22.09.191
15.05.192
05.05.192

?

?
03.02.192

192¢

?
23.03.192
15.05.192

?
27.04.191

?
15.12.192
30.12.192
01.05.192
27.12.192
06.07.192
09.10.192

?
15.04.191
23.04.191

63

6/4% - *
6/4% -
5/45 - 5/43
4147 - 5/43
714z -

10/4zZ - 6/44
10/4Z -*

8/4% -*

12/4% - 3/43
10/44 - *
10/4z - *

5/4% 7/43

12/4% - 4/44

9/44-10/44
7/44-8/44

11/4% -*

9/44 - 10/44
9/44 - 12/44
343 -*

7142 - 4144

11/4Z - 4/43

9/44 - 10/44
9/44 - 10/44
214E -*
4145 -*

10/4z-7/43

11/4%-*

5/4%-5/43
9/44 -*

10/4z - 1/45

9/44-9/44
1/44 - 4/44
6/44 9/44

12/4% -*

Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.

Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.



43¢
44C
441
447
447
444
44F
44¢
447
44¢
44¢
45(
451
457
45¢
454
45¢
45€
457
45¢
45¢
46(
461
462
46:
464
46
466
467
46¢
46¢
47C
471
472
477

Suslow
Swetkowa
Swiridowitsch

Swirnow

Switschkarenko

Swijosinskaja
Schaljapin
Schakasorew
Schadkowa
Schadkowa
Schamberol
Schanin
Schapina
Schapitko
Schapowalow
Schapowalow
Schapowalowa
Schapowalowa
Schapowalowa
Schapowalowa
Schapowalow
Scharkowaka
Scharow
Schastak
Schawirin
Schawkow
Schebakow
Schein
Schenkarenko
Scherbak
Scherenko

Schewtschenko

Schewtschuk
Schidko
Schinkaruk

Michael
Lida
Wera
Alexander
Iwan
Tatiana
Peter
Stefan

Alexander
Marat
Peter
Viokla
Onisko
Alexander
Boris

Lida

Luba
Maria
Maria
Peter
Fiodor
Iwan

llja

Iwan

Ilwan
Wasili
Nikolai
Dmitri
Alexander
Anna
Antonia
Andrei
Wasili
Michel

01.01.191
10.08.192
10.04.192
09.09.191
15.10.190

?
09.07.192

?

?
01.01.192
02.05.192
15.05.191
10.04.191

?
14.04.192

?
22.09.192
03.07.192
03.02.192
20.08.192

?
01.01.191

?
23.07.190

192¢
16.07.192

?
11.12.190
08.03.189

192¢
29.03.192

?
28.12.192
28.05.191
12.06.192

64

9/44 - 10/44

9/44 - *

8/4z - *
10/4z - *
10/4z - *
10/4% - 10/43
11/4c - 5/44
11/4¢-11/44

7144 - 8/44

6/44 - 8/44
10/4z - *
11/4z-*

9/44 - 10/44
10/4z - 5/44
10/4z - *

8/4Z - 3143

8/4z - *
10/4 - *

8/4z - *
10/4: - 12/44
10/4z - 12/43

9/44 - 10/44
12/42 - 1/43
12/42 - 1/43
12/4z - 3/43
10/4z - *

8/4% - 8/44

9/44-12/44
11/4z-*
10/4z - *

6/4% - *
11/4: 11/43
4144 - 944

8/4z - *

8/4z - *

unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.



474
47E
47€
477
47¢
47¢
48¢
481
482
482
484
48E
48¢
487
48¢
48¢
49¢
491
49z
49z
494
495
49€
497
49¢
49¢
50C
501
502
502
504
50%
50€
507
50¢

Schinkaruk
Schirokow

Schiskonska
Schmorlowski

Schmorhun
Scholkin

Schpowalow
Schukiwska

Schukowski
Schukowski

Schukowsky

Schulika
Schulja
Schuluk
Schumilo
Schurawel

Scheftschuk
Schwetschenko

Schwez
Schwatli
Stadnikow
Starikow
Stepanowa
Stibnowska
Storoschuk

Stscharbakow

Stukale
Tabaczbjuk
Taranenko
Tatonkina
Tatow

Terestschenko

Tichonow
Tidenko
Tivjaschow

Michel
Peter
Olga
Maisei
Marjana
Pantile
Peter
Milja
Filip
Grigori
Michel
Peter
Maria
Michael
Maria
Afanasi
Andrei
Fedir
Iwan
Stefan
Iwan
Jucnin
Walentina
Maria
Peter
Wasili
Anna
Iwan
Todoska
Sienajda
Andrei
Maria
Nikolo
Olga
Iwan

06.02.191
22.10.192
26.12.189

?

?
15.07.191
08.12.192.
02.03.192

?

?

?
22.09.192
19.05.192

?

?
25.07.192
28.12.192.
07.02.190
25.05.192

?
17.07.191
19.05.191
10.05.192

12.1.189:
27.06.192
02.05.191
03.11.192

?
22.01.192
15.10.192

190¢
10.09.192
1921

?

22.05.190
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5/4% - 11/44
10/4 -*

1/44 - 2145
12/4% - 3/43
11/4 - 11/42

8l4z -*

1/44 - 12/44
10/4¢ 12/44
12/4% - 5/43
12/4% - 10/44
12/4% - 6/43
10/4% - 6/44

6/42 - *

8/4z - 4143

6/4% - 9/44
10/4 -*
12/4¢-*
11/42 -*

8/4% - *
11/4% - 1/43

7142 -
10/4z -
10/44-*

9/4% -
11/4¢-11/44
9/44 - 9/44

6/42 - *

4145 - 5/43

6/4% -*
10/44-*

9/44 - 9/44

1/4E -+
12/42 -*
11/4¢-*
10/4z -*

unbek.
Mil.Reg.
gestorben
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.



50¢
51C
511
51z
51¢
514
51t
51¢
517
51¢
51¢
52(
521
52z
52¢
524
52t
52¢
527
52¢
52¢
53C
531
532
53¢
534
53¢
53¢
537
53¢
53¢
54C
541
54z
54z

Tkalitsch
Tkatschenko
Tkatschenko
Tomilenko
Torschina
Torschina
Torschina
Trintschakowa
Trogvimenko
Trunow
Tschaplinok
Tscherbakowa
Tscherban
Tscherienko
Tscherikowa
Tscherkajow
Tscherkasowa
Tschermenko
Tschernischew

Viktor
Grigori
Ilwan
Paraska
Alexandra
Anna
Maria
Olga
Stefan
Andrei

llja
Jefrosinja
Maria
Maraska
Nina
Leonid
Maria
Paraska
Iwan

Tschernischukow Wasili

Tschirmienez
Tschornohor
Tschukiwsky
Tschuytschale
Tschwir
Tumakow
Twestschenko
Udodowa
Unystritschenko
Ustinow
Ustinowitsch
Vatjewa
Vomenko
Vomuschkin
Waranowa

Boris
Maria
Milja
Michel
Grigor
Peter
Maria
Antija
Maria
Wasili
Rosalia
Olga
Nikolai
Iwan

Tatjana

08.06.192
22.08.190
22.02.190
192¢
191¢
24.10.192
03.10.192
23.08.192
10.12.191
08.06.192.
12.02.192
04.05.192
13.08.192
09.09.192
14.12.192
10.04.192.
30.11.192
20.10.192
01.01.191
15.09.192
12.12.191
15.12.192
02.03.192
20.10.190
04.12.192
29.06.190
10.09.192
?
04.02.192
?
192¢
15.06.192:
01.09.192¢
?

192:
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10/4z - *

9/4% - *

9/44 - 10/44

6/43 - *

9/44 - *

9/44 - *

9/44 - *

9/44 - 10/44

714z -
10/4z - 11/44

8/4z - *

9/44 - 10/44

DJ4E - *

643 - *

9/44 - *
10/42 - 12/44
10/42 - 1/45

6/45 - *
10/4z - *

5/4% - 2/45

9/44 10/44

645 - *

1/45 - *

9/44 - 10/44

9/44 - 1/45

9/4z - *

9/44 - 12/44

6/4% - 4/44

645 - *
10/42 - 3/43

8/4% - *

9/44 - *

9/4% - 4/44

8/4% - 6/44
10/4< - 12/44

Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
Mil.Reg.
unbek.
Mil.Reg.
Mil.Reg.
unbek.
unbek.
unbek.



544 Wasentschenko Wiladimir 10.06.191¢  10/4Z-* Mil.Reg.
54t Wasilow Alex 01.10.192: 714Z -* Mil.Reg.
54€ Wasiltschenko  Anna ? 6/4%-2/44 unbek.
547 Wasiltschenko  Sonja 15.06.192 6/4%-* Mil.Reg.
54& Wasnuk Ilwan ? 12/4%2 - 2/43 unbek.
54¢ Wasnuk Dmitro 12.08.190 12/4z-* Mil.Reg.
55C Wasutenko Andrei 10.06.191  11/4Zz-* Mil.Reg.
551 Werkowni Viktor 25.04.192 7/4z-* Mil.Reg.
552z Woronina Nadja ? 8/4z-12/43  unbek.
55% Wischjakowa Anna 24.12.192 8/4z-* Mil.Reg.
554 Wiuztal Boleslaw ? 5/4% - 3/44 unbek.
558 Wilasko Jewdikija 01.03.192 6/4%-* Mil.Reg.
55€ Wilasow Peter 30.05.192 714z -* Mil.Reg.
557 Wolekola Stefan ? 10/4z-11/42  unbek.
55& Wolodkin Michel ? 9/44-10/44  unbek.
55¢ Wolokitin Paul 20.06.191  10/4z-1/45 unbek.
56C Wolosatowa Warwara 191¢ 9/44 -* Mil.Reg.
561 Wolutschuk Juko ? 9/4z-1/43 unbek.
56z Woropaew Peter 22.06.191 2/4E -* Mil.Reg.
562 Woroguschin Iwan 15.04.191 8/4z-* Mil.Reg.
564 Woronin Peter 22.06.191 11/4z-* MilReg.
565 Woronina Nadja 22.07.192  11/4z-* Mil.Reg.
56€ Woronisch Michel 12.12.188 9/4z - 1/45 unbek.
567 Woronkow Ilwan ? 7142 - 4/43 unbek.
56& Woronko Wasili ? 8/4z-3/43 unbek.
56€ Woropaewa Alexandra  22.07.192 2/4% - 2/45 unbek.
57C Zebed Maria ? 1/44-6/44 unbek.
571 Zebenko Alex 25.10.192  10/4z-* Mil.Reg.
572 Zuruk Iwan 190¢ 12/4Zz-* Mil.Reg.

Belecke (Mohne), deh5. August 1946
SiepmanAVerke Aktiengesellschaft
(Handzéd®fchen)

48  ste der Arussischen ZivilaWbekedr RnlB&l écke7(Q0BTHE
https://collections.arolsearchives.org/de/document/70574666574680 auhttps://collections.arolsen
archivesorg/de/document/70574680'S Digital Archive Bad Arolsen, 15 Seiten, 572 Namen
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https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574666
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574680
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574680

Die gefundenenToten der SiepmannWerke, Zweiter Weltkrieg:

| Onisko Schapitko, 15.2.1904 30.5.1944
(ALaufende Numrnenrd| £53°)  unbekannti

Di e Li st eArbditerbei S8i€®adnfis besteht aus fiinfzehn Seiten und uBTaRt
Nameni aber Ernst Siepmann kannte am 30.6.1949 keinen einzigen Viegtrauen? Egab
sie ja doch Im ITS. War sienicht mehrgreifbar?

Greifbar war deGrabsteird e r AL au f e n d g derdahkundwendogef 4 5 2

Beckergesetzt wurdeUber diesen Grabsteini bt es ein Kapitel i m Buc
Arbeitskreis der Volkshochschule Mohkhgpe in Belecke. Die Teilnehmer werden auf S. 5
genannt: ADie Teilnehmer des Arbeitskreises:
Aloys Meyer, Helmut Muller, KdmMller,. Lotte Preckel, Josef (Atti) Raulf, Heinz
Rodehg¢ser, Josef Rubart h, Edmund Schult e, Pe

WIE'WAR DAS

A

BELECKE
1923-1948

150

AOst arsiindrmi cht ei nf ach sdhdemnbtehentaks Birgarder dem
Sowjetunion mit den auf ihre Eigenschaft als Juden reduzierten Menschen auf der untersten
Stufe der nationalsozialistischen I deol ogi e
erster Stelle der zuiludschb olesclee Wil it each dMeWslicth
Esistmirni cht mO°Wolritc hAOsdtaasr bei t er fi, dedfaisnidaret eNmt i |

ohne Ga2nsef¢iCchen zu gebrauchen. Das Einvers
diese m. E. i AnBgaumgfseadocpeammden ein und bitte
fer di ese E.d gAulbFleo schreibyHema Becker Uber seinen Vater Josef.
AGrabdenkmal fé¢r einen verstorbenen russi
Mein Vater Josef Becker, geboren am 26.06.1891, hat am 20.05.1944 von dem damaligen
B¢e¢rgermei ster Vol l mer die Anweisung erhalten

Platz fur dessen Beerdigung herzurichten. Der im damaligen Gefangenenlager erestorb

1492 1.2.1 /70574677 auittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574677

150 Arbeitskreis der Volkshochschule Méhhei ppe i n Bel ecke: AWi9¢4 8wiar Bced £ kBe |
2001

l51https://lisa.qergflnenkelfstiftunq.de/das kennzeichen ost und der_internationale frauentag?nav_id=10429

2sji eheKeAlDmzsei c e d@8Todo Il nternational e Fr20%bsB@pagodon ( mi
auf https://lisa.gerddnenketstiftung.de/das_kennzeichen ost und der internationale frauentag?nav_id=10429
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https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574677
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429

, Ostarbeiterd wurde nach der Schil
mi tgefangenen Kameraden ,feierlich

5 An dieser Stelle ist ein Dokument eingeftigt:
ANationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Gauleitung Westfalesud

Kreis: Arnsberg Belecke, den 11.8.1944

Ortsgruppe: Beleck®6hne Herrn

Betreff: Der Ortsgruppenleiter Josef Becker
BeleckeMohne
Mittelstr. 20

Es wird mir gemeldet, daf? Sie fiir einen kirzlich totfiekerungliickten Ostarbeiter einen
Grabstein anfertigten, der an den Seiten neben dem Kreuz je einen Sowjetstern zeigte.
Es ist mir wirklich unverstandlich, wie Sie einen solchen Stein aufstellen kdnnen. Von lhnen
als Parteigenosse mufl3 man doch erwarten, dal3 Ihneeltelitische Auseinandersetzung
um die es in diese@chicksaskampfunseres Volkes geht, hinreichend bekannt ist. lhre
Handlungsweise ist mir deshalb unbegreiflich, auch schon deswegeBjevedibst ja einen
Sohn in diesem schweren Ringen verlorelmemalch will nicht annehmen, daf3 Sie
provozieren wollten, sondern sehe vielmehr Ihr Verhalten als eine grenzenlose Dummbheit
an.
Sie haben sich als Parteigenosse derart unwirdig benommen, daf3 ich gezwungen bin, diese
Angelegenheit dem Kreisgericht der NSBA&ur Entscheidung zu unterbreiten, was Sie
hiermit zur Kenntnis nehmen wollen.

Heil Hitler!
[ St empel : ANSDAP, (Ontersghrify p p e
Belecke (M°hne) o] Hauptgemeinschaftsleiterhi

Weiter auf S. 158A Mei n Vater erz2ahlte weiter: Der
einen Grabstein bekommen. Die Kameraden suchten sich einen im Sommer 1934 von meinem
Vater hergestellten Stein aus. Dieser Grabsteie i t 1934 vor dem Hause
(eine Fotogafie von der Hausvorderfront hangt vergrof3ert bei uns im Fhaite im oberen
Teil ein Kreuz mit zwei seitlichen Drudensternen vertieft erhaben eingehauen, nach unten die
Flache fur die Grabinschrift glattgeschliffen. Der Grabstein wurde von denhGstart e r n 6
bestellt und mit folgenden Buchstaben beschriftet:

Onisko Schpitko
15.02.1904.30.05.1944

Aus Ukraine Gebiet Dnjepropetrowsk
Dorf Hubinicha

Die Inschrift wurde vertieft eingehauen umit schwarzer Farbe ausgelegt. Der
Grabstein wurde mit einenoch dazu kommenden Einfassung geliefert und mit Hilfe der
, Os t a rKhneerader aufyestellt.

An den , Ost ar b e i wirédhnedwarerga eingerogedantvVbeitder r
Arbeit mit den schweren Steinen oft Hilfe gehabt. Als Lohn daflrr hatteenhdutter den
, Ostarbeiternd oft des Abends eine groCe Pf a

gestellt.

Die ,Ostarbeiterd kamen gern zu uns, sagt
gehol fen, die Jungs (, OseinavurdeaufdieserAdtpezaklur den s
Die Ereignisse ¢berschlugen sich. Il m Juni 19

153 [t5dllich]
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An dieser Stelle ist wieder ein Dokument eingefigt:
AGehei me St aat s pol Dogneund, den 27. Sept. 1944
Staaptspolizeisdienststelle Dortmund
B.Nr.151/44i IV6 b
Verfigung.
Gegen den RDlosef Becker, geb. Am 25.6.1891 zu Anrochte, wird ein Sicherungsgeld
von 500;- RM. Festgesetzt. Der Betrag ist bis zum 1.11.1944 in einer Summe von Becker bei
der Sparkasse in Warstein einzuzahleas Bionto wird auf den Namen von Josef Becker
errichtet. Es wird bis auf weiteres mit staatspolitischem Sperrvermerk versehen. Falls sich
Becker bis zum 1.11.1947 politisch einwandfrei gefuhrt hat, wird die Loschung des
staatspolizeilichen Sperrvermerkefogen, so dass der Kontoinhaber einschliesslich der bis
dahin aufgelaufenen Zinsen wieder frei Uber das Konto verfigen kann. Sollten dagegen in
dieser Zeit erneute Verstosse vorkommen, so wird der Gesamtbetrag andie NSV. Uberwiesen.
In Vertretung: (Unteshr i f t ) i

Weiter mit S159:A . . . bekamen mei ne ERlddistanrFrankekichdbeiNa c hr
der Invasion der Alliierten gefallen. Ende Juli kam die Vermisstennachricht vonJ8séh

der in Kurland eingesetzt war. SoHeinzwurde im August irder Normandie vermisstir

meine Eltern waren innerhalb von zweieinhalb Monaten die drei Jungs tot bzw. vermisst

In dieser Zeit hatte ein Zeitgenosse festgestellt: Mein Vater habe einen Grabstein mit zwei
Sowijetsternen angefertigt und auf einem Russditf aufgestellt. Mein Vater wurde bei der

NSDAP angezeigt. Der Belecker Ortsgruppenleiter Stieleibete die Anzeige weiter zur

Geheimen Staatspolizei Meschede (siehe Schreiben vom 11.08.1944 auf Seite 157). Von dort
ging die Anzeige zur Geheimen Staatspolizeistelle Dortmund. Mein Vater musste sich in
Dortmund bei der Geheimen Staatspolizei melden.

Wahrend der Anzeigefrist hatte mein Vater mit der Lehrerin Fraulein Ebel, die in der
Nachbarschaft wohnte, gesprochen. Die Lehrerin a. D. stellteaad eines Buches fest: die

beiden Sterne an dem Russendenkmal sind keine Sowijetsterne, auch keinerfiggenst

sondern Drudensterne. Mit einem von Fraulein Ebel aufgesetzten Schreiben und mit
personlicher Begleitung seines Freundes Miller (Schellewald) ging es zur Gestapo Dortmund.
Mein Vater bekam 500 RM Geldstrafe und wurde fiir politisch nicht mehr zusigriklart
(siehe Schreiben vom 27. 09. 1944 auf Seite

An dieser Stelle ist folgendes Dokument eingefligt:
ABel ecke, den 9.6.45
Bescheinigung.
Es wird hiermit bescheinigt, dafl3 der Bildhauer Josef Becker, Belecke, Mittelstral3e 20
wohnhatft, im Septeber 1944, wegen politische Vertsol3e staatspolitisch bestraft worden ist.
Trotzdem Becker Parteimitglied war, galt er im Sinne der damaligen Strafverfigung der
Geheimen Staatspolizei Meschede, als politisch nicht mehr zuverlassig.
(UnterschrittMe i st er der Gendar meri e. i

WeitermitS160: Al m Herbst 1945 mussten auf An
Graber der hier in Belecke beerdigehtrussischen Staatsangehdérigei®©rdnung gebracht
werden. DigFirma Spiege(Warstein$> lieferte meinem Vater dreiRig Sack Zement. Diese

154gieheA , Judenfriedhof o, , Fr an ZChg d rsft reind o h eefdéh,o f ,0R wsnsde n fDre
auf https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/05/63udenfriedhofFranzosenfriedhef
Russenfriedhof.pdf

1%5Gjeheauclbat ei SPBegdl , & Meschede, Warsteiné und , Das Kre
https://www.schiebener.net/wordpressfegntent/uploads/2018/09/98piegelund-Meschede.pdf
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/05/63.-Judenfriedhof-Franzosenfriedhof-Russenfriedhof.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/05/63.-Judenfriedhof-Franzosenfriedhof-Russenfriedhof.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/09/98.-Spiegel-und-Meschede.pdf

dreilBig Sack (und die Kosten fur den Transport mit Pferd und Wagen) musste mein Vater
vorfinanzieren.

Die Einfassungen wurden auf Drangen der Stadt noch vor dem Winter 1945 von
meinem Vater angefertigt uradif dem Belecker Friedhetrlegt.Seit 55 Jahren liegen die
Einfassungen so wie am ersten TAas mein Vater damals nicht wusste bzw. ahnen konnte:
Die Rechnung wurde erst nach fast acht Jahren desikihHerschreibens mit lacherlichen
32DMbezahltHe i nz B cker i

Greifbar war also ddgBrabstein Greifbar warauchdie Eintragung ins Sterbebuch:

ANr . 10. Bel ec kRerOstarbaiteBéhapitko ®raskowahrehdft4
Belecke Ostarbeiterlager Selleist am 30. Mai 1944 um 3 Uhr 45 Minuten in Belecke
verstorben. Der Verstorbene war geboren am 15. Februar 1904 in Hubinicha, Kreis
Dnjepropetrowsk (Ukraine). Vater: unbekannt. Mutter: unbekannt. Der Verstorbene war
verheiratet mit unbekannt. Eingetragarf mindliche Anzeige désagerfiihres Karl G°7.
Der Anzeigende ist bekanrir erklart, der Todesfall sei ihm aus eigener Wissenschaft
bekannt. Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. Karl G. Der Standesbeamte. Belecke,
den 5. April 1946Der Standesbeamte (Unterschriffpdesursachdsasvergiftung

R 40 .. c

___Jﬁz_guﬁm,__,.m M Mot
Do P basionsibante Lolipoa b Emiaiin

wonia <. Heliske. , Bfoustntonliogue Fodlioe..........,

it o 30 Mo 494 um 3 Ue #5__Minuten
Dont Berflobene war geboven am .. LG Aot 490V

in ek imisha Hothis Bofupoepttoiaats, (Mboninss)
(Stand s, )

Bater: i £W

Mhutter: _cmensn d& &

S Bhadinns Yoot — sl veibiiiet sl mmido i, ¥

Gingetragen auf sinblidje — ibvifiisge — Ungeige e Letgetdivnt®

0.4 Ungeigente wift bebitsnik. o cnlbbind, v Lol o2
#nﬁm»;’.mmh&- {ifitn & Aisnenl.. .

Borgelefen, genemigt unb..............dufer{iicten ‘

Hant SR

Der Standesbeamte
bl
Tovesurfade: ?wfw{%m?y

Ehefchlicfumg De—Berft am___ in

156 Djeser Text und die Dokumente stehen auch im Internet unter
www.badulikum.de/wie%20war%20das/Neue%20Struktur/052Kriegsgefangendepdfinwes kam aus der
Bev°l kerung und wurde erg?2nzt mit AWeiteres findet
http://www.badulikum.de/wie%20war%20das/Neue%20Struktur/Inhatt.pdf

157 Name von mir gekirtzw. geschwarzt.
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http://www.badulikum.de/wie%20war%20das/Neue%20Struktur/052Kriegsgefangene.pdf
http://www.badulikum.de/wie%20war%20das/Neue%20Struktur/Inhalt.pdf

Die Sterbevutkoamde. dmi@eTitken Naeenl(@gecbwei ge
dennl eches AL ag'®rnfocchhidedos@sur sachef.

ITS 061

; g Lt 33 °fu.)
. Landkreds Arns berg. U] B. ( U/
Amt Usrstein. Ration:U.5.S.R. Gl

ARt Throsesh: Ratiom -

| S Sierbeurkunde
| Wernmbro Owaew w
Jamt . Beleeke —mmm=N10/1944 = mimim)

den 5, April === 46
k) IR 3 Der Sl-u_dubum(e
“\\\\\"\\W‘/

Im Archivbaumbefinden wir uns hier

2. Registrierungen von Auslandern und deutschen Verfolgten durch 6ffentliche
Einrichtungen, Versicherungen und Firmen (193947)
2. Dokumente Uber Registrierungen von Auslandern und den Einsatz von
Zwangsarbeitern, 19391945
2. Verschiedene Behorden und Firmen (Einzelpersdieaogene Unterlagen)
8. Personenstandsurkunden erhalten Rumssischen Roten Kreuloskau /
Sterbebucheintragungen, Sterbeurkunden, Fadwes
Grabmeldungen Uber Auslénder, die auf deéaichsgebiet verstorbe
sind- Todesdaten: 19391947
Signatur 7291000
Anzahl Dokumente29272
Form und InhaltSterbebucheintragungen, Sterbeurkunden, Fode:
und Grabmeldungen tGber Auslander, die auf dem Reichsgebiet
verstorben sind

1582 . 2. 2. 8 4 unhffpZ:/icEldctioBsGrolsearchives.org/de/document/77154160
9BeGregoriyadakdeime WOst ar bei t erAnazgeeirg entdielfil ednebre rAgLfia gwearr
siehe MRAdGtreigosFiy Jokowlew und ein weiterer Patient vor
Ostarbeiter| aghetrt pHse r/r/enmwbwe rsgecfh iaedofemé ent é tu/pWworadpry D4 /8wW D
Ni k ePleaii maucntBa w gdba k ywl.ew. pdf
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https://collections.arolsen-archives.org/en/archive/2-2-2-8_7291000
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/77154160
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/51.-Nikolai-Pezimachow-und-Grigoriy-Jakowlew.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/51.-Nikolai-Pezimachow-und-Grigoriy-Jakowlew.pdf

Todesdaten: 19391947

siehe auch 2.2.2.6

Abgebende StelldRussisches Rotes Kreuz, Moskau
Film/Ruckvergr.

Gr ei f bar Unfalénelduadg ne A

AKreis Arnsberg. HQ British Zone Division
Amt Warstein. International Tracing
Service 922 I.R.O. Independent
Team, Gottingen, Merkelstr. 3
Betr.: Aufstellung einer Liste von Todesfallen der Personen nichtdeutscher
Staatsangehoerigkeit, die vom 3.9.1939 bis 8.5.1945 ums Leben gekommen sind und
deren Tod aus den verschiedenen, sich bei den Polizeibehdrden befindlichen
Unterlagen zu ersehen ist (Kagerj Unfallmeldungen, Berichte usw.)
Ich, Leiter der Dienststelle Amtsverwaltung Warsterklare hiermit, dass auf Grund der von
meiner Dienststelle gepruften Unterlagen folgendes zu melden ist:
Name: Schapitko, Onisko
geb. am 15.2.1904, geb. in Hubinicha
Nationalitat: UdSSR
gest. am 30.5.1944, gest. in Belecke
TodesursachdBetriebsunfall
Verbleib des Toten: auf dem Friedhof in Belecke beerdigt.
P.S.: Folgende Unterlagen, die meiner Dienststelle zur verfiigung stehen, sind durchgearbeitet
worden:
1. Unfallmeldungen

2.
3.
Warstein, den 26. Januar 1950.
Amtsverwaltung Warstein
(Unterschrift)
Amtsdirektor
[ Stempel : Amt War $t ein, Kreis Warstein]i

Greifbar war einékte beim Oberstaatsanwait Arnsberg:

ALaufende Nr. 11, N2aARS7/448eb.tam p5i211904, geb.@h ni s k
Hubinicha, Nationalitat: Russe, gest. am 30.5.1944, gest. in Belecke/M6hne, Todesursach
Gasvergiftung, Ver koeschiebddrieeger derdDieerststelle e | e ¢ k e fi
Staatsanwaltschaft Arnsbesgn 19.12.194%% A A n dbesomdere Einzelheiten: kein&?

Greifbar war eirBericht des Warsteiner Amtsdirektpsmt fur 6ffentliche Ordnung:
ADer Amtsdirekt or Warstein, 21. November 1949

Amt f.6ffent.Ordn.
.C.17-1.

160 Meldung von Todesfallen des Amtes Warstein, 2.1.2.1 / 70574136, ITS Digital Archive, Bad Arolsen
161 Meldung des Staatsanwaltes in Arnsberg, 2.1.2.1 / 70574110, ITS Digital Archive, Bad Arolsen
1622 2.0.1 / 82393087 adfttps://collections.arolsearchives.org/de/document/823%30
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Betrifft: Sowjetgraber undFriedhofe
Verfugung vom 7.11.1940GZ.: 12-
Bericht:
1. Massengraber, fur die e@@beliskmit bestimmter Inschrift in russischen
Schriftzeichen gefordert wird, sind hier nirgends vorhanden.
Ist dasselbe auch auf dem in Warstein bestehenden Sowjetfrradvdf
Einzelgrabern erforderlich?
2. Einzelgraber mit namentlich bekannten Toserd folgende vorhanden:

auf dem Friedhof in Familienname Vorname

Belecke®® Schapitko Quisko

Warsteirt® Jakowlew Gregoriy
Pamasenko Michael
Karpenko Nikolai
Pezimachow Nikolai
Sadowski Jan
Popow Iwan

Um die hierfimotwendigen Steine mit dem Namen der Toten in russischen
Schriftzeicheranfertigen lassen zu kdnnen, erbitie um entsprecheedvorlage
dieser Namen, mit deutscher Ubersetzung (um Verwechslungen zu vermeiden).
3. é
An
die Kreisverwaltung
2. U.R.
dem Herrn Burgermeister
in_Warstein
zur gefl. Kenntnis.
Zu Ziffer 3 bitte ich ggf. um weitere Veranlassung und um Bericht.
Auf dem Sowjetfriedhof ist m.W. ein Obelisk vorhanden. Deckt sich die Inschrift
desselben mit der anliegend vorgeschriebefed t er ®c hr i f t ) i

Auf diesem Dokument aus deiarsteirer Stadtarchiv Akte E 222 stehenter Onisko
Schapitkan Beleckeauchdie Namen deBechsdie erst am 22.8021 ihre Grabsteine
bekamen.
Klammer auf:
Was ich noch immer nicht verstehe:
Auf Meschedes Waldfriedhof lageeitdem 31.3.194die 80nachts von deutschen

Soldaten auf deéEversberger Kuhwiese F1 ur Al m schossenemukde | i)
erscHagenersowjetischen und polnischen Zwangsarbeiter

183 Einen Grabstein fur Onisko Schapitko hatte Josef Becker gesetzt.

164 Dje Grabsteine der Sechs in Warstein wurden am 80. Jahrestag des deutschen Uberfalls auf die Sowjetunion,
am22.6.202]1 der ¥ffentlichkeit vorgeisgernd,t;23.i6&.h20Dhai eauf2
http://upgr.bvopfernsmilitaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/Saerg20210623.pdfind Datei 277A Di e

sechs neuen Grabsteinella r st ei n. Ein Bild s atpt/wwafar als 1000 Wort
ethnos.org/index.php/memorial/1:88e-sechsneuengralsteinein-warsteinrein-bild-sagtmehrals- 1000-worte

165 Stadtarchiv Warstein, Akte E 228ieheDat ei 2 4: A Gr a b s auéhitm/apgr.bvopfermse n Akt e n
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTKkteE222 StadtarchivWarsteird-A.pdf
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http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/Soe-Anzg20210623.pdf
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/169-die-sechs-neuen-grabsteine-in-warstein-ein-bild-sagt-mehr-als-1000-worte
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/169-die-sechs-neuen-grabsteine-in-warstein-ein-bild-sagt-mehr-als-1000-worte
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-AkteE222-StadtarchivWarsteinz-d-A.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-AkteE222-StadtarchivWarsteinz-d-A.pdf

AMm Abend des 29.3.47 waren 18 S2rge ir
Wal df ri edhof beigesetzt, die restlichen 1
Medi zinal rat Dr. Petrasch am 31. 3. 47 in
6 ¢bergrosidtkoiShalge Sar e egdleet tdetn Lei chen
Gegenshta®tndCept. Grahah vom engli scd®®en Sonde

Am 21.11.1949 steht geschriebéivlassengraberir die einObeliskmit
bestimmter Inschrift in russischen Schriftzeiclgefiordertwird, é f

Bekamerdie 80wirklich kein sowjetisches Mahnn&fDi e Lei chen wur
6 ¢cbergrosdl nSrrngel e B2rge gebettet.

Mir geht die StelEadraunf rdeiK8Rds skie snd tcelit
aus dem Sinn, ®jedZeiAhnDeagkmdept(Lidige ni c
dem sie nichanerafApaeabl wechdwei C ni emand, w
i %) d bEi tgamuf s owjeenmoirsidaiee inhrc Text nicht
Kunststeinplatten nicht

Klammer zu.

Zurick nach Belecke:

Im ITS in Bad Arolsen gibt es viele Skizzen von Friedhofen; das Dokubn&sat /

101106423 vom AAmt Warstein Landkreis Arnsbe
24119500 er zei chnet die AGr2aber der fremdl. Arbe
Nummern 110 liegen in drei verschiedenen Feldémmwei auf der einen (1 ur?), eines auf

der anderen Seite eines Wege$ (®)i und werden so erlautert:

Al NéS al I rene Pol e
2 Chastenet Germain Franzose

3 Schapitko Onisko  Ukrainer

410 Unbekannt Russenhi

Acht Graber liegen beieinandédie achtBirger der Sowjetunion.

166 \v/orlaufiger Exhumierungsbericht von Dr. Petrasch vom 2847,2.2.0.1 / 82416675 (2 Seiten) und

82416678 (1 Seite) uridks Amtsdirektos A b eMassengraaufderEv er sber ger Fl ur bei Me s ¢
31.3.19472.2.0.1 / 82416677 (2 Seitersjehe z.B. Dateien 40 ud®8 auf www.hpgrumpe.de> NS

Verbrechen.

®¥Datei 126: ADie beiden Stelen in Suttrop. Verschiede
https://www.sciebener.net/wordpress/wgpntent/uploads/2018/11/12Bie-beidenStelenin-Suttrop.pdf

%8Dj mi trij Davydow und Hans H. Hanke: AUnbequeme Grabr
in Westfaleni, i n A Bufhetp:/Dpgmbkopferhsp f | egef 2/ 2013
militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/AufsdbavydovHanke2013Denkmalpflege.pdf

ANr. 14. Belecke, den 31. M2arz 1945. Die Ilrene Nosal
dem Bauern Josef KSch. (Name von mir gekirzt; eigene Anmerkung), ist am 30. Marz 1945 um 6 Uhr in

Belecke in ihrer Wohnung verstorben. Die Verstare war geboren am 28. Februar 1945 in Warsteaiter:

Schauspieler Michel Nosal, katholisch, wohnhaft in Belecke. Mutter: Irene ,Netal , wohnhaft in

Belecke. Die Verstorbene war nicht verheiratet. Eingetragen auf mindiicteége des Vaterslichel Nosal.

Der Anzeigende ist durch Ausweis anerkannt. Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben: (Unterschrift) Der
Standesbeamte: (Unterschrift) TodeDBiaHtgnskeheraufd®rar mkat ar
ALi st e ¢ b da Jugess Pineen, Alat. &assholzfabrik, Warstebeschéftigt gewesenen

Angehdorigen der Vereinten Nationd¥ationalitat: USSR, 2. 1. 2 . i1705747000IBSDiyitald 9

Archive, Bad Arolsen; vollstandige Abschrift in Datei 96 atths://www.schiebener.net/wordpressfwp
content/uploads/2018/09/98u-Irene-Nosal.pdf
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http://www.hpgrumpe.de/
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/126.-Die-beiden-Stelen-in-Suttrop.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/Aufsatz-Davydov-Hanke2013Denkmalpflege.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/Aufsatz-Davydov-Hanke2013Denkmalpflege.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/09/96.-Zu-Irene-Nosal.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/09/96.-Zu-Irene-Nosal.pdf

AFriedhof Belecke,
,Graber der fremdlandischen ArbeiBr vom 24°. 1. 1950

Im Archivbaum befinden wir uns hier:

A 5 Todesmarsche, Identifikation unbekannter Toter NBeProzesse
3. Todesmarsche / Identification of unknown dead (u.a. Alliierte Erhebungen,
Routen, Identifikation unbekannter Toter)
5. Grabermittlung / Friedhofsplane
6. NordrheinWestfalen
04 Landkreis Arnsberg
Signatur DE ITS 5.3.5 6.04
Entstehungszeitraum94501-01 - 195112-31
Anzahl Dokumente34
Form und Inhalt
Grabskizzen und Friedhofsplane der folgenden Gemeinden:
Allendorf, Arnsberg, Balve, Eisborn, Garbeck, Beckum,
Echthausen, Enkhausen, Grevenstein, Hachen, Hellefeld,
Meinkenbracht, Neheirilisten, Niedereimer, Sundern,
Waldhausen, Hirschberg, Belecke, Miulheim (M6hne), Warstein,
Wennigloh.
Die Friedhofspléane enthalten zuieil die Namen, Lebensdaten ur
Nationalitaten der dort beerdigten Burger alliierter Staaten.
Ordnung und KlassifikatiarDie Friedhofspléne sind alphabetisch
nach den Namen der Gemeinden sortiert.
Physische Beschaffenheit und technische Anforderur@eginalei

170 5,.3.5/ 101106423, ITS Digital Archive, Bad Arolsauf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/101106423
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Onisko Schapitko, geboren am 15.2.1904 in Hubinicha,, Kreis Dnjepropetrowsk in der
Ukraine (Sterbeurkunde 10/ 1944f) ,a ufetra uacuhcth, uln
Belecke im AOstarbeiterl ager Selleri,

Kennzeichen AOSTH#
fir Zwangsarbeiter*innen aus der Sowjeturtign
(Bilddatensatz von Doc.Heintz_izenziert unter CC B'8A 3.0)

leistete Zwangsarbeit bei den Siepmakarken und starb a®0.5.1944 um 3 Uhr 45
Minuten an einer Gasvergifturttyirch einerBetriebsunfall Das Amt Warstein hatte die
Unfallmeldungn durchgearbeitet, und deétaatsanwalin Arnsberg gibt dag\ktenzeichen
2 AR 87/44an.

Und wassteht zuOnisko Schapitko inler 15seitigerSiepmanrListe?? AL auf end e
Nummer 452, Zuname Schapitko, Vorname Onisk@hurtsdatun?, Beschaftigungsdauer
10/42 bis 5/44Verbleib unbekanifit

11 hitps://lisa.gerddnenkelstiftung.de/daskennzeichen_ostind_der_internationale frauentag?nav_id=10429

12A L i s trussischenrZivilarbeiter iBelecke (M6hne) SiepmarerkeAk t i enge s2dRl/schaf t i,
70574666 7 057 46 80, I TS Digital Archive, Bad Aunddiesen ( Absc
Gedenkt af el https:/vBvevschiebknerfhet/avardipressiwp
content/uploads/2017/12/Kl%C3%B6nrA®nsetSiepmanrund-eine Gedenktafein-Belecke.pdf

1732 1.2.1 / 70574867 aufhttps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574677

77


https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/12/Kl%C3%B6nne-Honsel-Siepmann-und-eine-Gedenktafel-in-Belecke.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/12/Kl%C3%B6nne-Honsel-Siepmann-und-eine-Gedenktafel-in-Belecke.pdf
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574677

Il Olga Schischkonska, 26.12.18965.2.1945
(ALauf ended’®luAnengd s e oo en i

DereinzigeN a me , h i Yerbkeibgesiogbaii Ast eht, i st die ALauf er
Olga Schiskonskayeboren 26.12.1898Besc ha f t i g A O §-Brileiteniré’tbé al s
Siepmann von Januar 1944 bis Februar 394Breizehn Monate Siepmanitr Grab fand

ich in Belecke nicht und auch keine Sterbeurkuhd®&ad Arolserfandich sieauf derListe

des Katholischen Krankenhauses Lippstddals eine voriinfAaus | 2 ndi sitderer Pat
SiepmanAVerke:

aus Frankreich Maurien Raisin, geboren am 5. ?. 1903, behandelt vom 12. bis 26.10.1943 und
_"%rles Meriade¢lch vermuteCharles Meridee) geboren 14.1.1914,
behandelt von22. bis 23.3.1944,

und

1 OlgaSchisogkonskageboren ?, behandelt vom 4.2. bis 5.2.194Storben

T ARu s s i, geboBefl B2/1.1926, behandelt vom 17.2. bis 22.3, f#forbemind

f ARussin43f, geboren 15.5.1908, behandelt vom 1°

. Seit usschnittder ListeAauslandscher Patientein des
14. Seité” (A hnittder ListeAauslandscher P d
Katholischen Krankenhauses Lippst&dt

1742 1.2.1 / 70574678 atittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574678

175 hitps://lisa.gerddnenkelstiftung.de/daskennzeichen_ostind_der _internationale frauentag?nav_id=10429

1762 1.2.1 | 705746F auf https://collections.arolsearchives.org/defcument/70574678

1772.1.2.1 / 70681920 70681929, ITS Digital Archive, Bad Arolsen (18 Seiten), moglichst originalgetreue
Abschrift in Datei 55: A , Opfer des-WérkeBeleckejund ozi al i sn
viele ihrer Nfamen Beraubtei a

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen an_zwangsarbeitern _suttrop, warstein, meschede/55 Olgas Schisk

ka und_viele_ihrer Namen_Beraubte.pdf

Unl eserliche Buchstaben oder Zahlen habe ich durch /
1792.1.2.1 /70681926, ITS Digital Archive, Bad Arolsen

0 iste der Aaus| 2 n-t9ussdesiKatholisthentKiaskenhagigediin Lippstadt, 2.1.2.1 /

70681920° 70681928, ITS Digital Archive, Bad Arolse@riginalgetreue Abschrit i e he Dat e 55: A
National sozi al i smusniannWelr 4 8Behieskepskad( 8iepe i hrer N
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen an_zvwganlgeitern suttrop, warstein, meschede/55 Olga_Schiskons
ka_und_viele_ihrer Namen Beraubte;pdfa c h ANati onal ehet ®afiesob8i e Al ¢di n
7357, Achmed Mesmoudi aus , Afri kad und Abderrahmane B
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/04/58%C3%BCdir58306 Russin7357.pdf

nach Arbeitgebern sortiesti e he Dat ei obska (Sidh@dnkyerke)S,Todaswsskche: Vollige

Aus bl ut u mtips://www.sthiebemar.fiet/wordpressfagntent/upads/2018/06/670IgaSchiskonska.
Todesursach®%C3%B6llige Ausblutung.pdf
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https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574678
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/55_Olga_Schiskonska_und_viele_ihrer_Namen_Beraubte.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/55_Olga_Schiskonska_und_viele_ihrer_Namen_Beraubte.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/55_Olga_Schiskonska_und_viele_ihrer_Namen_Beraubte.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/55_Olga_Schiskonska_und_viele_ihrer_Namen_Beraubte.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/58.-Jüdin-58306-Russin-7357.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/06/67.-Olga-Schiskonska.-Todesursache-Völlige-Ausblutung.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/06/67.-Olga-Schiskonska.-Todesursache-Völlige-Ausblutung.pdf

2.1.2.1/7068192%", ITS Digital Archive, Bad Arolsen
ARussin 43215.5.08,17.254, Si epmannwer ke Bel ekeh
AlJ¢sgdin 5830, ,2%3Nn. M. | .0

BeideARuUssi nnenfi, di e maARussirh6ft ru RudEsim®3Ai ber aubt e
wurdenamgleichen Tag17.2.1943 eingeliefert. Ein Unfall, wie bei Onisko Schapitke
AAnderebesondere Einzelheiten: kef&*?

Olga Schiskonskat e ht al s AOl ga Schisogkonskafi auf de
eingeliefert am 4.2945 gestorberinen Tag spatethre Sterbeurkunde im Stadtarchiv
Lippstadterzahilt:

A Nr .Lippstadt, den 6. Februar 1945
Die KuichengehilfinOlga Schischkonskayohnhaft in Belecke, Kreis Arnsberg, ist am
5. Februar 1945 um 6 Uhr 30 Minuten in Lippstadt, HospitalstralRe 4 verstorben. Die
Verstorbene war geboren am 26. Dezember 1896 in Schitomir (Ruf3land). Vater: unbekannt.
Mutter: unbekannt. Die Verstorbene warheiratet Der Name des Ehemannes ist nicht
bekannt.

Eingetragen auf schriftliche Anzeige des katholischen Krankenhauses in Lippstadt.
Der Standesbeamte [Unterschrift]

Todesursache: Vollige Ausblutung auf Grund Klimakterischer Bluturigerz und
Kreislaufschwache 'f°

Olga Schischkonska starb also nicht einen Tag, sondern nur wenige Stunden nach ihrer
Einlieferung.

AAnderebesonder&inzelheitenkeineie.

8l Ejgentlich die nachste Seite, aber dieNDmmernlaufen nicht mit den Seitenzahlen mit.

182 |hre Nummer in Auschwitz? SietMeldung der Stadtverwaltung Lippstadt tiber ihre Lagen 27.6.1949,
2.2.0.1./82413810, ITS Digital Archive, Bad Arolsen htijps://collections.arolsen

archives.org/de/document/82413810 Abschri ft in ADeescledae@eidoskhRofdeeshed
280-282

18 pateen25(AOni sko Schapitko. , Ver biiBiAb ,uvhobregkea nenstedn ,( Egrennseth
nicht unterschriebend.dOnimeklowSrcthiapetRasumdagegalbemr emn
,Unbekannter o mit Aus wgund9l( A/J okst eofr Breacrk(ear) nwnvs O/maitsekrd S
d a s ? 6vimw.hpmmuripe.dee NS-Verbrechen bzw. der Liste auf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_
ThelenKhoder.pdf

1842.2.0.1 / 82393087 auifittps://collections.arolsearchives.org/de/document/82393087

185 StA Lippstadt 72/1945

1862.2.0.1 / 82393087 aufittps://collections.arolsearchives.org/de/document/82393087
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Standesamtippstadt 72/1945
Todesursache: Vollige Ausblutudg Herzund Kr ei sl auf schw?2che

Wo sie begraben liegt, konnte ich bisher noch nicht erfahren. Die Friedhofsverwaltung
Lippstadt antwortete, sie habé&VernsieimenenAngaben
Reihengrab bestattet wurde, kann es sein, dass Grabstelle nicht mehr existiert.

Reihengraber werden nach 25 Jataefgelost A’

187 Wie das Grab von Nadezhda Markowna Poltorazlsghe Datei 3008 T @Ebeiter*innen beHeinrich
Jungeblodt, Metallwarenfabrikippstadt, heuteinWart ei n. F¢r Md#ari a Bel i kowah
https://www.schiebener.net/wordpressfagmtent/uploads/2022/07/30QST-Arbeiter _innerbekHeinrich
Jungeblodin-Lippstadtheutein-Warstein-FuerMaria-Belikowa.pdf S. 17
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2022/07/300.-OST-Arbeiter_innen-bei-Heinrich-Jungeblodt-in-Lippstadt-heute-in-Warstein.-Fuer-Maria-Belikowa.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2022/07/300.-OST-Arbeiter_innen-bei-Heinrich-Jungeblodt-in-Lippstadt-heute-in-Warstein.-Fuer-Maria-Belikowa.pdf

Wie kann das seini®as unterschied Olga Schiskonska von Twitalka Stagfhikd Anna
Tscherewkd&® auf Meschedes Waldfriedhof? Warum haberegsienGrabstein bekommen

Twitalka Stadnik und Anna Tscherewko
auf Meschedes Waldfriedhiaf SeptembeR017%°

und Olga Schiskonska LippstadtsowieAnna Elnik'°** und Aipow Sjawdet?? auf dem
ARu s si gerhferni eEhhof d e sin WansteirSuttrag$ Keinenz2 d ho f s i

BADj e Ostarbeiterin TkathdisaH, woanhahiBigget LagekTalblickistiare ¢ hi s ¢ h

15. Mérz 1945 um 17 Uhr 00 Minuten in Meschede verstorben. Die Verstorbene war nicht verheiratet.
Meschede, den 17. Ma i 1946. A Handschriftlich auf der
(Sterbeurkunde (Standesamt Meschede Nr. 131/1945) voalKaviStadnik, 2.2.2.2 / 76874535, ITS Digital

Archive, Bad Arolsen)

BADi e Ostarbeiterin Akathaisch, wahihaftrineHeikriohstal, @starbeitertages isth

am 28. April 1945 um 16 Uhr 00 Minuten in Meschede verstorben. Die Verstortagrgeboren am 23. Juli

1926 in Dnjepropetrowsk. Die Verstorbene war nicht verheiratet. Meschede, den 17. Mai 1946. Der
Standesbeamt e. [ St empel und Unterschrift]fA Handschrif
Nummer i ( St er bsamtMkschedk &r. Z3B194bhvdneAnna Tscherewko, 2.2.2.2 / 76888691, ITS

Digital Archive, Bad Arolsen)

190 AllgemeineVerwaltungsvorschrifrom 21. Mai 1969 zum Grabergesetz vom 9. Marz 1969 (GrabGVwy
AParagraph 2 Absatz 6: AAuf dem GSchriftmedestehse/aungd ol | en i n
Familienname, Geburtsind Todestagles Bestatteten, bei Auslandern auch die Staatsangehdrigkeit angegeben
sein.fA Absatz 7:n ABdsec Frdibgeun ¢ i mndd DjdeRgsehriftungderz u sche¢t ze
Grabzeichen muld leserlich bleibefi | n: Bundesanzeiger, Jg. 21 (1969), N
voll st2andige Abschrift in Datei 144: rADiFe avwegrowaIntf un gg
in Meschede. Der Bun deps:/iisandrddeénket des | nnernfi auf
stiftung.de/binaries/cont®/14238/144. _der bundesminister_des_innern__150.pdf?t=1637323720

PIANT . SWt@mll den 18. Juni 1945. Die Anna Elnik, russissthodox, Wohnort unbekannt, ist am 16.

Juni 1945 um 12 Uhr in Suttrop verstorben. Die Verstorbene war geboren am 2923 unbekannt. Mutter.

Anna Markovni Elnik, in Perscheslipuschenakayr, Golopristanskis, Raion Nikolaie@Bkéj@t. Die

Verstorbene war nicht verheiratet. Eingetragen auf mindliche Anzeige des |. Oberpflegers JéskeinSeion

mir gekirzt]in Suttiop. Der Anzeigen ist bekannt und erklarte, dal’ er von dem Sterbefalle aus eigener

Wissenschaft unterrichtet sei. Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben: Josef Sch. Der Standesbeamte
(Unterschrift) Todesursache: Lungentuberkul osei

2Dat ei 26 8: m ArNeitskdmmanbo Rz2667 WarsteW-A. Li ppstadté. Wo |iegt
Sjawdenb6, gest ohtti/epyrb8opf@nsinditdedudtid.dedupidads/Dateien/Links/NTArt-
268.SjawdenAipowArkom-R-2667.pdf

1935jeheDatei 206A , Hieexr rrusslsi sche B¢grger, in faschistischer G
Toten auf dem , Russi schen Ehr edlhikinhWardtem$ButtrdpeESneAnst al t sf
Sp ur e n s uhitph:/disa.geaddnénket

stiftung.de/hier_ruhen_russische buerger_in_faschistischer_gefangenschaft bestialisch_gequaelt?nav_id=8760
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Il Olga Bubirowa, 1.1.19267 22.3.1945
(ARussin 609iA auf der Liste des Katholischen

Der 73. Name auf der Graberliste sowjetischer a ngeh°riger (ARUSHA)

at s a
in Lippstadt®*ist Olga Bubirow&™, geborerl. 1. 1926, g e s tToa doeesnu r2s2a c3h. el
A u n b e kla Btadtarthiv liegt das Sterbebuch:

el

cfosbecen o7~

ANr . 193.

Lippstadt, den 29. Marz 1945.

Die Maschinenarbeiterin Olga Bubirowa, wohnhafBelecke, Kreis Arnsberg, Arbeitslager
istam 22. Marz 1945 um 4 Uhr 30 Minuten in Lippstadt, Hospitalstral3e 4 verstorben. Die
Verstorbene war geboren am 1. Januar 1926 in Artmeowsk Kreis Stalino.

Vater: tnbekannt.

Mutter. unbekannt.

Die Verstorbene war nicht verheiratet.

Eingetragen auf schriftliche Anzeige des katholischen Krankenhauses in Lippstadt.

Der Standesbeamte (Unterschrift)

Todesursache: Darnd Bauchfelltuberkulose, offel@ingentuberkulose fi

Auf der Krankenhausliste des Katholischen Krankenhauses Lip}¥$&téhtARussin 608 ,
geborerl2. 1. 1926, eingeliefert SiégpmahnwerkeBBleckege st or |

OlgaBubirowas t e ht ni c ht a u fArbéitertinnenviorsSiepmadneBedeude© S T i
das ve°llig entpersonifizierte, v°lIlig entmen
auf der Liste deKriegsgefangeen von Siepmanns steht, die ich allerdings noch nicht

gdunden habe?

194 Graberliste 2.1.2.1 / 70792250 70792252, ITS Digital Archive, Bad Arolsen

%patei 112:Weh%ieepBanmecke (M°hne). Olga Bubirowa, , Ru:
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop, warstein, meschede/112 -Siepmann
Werke_Belecke (M%C3%B6hne).pdf

%L jiste der Aauslandischen PatientermRil2H/ge681R&t hol i scher
70681928, ITS Digital Archive, Bad Arolsen (18 Seiten)
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IV ADer Unbekannte (Russe)in
(Standesamt Belecke 12/1951)

ANr 12
Belecke, den 16. April 1951
Der Unbekannte (Russe)
hnhaft
\i}:fﬁw\ um Uhr Minuten
in verstorben.
D V&W war geboren am
in
(Standesamt Nr. ).
Vater:
Mutter:

D Verstorbene war nichti verheiratet

Eingetragen aulhtndlichel—schriftichet-AnzeigeAnordnung der
Amtsverwaltung Warstein vom 2.9.50 und 4.4.1951.

D Anzeigende

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Der Standesheamte

(Unterschrift)
Todesursache:
EheschlieBung de_ Verstorbenen am in
(Standesamt Nr. )A

Am MonatApril **7 1945 im Lager der Siepmannwernkerstorben, von den
Russen in der Nahe des Lagers vergraben, im Monat Mai 1945 von den
Deutschen aus der Erde geholt und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt.
Bemerkung: Beurkundung ist nicht erfolgt.

Aufgestellt: Belecke, den 26.4.46

Der Birgermeister (Uerschrift)

(Siegel der S¥adt Belecke i.W. )i

97vor oder nach der Befreiung der Zwangsarbeiter? Was bedeutet eine solche Zeitangabe?

98Dj e ei ngan gGraberlsg éberiumbdkannte ruslische Staatsangefideg&emeinde Belecke,
2.1.2.1 /70574135, ITS Digital Archive, Bad Arolseunf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135
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\Y ADer Unbekannte (Russe)
(Standesamt Belecke 3/1951)

AN 1
Belecke, den 16. April 1951
Der Unbekannte (Russe)
hnhaft
\i}:fﬁw\ um Uhr Minuten
in verstorben.
D V&W war geboren am
in
(Standesamt Nr. ).
Vater:
Mutter:

D Verstorbene war nichti verheiratet

Eingetragen aulhtndlichel—schriftichei-AnzeigeAnordnung der
Amtsverwaltung Warstein vom 2.9.50 und 4.4.1951.

D Anzeigende

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Der Standesheamte

(Unterschrift)
Todesursache:
EheschlieBung de_ Verstorbenen am in
(Standesamt Nr. )A
Alm Monat April 1945 im Lagomdender Si ey

Russe’®in der Nahe des Lagers vergraben, im Monat Mai 1945 von den
Deutschen aus der Erde geholt und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt.
Bemerkung: Beurkundung ist nicht erfolgt.

Aufgestellt: Belecke, den 26.4.46

Der Birgermeister (Unterschrift)

(Siegel der Stht Bel e®%k e i . W. )i

9WersindAdi e Russenfi? Was bedeutet eine solche Angabe?
20D e ei ngan gGrabarlsg éberiuhbdkannte rusBische Staatsangefddg&emeinde Belecke,

2.1.2.1 /70574135, ITS Digital Archive, Bad Arolsaurf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135
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VI ADer Unbekannte (Russe)n
(Standesamt Belecke 4/1951)

ANrd 1
Belecke, den 16. April 1951
Der Unbekannte (Russe)
hnhaft
\i}:fﬁw\ um Uhr Minuten
in verstorben.
D V&W war geboren am
in
(Standesamt Nr. ).
Vater:
Mutter:

D Verstorbene war nichti verheiratet

Eingetragen aulhtndlichel—schriftichei-AnzeigeAnordnung der
Amtsverwaltung Warstein vom 2.9.50 und 4.4.1951.

D Anzeigende

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Der Standesheamte

(Unterschrift)
Todesursache:
EheschlieBung de_ Verstorbenen am in
(Standesamt Nr. )A
Alm Monat April 1945 im Lagomdender

Russerin der Nahe des Lagéf$vergraben, im Monat Mai 1945 von den

Deutschen aus der Erde geholt und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt.

Bemerkung: Beurkundung ist nicht erfolgt.

Aufgestellt: Belecke, den 26.4.46

Der Birgermeister (Unterschrift)

(Siegel der St?adt Belecke i.W. )i

201 Wo?

202D e ei n g an gGrabarlsg éberiuhbdkannte rusBische Staatsangefddg&emeinde Belecke,

2.1.2.1 /70574135, ITS Digital Archive, Bad Agenauf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135

85

Si

€[


https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574135
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574135

VIl ADer Unbekannte (Russe)i
(Standesamt Belecke 3/1951)

ANG 1
Belecke, den 16. April 1951
Der Unbekannte (Russe)
hnhaft
\i}:fﬁw\ um Uhr Minuten
in verstorben.
D V&W war geboren am
in
(Standesamt Nr. ).
Vater:
Mutter:

D Verstorbene war nichti verheiratet

Eingetragen aulhtndlichel—schriftichei-AnzeigeAnordnung der
Amtsverwaltung Warstein vom 2.9.50 und 4.4.1951.

D Anzeigende

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Der Standesheamte

(Unterschrift)
Todesursache:
EheschlieBung de_ Verstorbenen am in
(Standesamt Nr. )A
Alm Monat April 1945 im Lager der

Russen in der Nahe des Lageesgrabeff® im Monat Mai 1945 von den

Deutschen aus der Erde geholt und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt.

Bemerkung: Beurkundung ist nicht erfolgt.

Aufgedellt: Belecke, den 26.4.46

Der Birgermeister (Unterschrift)

(Siegel der Stadt Belecke i.W. )i

203 Also nicht begraben.

204Dj e ei n g an gGrabarlsg éberiuhbdkannte rusSische Staatsangefddg&emeinde Belecke,

2.1.2.1 /70574135, ITS Digital Archive, Bad Arolsaurf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135
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VI ADer Unbekannte (Russe)ih
(Standesamt Belecke @/1951)

ANG 1
Belecke, den 16. April 1951
Der Unbekannte (Russe)
hnhaft
\i}:fﬁw\ um Uhr Minuten
in verstorben.
D V&W war geboren am
in
(Standesamt Nr. ).
Vater:
Mutter:

D Verstorbene war nichti verheiratet

Eingetragen aulhtndlichel—schriftichei-AnzeigeAnordnung der
Amtsverwaltung Warstein vom 2.9.50 und 4.4.1951.

D Anzeigende

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Der Standesheamte

(Unterschrift)
Todesursache:
EheschlieBung de_ Verstorbenen am in
(Standesamt Nr. )A
Alm Monat April 1945 im Lager der

Russen in der Nahe des Lagers vergraimemMonat Maf°® 1945 von den

Deutschen aus der Erde geholt und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt.

Bemerkung: Beurkundung ist nicht erfolgt.

Aufgestellt: Belecke, den 26.4.46

Der Birgermeister (Unterschrift)

(Siegel der St®adt Belecke i.W. )i

205\Wann? Was bedeutet diese Angabe?

26D e ei n g an gGrabarlisg éberiuhbdkannte rusSische Staatsangefddg&emeinde Belecke,

2.1.2.1 /70574135, ITS Digital Archive, Bad Arolsaurf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135
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IX ADer Unbeksasnentiie ( Ru
(Standesamt Belecke 7/1951)

ANr7 1
Belecke, den 16. April 1951
Der Unbekannte (Russe)
hnhaft
\i}:fﬁw\ um Uhr Minuten
in verstorben.
D V&W war geboren am
in
(Standesamt Nr. ).
Vater:
Mutter:

D Versorbene war nichti verheiratet

Eingetragen aulhtndlichel—schriftichei-AnzeigeAnordnung der
Amtsverwaltung/NVarstein vom 2.9.50 und 4.4.1951.

D Anzeigende

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Der Standesheamte

(Unterschrift)
Todesursache:
EheschlieBung de_ Verstorbenen am in
(Standesamt Nr. )A
Alm Monat April 1945 im Lager der

Russen in der Nahe des Lagers vergraben, im Monat Maivi@v8en

Deutscheff’ aus der Erde geholt und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt.

Bemerkung: Beurkundung ist nicht erfolgt.

Aufgestellt: Belecke, den 26.4.46

Der Birgermeister (Unterschrift)

(Siegel der St®adt Belecke i.W. )i

207\von wem? Was bedeutet diese Angabe?

208D e ei ngan gGrabarlisg éberiuhbdkannte rusBische Staatsarigefider Gemeinde Belecke,
2.1.2.1 /70574135, ITS Digital Archive, Bad Arolsaurf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135
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X ADer Unbekannte (Russe)i
(Standesamt Beleck 18/1951)

ANB 1
Belecke, den 16. April 1951
Der Unbekannte (Russe)
hnhaft
\i}:fﬁw\ um Uhr Minuten
in verstorben.
D V&W war geboren am
in
(Standesamt Nr. ).
Vater:
Mutter:

D Verstorbene war nichti verheiratet

Eingetrage aufmuandlichel—schriftichei-AnzeigeAnordnung der
Amtsverwaltung Warstein vom 2.9.50 und 4.4.1951.

D Anzeigende

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Der Standesheamte

(Unterschrift)
Todesursache:
EheschlieBung de_ Verstorbenen am in
(Standesamt Nr. )A
Alm Monat April 1945 im Lager der

Russen in der Nahe des Lagers vergraben, im Monat Mai 1945 von den
Deutscheraus der Erde gehdlf und auf dem Friedhof Belecke beigesetzt.
Bemerkung: Beurkundung ist nicht erfolgt.

Aufgegellt: Belecke, den 26.4.46

Der Birgermeister (Unterschrift)

(Siegel der Stladt Belecke i.W. )i

209 Sind die Leichen untersuchionden? Gibt es einen Exhumierungsbericht?

20D e ei n g an gGrabarlsg éberiuhbdkannte rusBische Staatsangefddg&emeinde Belecke,

2.1.2.1 /70574135, ITS Digital Archive, Bad Arolsaurf https://collections.arolsen
archives.org/de/document/70574135
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Standesamt Belecke-18/1951
Eingetragen auAnordnungder Amtsverwaltung Warstein vér®.50und4.4.1951

211

Die Friedhofskizze om AAmt War st ei n Landkreis Arnsberg
Bel eck24il. 19 mr zei chnet zehn AGr2ber der fr emd
verschiedenen AFel derni:

él Nos al l rene Poled liegt in einem
A2 ChastehRheanstesemai in einem anderen, |
A3 S ¢ bllaginert ksoo vOind s k o

AWl0 UnbekanntRusseni i n e i naefmer anderenh $edendes Weges

2lFrjiedhof Belecke, Plan der AGr 2ber53b6101106428,17&1 2 ndi sct
Digital Archive, Bad Arolsen
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Acht Grabersind auf dem Plan vom 24.1.1950 rechts vom Weg verzeichnet: Onisko
Schapitkoundl i e Si eben, di e 9bimhagek demSiephoanraverkeApr i | 1
starben, von Adems oRudses enn iA vreir cgimtiddmagdai 194bu r d e L

n
von den Deutscheaus der Erde gehalind auf dem Friedhof Belecke beigesgtztwu r?d e n . i

unbekannt

uuuuuuuuuuu

nnnnnnnnnn

unbekannt

ASowj et i saufhdem ReedRobderrStadt Belecke.
Aufgestellt! Belecke, den 15.M&@5@i 213

Acht Graber.

Aberes gibt noch eink i s t eBligér der Vereinten Nationen, welche seit dem

3. September 1939 entwedketlig oder unwillig in der britischen Zonansassigewesen

sind, oder sich zeitweiliguf der Durchreise dort aufgehaltemben abervon welchen

bekannt ist, daR sie in der britischen Zgaestorbers i ndi mit der ANational
der der Warsteiner Amtsdirektor am 15.8.1946 folgende Namen samt Sterbeurkunden nennt:

AL f Zuname, Geburtsdatum  Sterbetag Nr. desSterbebuches

Nr. Vorname

1 Jakowlew 1893 2.8.1943 63/1943, Warstein
Gregoriy

2 Karpenko 20.8.1927 13.12.1944 110/1943, Warstein
Nikolai

3 Pamasenko, 27.7.1912 2.9.1944 73/1944, Warstein
Nikolai

4 Pezimachow 3.3.1912 31.12.1944 1/1945, Warstein
Nikolai

5 Popow unbekannt. 28.2.1945 48/1945, Warstein
Iwan

2122 1.2.1 /70574135 auittps://collections.arolsearchives.org/de/document/70574135
213 Stadtarchiv Warstein Akte 22¥0ollstandige Anschriftibat ei 24 : AGr abstaf ne? Zu den
https://www.schiebener.net/wordpressfagntent/uploads/2018/01/2&rabsteineZu-denAkten. pdf
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6 Sadowski 1.5.1894 9.1.1945 15/1945, Warstein

Jan

7 Schapitko, 15.2.1944 30.5.1944 10/1944, Belecke
Onisko

8 Simonow, 12.3.1912 9.6.1945 101/1945, Warstein
lwan

9 Tarnow, Viktor unbekannt. 20.3.1945 10/1945, Beleck@#?*

Dassinddie Sechsauf Warsteins Friedhof an der BilsteinstraRe bzw. Am Katterfbyrn

Onisko Schapitkin BeleckeJwan Simonowa uf dem ARussi schen Ehrent
Anstal t sf r i eklimkonfWarsteirdSattrop deilzwei Sterbebtlichern

eingetragenist i

in dem der AWarsteiner Anst aButtmplimi t i hr em

ANr . Sutropll,.den 11. Juni 1945
Der russische Soldat, Schuster lwan Simonow, russisch orthodox, wohnhaft in
Rostow, ist am 9. Juni 1945 in d&eserve Lazarett Warsteofurch einen
englischen Lastwagen tot eingebracht worden. Der Verstorbene war geboren am
12. Marz 1912 in Rostow, Sadra. Der Verstorbenewsdreiratet mit Katharina
Simonow wohnhaft in Rostow, o. b. Sadre n:48.

Eingetragen auf mundliche Anzeige @@sazahlmeisters Felix H:°in Suttrop,
Reserve Lazarett Warstein. Der Anzeigendbeésianntund erklarte, daf3 er von

dem Sterbefalle aus eigener Wissenschaft unterrichtet sei.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben: Felix H.

Der Standesbeamte

Todesursache Dur ch Starkstrom get°tet. O

und in dem der Stadt Warstein:

ANr . Wargeln, den 17. Juli 1945

Der Russe Iwan Simonow, griechiskatholisch, wohnhaft in Suttropm
Reserve_azarett, ist am 9. Juni 1945 um 8 Uhr in Warstein in der Nahe der
Stiftfabrik verstorben. Der Verstorbene war geboren am 12. Marz 1912 in
Rostow'’ (RuRland) (Standesamt Nr. ). Vater: Unbekannt.
Mutter: Unbekannt. Der Verstorbe war nicht verheiratet.

24 i ste verstorbener ARPBXH1/T0B74AME 6 Bigital Arohive; Bad Ar@lsedué c
https://collections.arolsearchives.org/de/document/70574177

2155 i e h e Da@arabsteéine2Zu den Akten!  attp$://www.schiebener.net/wordpressiwp
content/uploads/2018/01/2&rabsteineZu-dentAkten.pdf Dat ei 270: A ,8@dasitaufAnzei
http://upgr.bvopfernsmilitaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/Saezg20210623.pdfi n d D a t [&He 277: A
sechs neuen Grabsteine in Warst&imBi | d sagt mehr hig//ewwma00 Worted auf
ethnos.org/index.php/memorial/1-68e-sechsneuengrabsteinan-warsteinein-bild-sagtmehrals- 1006 worte

216 Name von mir gekrzt.

27ADas DRussisshe Museum Berlikarlshorst fihrt gegenvirtig eine Veranstaltungsreihe asslich

des 75. Jahrestages der Schlacht Stalingrad durch fgtebiévww.museurrkarlshorst.de/index.php?id=R5

Das Thema ist natlich fester Bestandteil unserer Dauerausstellung bzw. auch giralick gezeigten

Sonderausstellunigper die Opfer deutscher Besatzungsgewalt in Roatavidon 19411943: Im August 1942

wurden hier 15 000 bis 18 000 Juden ermordet. Rostow wurde damit aGrargTatort des Holocaust im

heutigen Russland.idA (aus einer Email)
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http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/169-die-sechs-neuen-grabsteine-in-warstein-ein-bild-sagt-mehr-als-1000-worte
http://www.afz-ethnos.org/index.php/memorial/169-die-sechs-neuen-grabsteine-in-warstein-ein-bild-sagt-mehr-als-1000-worte
http://www.museum-karlshorst.de/index.php?id=25

Eingetragen auf schriftliche Anzeige deolizeibehorden Warstein vom 16.
Juli 1945 [Tgb. N: Ill E)

Eingetragen;-vergelesen-und-untersehrieben

Der Standesbeamte. In Vertretung: Cramer

Todesursacheé/erungluckfi

DasWar st ei ner St ein tere MahecdbBtiffabrik v e i &t or BRe n i
Zur Stiftfabrik steht imAWarsteiner Wanderbu@hvon 1925:

AAn der unteren Wester als letztes
finden wir dieStiftfabrik, die zurGesellschaft Phénix Abteilung Westfalische
Union gehort An der anderen Seite der Grenze in Belecke liegt ein zweites,
das Hauptwerk dieser Gesellschaft hier. Auch diese Betriebe stammen aus dem
Anfange des 19. Jahrhunderts (1830, siehe unter BeleckeStibiabrik
fabriziert Drahtstifte aller Art.

Undin derFestschrift der Siepmanierketber sich selbst

AAls sich im Jahre 1939 die Moglichkeit ergabn der Westfalischen
Union in Hamm einen ausgedehnten Gelanae Gebdudekomplex im

Westertal inRichtung Warstein zu erwerben gr i f f man zu. €
Dieses Werk an der Wester, das bald zur Unterscheidung des an der

M° hne gel egenen Stammwer kes, des , M° hn

,Westerwerk er hi elt, ¢é SchlieClich wurde in

Gebaudetraktes auf dem Westerwerk auch nochetieverkstatt

unt ergebracht, wvon der noch ausf¢hrlic

Demnach gehorte die Stiftfabril@45wohl auch zu den SiepmaiWerken,
wenn ich das richtig verstanden habe.

Und lwan Simonowwarwo h|l kein APatientfi des Res
hatte er dann um 8 Uhr in der Nahe der Stiftfabrik gewéfit?

undViktor Tarnow, von dem daSterbebuchm Rathaus deBtadtWarstein erzahlt;

ANr.10Belecke, den 21. M&rz 1945

DerViktor Taranow, wohnhaft in BeleckeQstarbeiterlagetist am20. Marz 1945m 18 Uhr

in Belecke im Alter von 5 Monaten verstorben. Der Verstorbene war geboren am in
(Standesamt Nr.Vaber:_ Mutter: Der
Verstorbene wat nicht - verheiratetEingetragen auf mindlich®nzeige ded/aters Der
Anzeigende istlurch Ausweis anerkannforgelesen, genehmigt und nicht unterschrieben.

Der Standesbeam(enterschrift)

Todesur sache: Mag®n und Dar mkatarrhi

285i ehe Datei 206: A ,Hier ruhen rubesstschki B8ghgeegqutht
Toten auf dem , Russi schen Ehr edlhikinhWardtem$ButtrdpeESneAnst al t sf
S p ur e n s uhitph:/évivw.schiebener.net/wordpressfamtent/uploads/2020/01/26Buchin-Farbe.pdf

219 Stadtarchiv Warstein, StA Belecke, 10/1945
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2020/01/206.-Buch-in-Farbe.pdf

we A o

— A PR ) i f
U U'AMM‘ %nww 'MM}

wobubaft i MA‘ Mﬂ'&?‘f
it am 20, JMA? Mf5 !u& Minuten
. . all«/ Adv—y IW_ verflorhen,

DA Becforbene war geboren am

L

in
(Standesamt . )

Bater:

Mutter:

DAY BVerftotbene war — nidt — verheivatet

Gingetrogen avf mimdlide — Fhoiilide — Vingeige Al Hnbawl’

DAl Angeigende ﬁﬁ ./):.r/ MMIW—

Bocgelelen, genehmigt und Am/} __ unteridyricben

Der Standesbeamte

77
Tobeswfate: LAY 1. Vorukadorh

Ehe[Gliefung de... BVexflorbenen am in
(Standesamt L, - —— |

AEingetragen auf Vagemsdliche

Der Anzeigende ist durohusweisa n e r k &°n n t

~

n

Anzei ge

20gtA Belecke 10/1945; sielfiktat ei 54: A , Vorgel esen, genehmigt und n
irc L*raﬁhﬁmrfraﬂf(a)lﬁnows’mit Auswei

, L ager mekwirdige Datumsangaben
V a t e rhiips:dwviv.schiebener.net/wordprespfeontent/uploads/2018/04/5%Viederein-Unbekanntemit-

Ausweis.pdf
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https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/54.-Wieder-ein-Unbekannter-mit-Ausweis.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/04/54.-Wieder-ein-Unbekannter-mit-Ausweis.pdf

Diese Sterbeurkunde wirft Fragen auf.

1. Sie ist in verschiedenen Handschriften geschrieben. Warum?
2. Wenn Viktor Taranow funf Monate alt war: Warum gibt es keine Geburtsurkunde
bzw. kein Geburtsdatum?

Klammer auf:

ALandkreis Meschede Nr. 194/ 1944
Die Valentina Woronina, griechisdtatholisch, wohnhaft in Wennemen,
Ostarbeiterlager, ist am 11. Oktober 1944 um 19 Uvihiten in Meschede
verstorbenDie Verstorbene wageboren an3. August 1944 in Wennemen
(Standesamt Calle Nr. 24/1944

Vater. Ostarbeiter Michail Woronina, wohnhatft in Wennemen

Mutter. Nina Worowina geb@ne Echremow, zuletzt wohnhaft in Wennemen
Meschede, den 17. Mai 1946

Der Standesbeamten

Auf der RWNatfkieslloi Meschedd®o hne N@&mmer f

Klammer zu.

3. ADer Anzeigendefi ist nicht der ALagerf ¢hr
Vater,  ddarch Adsweis anerkarfint .\Wsrtm wird edannni cht bei AVat el
angegeben, und wend wowar die Mutter?

IgineA rztl i che BoaBrcMemhold vom A%8dLe46 gibt den Namen mit
ATarnowifi und auch ein anderes Toldgersdat um an:
Beleckéi .

2IADer , Franzosenfriedhofé in Mescheded, Norderstedt :
222 sterbeurkunde von Valentina Woronina, 2.2.2.4 / 77108T$8Digital Archive, Bad ArolsenDer Eintrag

ins Sterbebucmi t der Angabe der ATodesur sundHKeblkopftfoerkulosgee bur t v c
erkrankter Mut t e sowie derEm@apeesiMatgrs tnd der Muttidstabgebildetn: AEine

Familie stirbfi  dttpfAvww.zugdererinnerungeu/download/137.%20Eine%20Familie%20stirbt.(idkhtei

137)
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http://www.zug-der-erinnerung.eu/download/137.%20Eine%20Familie%20stirbt.pdf

223

A L a n d RrnsbergfAmtsbezirk:WarsteinLandgemeinde:Belecke.

Kategorie: B 3 (111)Nationalitat: UdSSR.

Arztliche Bescheinigungber einen verstorbenen Angehdérigen der Vereinten Nationen.
Vor- und ZunameViktor Tarnow GeburtsdatumunbekanntKrankenbuch:

DiagnoseMagen und DarmkatarrhBemerkungenverstorben am 20.5945 im Lager

Belecke Belecke, den 19. August 194fez. Dr. Meinhold

Vorstehende Abschrift stimmt mater Urschrift Gberein und wirdiermit beglaubigt.

Warstein, den 19. August 1948er Amtsdirektori,A. (Unter schri ft) . n

Das wéren dann also nelinte Onisko Schapitko, diSieben[fDerUn b ek annt]le ( Rus s
und ein SauglingJnd tatsachlich sind es auch neun Gréaber in Belecks einen
Gedenkstein gibt es auch. Michael Sprenger hat ihn flr mich photographiert:

223 Arztliche Bescheinigung tber Viktor Tarno@.2.2.2 / 76883062TS Digital Archive, Bad Arolsen
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AHi er ruhen 9 russi sclh%4 5B wegresrt,ordbeen isn nKd.ife g
einen Seite, und ASie wurden zur Zwangsarbei
anderen. Der Stein hat vier Seit&me Seite blieb fréi auf dem folgenden Photo von

Michael Sprenger links und auf dewierten Seite (hier: vornejehtein Textauf Russisch in

kyrillischen Buchstaben:

Weil ich kein Russisch kann, habe ich Bekie gebeten, mir den Text abzutippen und zu
Ubersetzen. Dort stehe

AYHjf §sCswishw
Hjowis! EkeBdlsr A
@O I j dzd S 52

slsj yj flso j dedats?

o 52 dzj 189451 9 41

CSHOR Mo jlsme dn
ftsdzH Ols . A

! ber s et zt Hidriumegreundvahsend dés GroRen Vaterlandischen Krieges 1941
1945¢getttete sowjetische Soldatefi

Ich verstehe das nicht. Bish&ihlen wirzwar neun Tote, aber es sind Onisko Schapitko, die
ALauf ended45nauf@iepmanid Zi v i | distd @idéSieben[AiDer Unbekannt
( Ru s] sirel giiBaugling AHier ruhen neun wéhrend des GroRen Vaterlandischen Krieges

1941 1945getitete sowjetischBoldateri?
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Um den Stein mit den Gréabern zusammen photographieren kbnnen, muf3te ich wdesler in
Pflanzeni weiter hden sie mich nichgelassen, und so fehlt eine winzige Ecke vom Stein
vor den neun Grabern.

Er ist kleiner als die ihn umgebenden Heclaaghalb ist evon vielen Stellen aus nicht zu
sehen.
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